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Krise im preußischen Zentrum.
? Äriicken der rechlsgerichlelen

Zenlrumsadgeoronele «.
' Papen und Loenary durch ihre Wähler gedeckt.

D<e Möglichkeit eines Zusammengehens mit der
Bayerischen Dolkspartei .

vi. Berlin . 21 . Februar . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
Zeitung .) Der Zentrumsabgeordnete von Papen hat das an ihn
^ richtete Schreiben seiner Fraktion , in dem er zur Mandatsnieder -
Egling aufgefordert wird , postwendend beantwortet . Wie zu er«
Kotten war , denkt er gar nicht daran , das Feeld zu räumen , am aller -
wenigsten ohne vorherige « Flchlungnahme mit seiner Wählerschaft,
welcher , wie er ausdrücklich feststellt, die Entscheidung über sein Man -

zukomme. Daß er hier einen starken Rückhalt finden wird
ebenso wie der gleichfall , zur Mandatsniederlegung aufgeforderte

geht aus den schon im Laufe des Samstag in Berlin ein-
Laufenen Mitteilungen aus Rheinland - Westfalen
^ wor . Dort ist man in den landwirtschaftlichen Krei »
i « it ans da » höchste erregt über die Behandlung , die ihren
Abgeordneten durch die Fraktion zuteil geworden ist. Es dürfte nicht
weiter »erwunderlich fein , wenn aus der schon seit langem in weiten

Weisen der Zentrumswählerschast anhaltender Mißstimmung über
"ie Politik der preußischen Zentrumsfraktion erhebliche Schwierigkei -
fett erwachsen. Ja , man spricht schon jetzt davon , daß der Fall Papen -
^venartz zu einem scharfen Abrücken anderer rechts -
berichteter Zentrumsabgeordneter führen wird .

Wenn bisher von tiefgehenden Meinm ^ sver 'chiedenheiten im
^ ntrum nicht viel zu merken war , so liegt das wohl in der Haupt -
sache in der überaus straffen Disziplin , der sich auch jene Abgeordnete
beugten , deren Wählerschaft sich der Weimarer Koalition wie einer
Zusammenarbeit mit der Sozialdemokratie gegenüber äußerst ableh¬
nend verhält . Abwegig dürfte allerdings die Annahme sein , daß
^ apen und Loenartz sich einer Rechtspartei , etwa der Deutfchnatio -

oder der Deutschen Bolkspartei anschließen werden , viel eher
Gesteht bei der rheinischen Wählerschaft Reizung für ein Z u s a m-

Angehen mit der Bayerischen Volkspartei . Jeden -
iallz wird eine derartige Schwenkung bereits eingehend erörtert .

Allerdings noch nicht in der Berliner Presse , am allerwenigsten in
er „Germania "

, die sich am Samstag abend gründlich ausschweigt
"nd es auch vorzieht , ihren Lehern den Brief Papens vorläufig noch
öu verschweigen . Daß die Bayerische Bolkspartei sich die günstige
^ legenheit nicht entgehen lassen wird , nach Norden , also über d?e

^ayerische Grenze hinaus vorzudringen , liegt im Bereich der Möglich -
k ' t. da die Entwicklung des Konfliktes zwischen dem Zentrum und

Bayerischen Volkspartei , letztere zu dem Entschluß hat kommen

^ ssen. sich in den Domänen des Zentrums ebenso festzusetzen, wie es
"Gs Zentrum in Bayern gemacht hat . .

Es würde zu weit gehen , wollte man heut ^ schon die Entwick -
" Ng der Dinge innerhalb der preußischen Zentrumsfraktion zeichnen,

öuinal es noch keineswegs ausgemacht ist , daß die Abgeordneten des

Achten Flügels sich gegen den überraschenden Vorstoß der linken

Mehrheit wehren und auf eine Brücksichtigung ihrer Wünsche und
Ansichten drängen . Die Behauptung , daß nach der Landtagsabstim -
wung der Fraktionsbe

' chluß gegen Papen und Loenartz einstimmig zu-
nande kam . ist nach Lage der Dinge nicht ganz hieb - und stichfest
Vielleicht haben sich aber auch die Abgeordneten des rechten Fli >
Als der Parteidisziplin gefügt . Vorläufig haben - inmal sämtliche
? raktionsmitglieder Berlin verlassen , um sich mit ihren Wahlkreisen
•n Verbindung zu fetzen und sich neue Anweisungen zn holen . In den

nächsten Tagen dürfte also die Diskussion erst einmal vollständig
ruhen, auch die über die Frage , was «un werden soll .

*
TU . Berlin , 21 . Febr . Drahtbericht .) Wie da, „B . T .

" er¬
fährt, beabsichtigt der preußische Zentrumsabgeordnet « Krug , der
seit langem schwer erkrankt ist und auch kaum wieder für di« par-
lamentarischen Arbeit in Frage kommt, sein Mandat niederzulegen .
Damit würde die Z .'Ntrumssraktion auch diese Stimme bei der
nächsten Abstimmung für das Vertrauensvotum des nächsten Kabi -
netts Marx verlieren . Als Nachfolger käme aufgrund des Wahl -

vorschlage» Köln -Aach?n der Arzt Dr . Friedrich W e st e r»Overrath
in Frage .

Bayerische Volksparlei und Zentrum .
W. München, 21 . Februar . sDrahtmeldung unseres Berichtet -

statters .) Der „Bayerische Kurier " fordert sehr energisch Klarheit
über di« Haltung d>:s Reichszcntrums gesen die Zentrumsparrei in

Bayern . Er frägt di« Leitung des ReichszeMrums ab st« damit ein -

verstanden sei, daß das bayerisch« Zentrum die Bayerische Volks -

partei bekämpft , weil fcids« den Kampf gegen di« Sozialdemokratie
propagiere .

Der Brief von Papens .
Tll . Berlin , 21 . Febmar . (Drahtbericht .) Der Abgeordnete von

Papen hat an den Vizepräsidenten des Preußischen Landtags ein

schreiben gerichtet , in dem er dem auf feine Erklärung hinweist , di « er
in der Fraitionssitzung vom 6 . Febnuar bei der Debatte über die

Betrauung Dr . Marx mit der preußischen Kabinettsbildung abge -

geben habe . Es heißt dort u . c . :
Ich habe aus meiner politischen Auffassung niemals ein Hehl ge-

macht und wünsche dies auch heute nicht zu tun . Insbe
'ondere

wünsche ich Nicht , später dem Vorwurf der Unmoraliiät ausgesetzt

zu werden . Am 30 . Januar habe ich — die Gesch ' ossenheit der Frak -

iion vorausgesetzt — mich bereitg ?funden , den Ministerpräsidenten
Braun wieder zu wählen unter der bestimmten Erwartung , daß di«

Fraktion wie beschlossen , in kein Kabinett der Weimarer Koalition

eintreten wird . Ich habe vollstes Vertrauen M der Persönlichkeit
des Herrn Reichskanzlei Ä ârx und hoffe , daß eq ihm gelingen wird ,
eine Regierung zu bilven , die den BeMrfnissen des Landes entspricht .
Sollte aber Herr Marx ein KMnett der Weimarer Koalition Ion --

stalteten wollen , so würde bei einer Vortrauenserklärung disies Ka -

binett auf meine Stimme nicht zählen können . Seit Bestehen der

Partei ist vsn allen ihren großen Führern der Grundsatz völli¬

ger Gewissensfreiheit anerkannt worden . Dieser dogma¬

tische Grundsatz duldet keinen Fraktionszwang . Die Aufgabe dieses

Grundsatzes rüttelt an dem weltanschaulichen Fundament der Partei .

Es wird damit eine Frag « angeschnitten die weit über das gerimg-

fügige Bloment einer persönlichen Mandatsniederlegung hinausreicht .

Auch aus diesem Grunde liegt die Entscheidung nicht bei

mir . sondern bei den Wählern , deren weltanschaulichen
und politischen Sinn zu vertreten meine Pflicht ist.

In geschätzter Hochachtung
gez. von Papen , M . t>. L.

Der neue deuikchnationale ParteivorMend *
Dt . Winklet einstimmig gewählt .

TU . Berlin , 2. Febr . sEigenet Drahtbencht .) Det Deutsche
nationale Pa ' t« itag wählte heute »um Botsitzenden einstimmig dutch

Zuruf den Abqeotdneten Dt . Winkl « -. Der Votstand wurde , so-

weit einzeln « Mitglied « ansgeschieden wri ^ei! , ergänzt , insbesondete

wehtet « Frauen hinzugewählt . Im übrigen wurde der Botstand
n ieder gewählt .

England und der Echluszberichl.
Chamberlam und Kerriot .

v.D . London , 21 . Febr . sDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Abendblätter bestätigen die Nachricht, daß Chamberlain aus seiner

"ieise nach Gens mit Herriot in Paris konserieren werde , vor allem
' b>'r den Bericht d«r interallii « rten Militärkontrollkommission , dann

auch übet di« Teilnahme Deutschlands an einer Konferenz mit
ben Alliierten in dieser Angelegenheit . Diese Konserenz soll stattfinden ,
°bald die Alliierten irgendeinen Beschluß über den Bericht der Militär -

^ ntrollkommission gefaßt haben würden . Die Sachverständigen des eng-
' 'chen Kriegsministeriums werden mit der Prüfung des Berichtes der

Kontrollkommission ansang , nächster Woche fertig sein und sodann
°°m Kabinett « in Guiachten »rstatttn , mit d«m stch dieses in seiner
Sitzung am Mittwoch beschädigen wird .
. . „Evening Standard " erklärt , daß die Botschafterkonferenz ent-
Heiden werde , ob der Bericht der Kontrollkommission veröffentlicht
Werden soll oder nicht. Dasselbe Blatt glaubt , daß vielleicht di« Be -
wrechung zwischen H«rriot und Chamberlain wegen Zeitmangel an-
l° ng , Mär , nicht zu Ende geführt werden könnte, weshalb man in

London wünschen würde , daß Herriot nach der Rückkehr
-̂ hamberlalns aus Genf nach London komme, um nicht

®
jit Uber die Frage der Sicherheit , sondern auch über die der inter -

liierten Schulden zu konserieren.
Zusammenkunft zwischen Kerriot und Chamberlain

am 7. März .
' Ji . Paris . 21 . Febr sDrahtmeldung unseres Betichtetstatters .)

f 1* Zusammenkunft zwischen Herriot und Cham -
41 l o i n scheint für den 7. März in Paris in Aussicht genommen

wenigsten » ist dies der Wunsch der englischen Regierung .
0ns einer hellte veröffentlichten Reuternote hervorgeht , worin

heißt , daß man in englischen gutunterrichteten Kreisen erkläre,
MM km Mii& igMt d«, Bericht »« der interalliietten Militär¬

kommission ein persönlicher Gedankenaustausch zwischen Frankreich
und England besonders willkommen scheinen müsse . Da ein Besuch
Herriots in London augenblicklich unmöglich sei, so müsse man die

logisch « Schlußfolgerung ziehen , daß Chamberlain . der London am
6. März verlassen werde , sich in Paris aufhalten werde , um Herriot
- u sehen.

Amerika und der sranzö -ische Schuldner.
sEigener Kabeldiensi d«t . Badischen Presse".)

JS . Newqork , 21. Febr . Die Ankündigung Clementelv . daß
Frankreich die Aufnahm « einer neuen Anleihe von 135 Millionen
Dollar in Amerika betreibe , hat im Kongreß einen Sturm der Ent -

rüftiung hervorgerufen . Senajor Borah kündigte an , daß der Aus »
schütz riir auswärtige Angelegenheiten in Beratungen über eine Re -
sslutwn eingetreten ist . imrch e* Vt Reqneri ' N ! untersag

V- . ' ■■ - • ' •

für die Eintreibung private Schulden au -? den an fremde Mächte
tfHUu-lJ*-*. .. t. V- UW- ' :)-'*«;

Das Parlament will es durch dies « Schritte der Regienmg un -
möglich machen , an irgend welchen militärischen Folgen , welche das
'pariser Abkommen nach sich ziehen könnte , teilzunehmen und gleich¬
zeitig die Großbanken unh das Publikum warnen , ihr Geld im
Ausländsanleihen hiirnnznftecken - welche den maßgebenden Außen -
Politikern der Vereinigten Staaten bedenklich erscheinen und fllr
welch« die amerikanisch « Regierung keinerlei Garantie übernehmen
will . Senator Reej> wendet sich scharf gegen di« in Amerika auftre-
tende Propaganda für die Annullierung der stanzösilchen Kriegsan¬
leihen . welche von gewissen Finanzkreisei , aus eigennützigen Motiven
betrieben wird .

t .D . London. 21 . Febr . lDtabtmeldung unsete? Berichterstatter «.)
Aus Tanger wird gemeldet , daß auf dem Flugfelds von Laroch «in

schweres Unglück gesch he« sei . Es soll Tot « und Verletzte gegeben
haben .

Politisches WeNerieuchlen
im Osten.

Von
Konsul Dr . Otto Lutz .

Der Abschluß eines Defensivbündnisses zwischen Rußland , China
und Japan ist in der gesamten Weltpresse zwar gewürdigt , aber mit
merkwürdiger Gleichgültigkeit oder bewußter Vorsicht behandelt
worden , lleberraschend kam er keineswegs , nachdem da» englisch-

japanische Bündni » da» Zeitliche gesegnet hatte und infolge de»
Kriegsausganges di« neuen Machtgruppierungen stch allmählich abzn>
heben begannen .

Die Vorbedingungen für das Zustandekommen dieses Dreibunds
entsprechen den alten lleberlieferungen diplomatischer Praxi » und
lassen Her erkennen, daß in den Geistern, di« während des Weltkriege »
die Schicksale der Völker leiteten , keinerlei Wandlungen eingetreten
sind Zwischen den Ostmächten schwebten, kurz nachdem der englische
Löwe die Pranke auf Singapore , die neue Konzentrationsbasis der
britischen Weltflotte , gelegt hatte , geheime Verhandlungen über die
wesentlichen Voraussetzungen und Grundlagen d«s „dauernden
Freundschafts - und Bündnis -Verhältnisses "

, da» nunmehr fest« Fat »
men angenommen hat . Es war di« Quittung auf die allzu offen»
kundige Herausforderung der englischen Diehards , die im Siege »-
rausch glaubten , ihre Ziele vor der Welt nicht mehr verschleiern z»
brauchen — im Mittelmeer spanisch - italienisch « Flottengruppierung .
im Osten Dreibund der völkisch wie sozial so ganz v«rschi«den gearte -
ten Mächte. Hielt der Angelsachse den Japaner für so naiv , daß er
den Wink mit dem Zaunpfahl , di« Verlegung Gibraltar » nach Singa »
pore , nicht verstand ? Kaum denkbar. Auch die wiederholten Flotten
manöoer der Bereinigten Staaten gegen den Panamakanal , dessen
Befestigungen nach vorheriger Bestimmung sich als ungenügend er-
weisen mußten , die Demonstrationsbesuche der amerikanischen ©#•
sckwader im Osten, di« aktive Kolonialpolitik auf den Philippinen
und Zurückweisung der den Eingeborenen versprochenen Autonom !«,
das neu erwachte Interesse für die Südsee , der Kampf gegen die ja-
panische Einwanderung in Kalifornien und die angelsächsisch « Politik
in China waren auch gerade kein Pflaster auf die offenen Wunden
der Japaner , die seit dem Friedensschluß von den angelsächsischen
Großmächten sich um die Früchte des Sieges betrogen sahen, die Ex.
Pension nach Süden und Osten, zum Sundaarchipel , nach Südasten .,
Australien und in den geopolitisch unmeßbaren Raum des Stillen
Oztans mit seinen dünn bevölkerten östlichen Randländern

San ? offenkundig enthüllte sich in diesen Maßnahmen die Zn-
tereisengemeinschaft Englands und der Vereinigten Staaten , die «ms«
zäher den gemeinsamen Zielen zustrebte, je weniger sie in die äußer»
Erjchenning trat . Wer . wie der Japaner , die Sprache der Diplomati »
?u deuten oersteht, sah am politischen Horizont die Tatsach« einer ge-
Heimen Allianz der angelsächsischenMächte , die das Problem der Auf -
teilvng der Welt , im besonderen des Ostens von Asien und de«
St - llcn Ozeans , nur unttt sich zu diskutieren gewillt waren .

.
Die angelsächsische Politik in China , von England und den Ber »

einigt « Staaten m gleichem Sinne verfolgt , di « durch « ine dauernde
Beunruhigung des Riesenreiches , durch ein Ausspielen des Nordens
gegen den Süden im blutigen Bruderzwist wähnte , die ungeheuren ,
dort nach gebundenen Kräfte lahmlegen zu können , ließ auch di«
Chinesen die Ziele des auf ihr « Kosten vertrusteten angelsächsischem
Kapitals ernennen , das seit langem mit fiebernder Hast die Hand
nach ihren Naturschätzen ausstreckte . Auch di« Rattenfängermusik der
gezuckerten nmdameritanffchen Kulturpropaganda und di« Hetze gegen
den Japaner konnte die Söhne des Himmlischen Reiches nicht über
die wahren egoistischen Absichten hinwegtäuschen . Kraftlose Politik
der Zersetzung , die kein positiv «? Ziel des Aufbaues bietet , sondern
Volkstum und Wirtschaft brutal der Selbstzerstörun « ausliefern will ,
versagt auf die Dauer immer dann , wenn in den Massen der Unter -
drückten der Instinkt der Selbstbehauptung dämmert . So ist Chi «
erwacht , aufgerüttelt von dem aus Norden als Sendbote seiner Fr «»-
heit kommenden Russen .

Rufsland hat in seiner Außenpolitik sich längst neu « Wege gt -
« iesen. Der Ausgang nach dem Westen ist war nicht ans den Äuige«
v" l« ren, «ber der tatarischen Führung de» Bolschewismus lag «*
doch näher , erst den Osten mit seinen weiten Lebensräumen und den
gewaltigen geopolitischen Möglichkeiten zu erschließen , um dort di«
machtpolitisch weitgesteckten Ziele , die in der Vorherrschast über di«
indischen und chinesischen Menschenspeicher gipfeln , erst einmal zu
erreichen und deren Reserven für die ZuSunft zu mobilisieren . Weder
der Angelsachse noch der Dreibüiüfler des Oftens kennt Gefühle g«-
genüber der realen Machtpolitik , die er verstandesmäßig erfaßt und
verfolgt . Der angelsächsischen Sprach - und GeistesgemeinNaft steht
die Erkenntnis gemeinsamen Erlebens , die Schicksalsgemeinschaft der
Unterdrückten und Bedrohten gegenüber , die immer eine stärker bin »
dende Kraft im Völkerleben äußert , als auf Machtbegehren und wirt -
schaftliche Eroberung eingestellte gemeinsame Interessen Zudem hat
der Sirenengesang von der gottgewollten Bestimmun - des auser -
wählten Angelsachsentums , der Welt das Heil zu bringen , angesichts
der ungeheuerlichen Lügen von Versailles seine Zugkraft verwren .
So nahm das hocharistokratische , feudalkonservative , monarchische und
kapitalistische Japan keinerlei Anstoß daran , dem Bolschewismus die
Hand zu reichen . Die kleinen Beigaben in Sachalin und der Mand -
schüre! spielen dabei eine untergeordnete Rolle , festigen aber den
Kitt . Wesentlicher war es , daß der Russe als Bindeglied zwischen
Japan und China zusehends und sicher im Norden Einfluß und Macht
gewann , und durch die meisterhaft kluge An ^ ssungspolitik des ru ^i-
schen Botschafters Karochan in Peking das Vertrauen der chinesischen
Regierung zu erlangen wußtr . Er verchand es , alle Zweifel darüber
zu zerstören daß Rußland den Osten nur unter die Botmäßigkeit der

„Tscheka" bringen wolle , daß es vielmehr als Bundesgenosse unter
voller Währung der nationalen Selbständigkeit an die Seite , des vom
angelsächsischen Kapital bedrohten chinesischen Sch cksalsgenossen träte
Die raffinierte russische Propaganda , eingestellt aus die Pawl »

„China den Chinesen " — „Weg mit den Fremden " — fand lebhaftes
Echo in dem Lande , das den Fremdenhaß nie überwunden hat . Daß
es dem Russen ernst mit seiner Hilfe war . zeigt die Unterstützung ,
die er während der Unruhen dem Nortien Chincn - angedeihe « ließ und
durch die der Sieg über den Süden in erster Linie bedingt mintd* .

Während Japan die maritimen Zugänge zur chinesischen Küste
beherrscht , gebietet der Russe über die nördlich vorgelagerten Leb»« »-
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räume und ihre strategischen und wirtschaftlichen Ausmarschwege . dir
Bahnen , in deren Endbereich in der Zukunst der Bevölteriibcrschuß
Chinas und Japans angesiedelt werden kann. Die bolschewistische
Außenpolitik tritt damit in die Fußtapjen des Grasen Witte , der die
ostchinesische Eisenbahn als Rückgrat der zaristischen Expansion nachdem Osten militärisch ausbaute . Die Tatsache gibt zu denken , dag
Rußland zunächst , ob scheinbar oder taisächiich ist gleichgültig, das
Schwergewicht seiner Außenpolitik vom Westen nach dem Osten oer-
legte , obschon die bessarabische Wunde nicht vernarben wird . Es sieht
seine vornehmste Ausgabe in der Mobilisierung der im OjtenAsiens ge¬bundenen Kräste . Wirtschaftlich strahlt von den Messen Rijhnij -Row-
gorods und anderen Plätzen im Ausmarschraume der Wolga sein
Ausdehnungsdrang nach Zentral -, Süd - und Ostasien und nach demOrient . Der Bearbeitung der mohammedanischen Welt ist ja von
jeher gerade durch den Bolschewismus ganz besondere Sorgsalt ge -
widmet worden. Die Hauptrichtung indessen , in der die Stoßkrasl sichauswirken wird , weist auf Indien , wo sich das Schicksal der Angel,
sachsen erfüllen soll. Im Bunde mit Japan und China , als geistigem
Führer und Organisator der ungeheuren asiatischen Menjchenrejer-voire , glaubt die bolschewistische Machtpolitik kühn , die Vorherrschaftim Osten, im Stillen Ozean und in der Südsee gegen die Angelsachsen
zu erreichen. Hand in Hand damit gehen natürlich wirtschaftliche
Aspirationen . Der russischen Industrie , heute zwar noch desorganisiertund kaum leislungssähig , winken dort in der Zukunft aufnähme-
sähige Absagmärkte. Die aktive Propaganda von Moskau aber weiß ,
klug gezügelt und zurückgehalten, die starken seelischen Impulse , die sietreiben , hinter ihren großen weltpolitischen Zwecken zu verbergen.Die Rollen im neuen östlichen Dreibund sind geschickt verteilt
Neben Rußland steht als Lieferant von Waffen, Bedars und Heerendie militärische Großmacht Japan , die zugleich maritim die Führung
übernehmen würde . Auch Japan erhofft neue Absatzmärkte für seine
Fabriken und Arsenale, in erster Linie aber Lebensraum für seine eng
gedrängte Bevölkerung und die Möglichkeit , sie aus sremden Boden
unter Wahrung ihrer nationalen Zugehörigkeit und Eigenart anzu -
siedeln . Mit wunderbarer staatlicher Disziplin reguliert es seinen Ge-
durtenzuwachs . Ist Raum für die Auswanderung vorhanden , so
schnellt die Eeburlenzisser merklich in die Höhe , sehlt es an Raum, sowird sie automatisch eingedämmt . Die geistige Beeinflussung Chinas
spielt für die japanische Propaganda keine nebensächliche Rolle.Da die Räume im Osten groß und die Ziele weit gesteckt sind , wer-den fürs erste aus dem Wettbewerb mit den in gleicher Richtungdrängenden Russen Gefahren ausgeschlossen sein . Immerhin aber lie -
gen Möglichkeiten für die Lockerung des inneren Zusammenhalts des
neuen Dreibundes nicht nur innerhalb , sondern auch außerhalb des
Bereichs der die Berbandsmächte einigenden Politik .

Das erwachende China gebietet über unerschöpfliche
Menschenmassen , die . militärisch geschult , ein gutes Soldaten -
Material abgeben . Gleich unbegrenzt sind seine noch schlum -
mernden Naturschätze . Von wo ihm immer Hilse kommt , um
diese Kräfte zur Auswirkung zu bringen , kann ihm im Grunde genommen gleichgütig sein , sosern seine nationale Autonomie nicht
angetastet und ihm wirtschaftliche Bewegungsfreiheit ge assen wird.
Fürs erste haben die siegrichen Führer des Nordens in dem Bunde
mit Japan und Rußlanv ihr Heil erkannt.

Die angelsächsische Gegenwirkung wird nicht ausbleiben An
lockenden Angeboten und verfänglicher Werbung wird es weder Eng-
land noch Nordamerika kehlen lassen . So wird in den nächsten
Jahren um China ein erbitterter Kamps der wettbewerbenden
Mächte toben. Der Aufmarsch der Kräfte hat begonnen — es
wetterleuchtet .. Ob es nach einem oder mehreren Jahrzehnten
zum Ausbruch des Gewitters kommt , entzieht sich menschlicher Vor-
aussicht : nur das eine ist gewiß, der Augenblick , in dem diese Men-
schenmassen aufeinanderprallen , wird Europa ? Schicksal in einem nie
geabnien Blutbad entscheiden Die Angelsachsen müssen den Kump!
vorherrschend, mit . ihren . , starken Flotten auskämpfen, , um eine Ent .
schcidung zur See und eine Blockade Japans herbeizuführen. Japanwürde dabei infolge seiner isularen Lage in die Rolle Englands im
letzten Weltkriege sich versetz, sehen . Aus dem Kontinent hätten die
Riesenhere der Dreibundmächte die Entscheidung in doppelter Rick?-tung zu suchen — in I n d i e n und W e st e u r o p a . Die Zeiten de ,
tatarischen Einbrüche würden für die europäischen Kulturstaaten wie .
der erwachen, und der Gedanke, daß der de u t s ch e Boden a l «
Schauplatz des Blutbades gewählt wurde , ist nicht von der
Hand ,u weisen . um!o weniger , als England und Amerika gezwun -
gen wären, den Kampf zu Lande mit kontinentalen Trabanten unvLandsknechten zu führen. In anderem Sinne als beim Ausgangdes letzten Weltkrieges er 'iillte sich dann das Schicksal des unter-
gehenden Abendlandes Zwei ^roße Ideen wären in dieses Rinken

Bei Litzis Pauline .
Sine Ueberlebende aus All -Weimars silbernem

Zeu aller .
Von

Dr . H « dwig Fischmann .
Durch die entlaubten Wipfel der Belveocre-Allee peitscht der

Sturm/wind . Stoßweise schleudert er prasselnd« ReolNstiöm « gegendie Fenster der Hosgärtnerei . Ist es sein wild rhapsodisches L . ed , >»»d
<4 die Töne die . einst jenem Flügel v» i unsterblicherMeisterhand ent-lockt. dieses Heims Wände in »ich tranken . uiw die treu bewahrt durchdie Jahrzehnte hier nachtönen? Ich weiß es nicht Vcigangenheiltirnd Gegenwart schlingen sich in eins , denn ein«' lebendige Zeuginjener Tage aus Weimars zweiter Blütezeit steht o.ir mir : Lisz .oPaukne.

Froher Stolz leuchtet in dem Auge der Greisin empor, da ich
sie mit diesem Namen , ihrer Ztljährigen dienenden Ireue Ehrennamenanrede . Eine Greisin? Freilich , den Jahren mich mcg nwn dieFütrfuniw (Imifljähri «e wohl so nennen , aber in Wahrheit scheint dieZeit an der hoch ausgerichteten Gestalt an dm lugendlich beweg en .frischen Zügen dieser mit rührender Pietät nur dem Tempeldienstim Heiligtum ihres toten Gottes lebenden Frau wie an diesen unverändert bewahrten Räumen vorübergegangen zu

'ein Schon
Lrszis Bliese an die Fürstin Wittgenstein die Pauline Apels , „dieservortrefflichen und lchät-enswerten Frau "

, ihre, AnbänciNchkeit und
Geschicklichkeit des öfteren gedenken , berichten auch von ihrer seltsamenallen Zeiteinflüssen trotz-nden Frische und jugendlichen Behendigke tund noch wenige Monate vor feinem Ende 'chre ' U et : ..« je ent¬rinnt in merkwürdiger Weife allen Angriffen des Alter« und bew hrtfast das gleiche Aussehen wie in den fünfziger Jahren " Und wennheute auch dieies unwinterlichen Winters Tücken ihren Ansturm ge-
gen die Ungebeugte versuchen : wenn sie ihr das Treppensteigen und
!«kbst das Sprechen etwa schwer werden lassen : noch laß , sie sich esnicht nehmen, jeden Besucher des Liszt - 5aufes gleichkam als einen
Gast und im Namen ihres Meisters selbst zu aeleiten und ' fim vonjenen Tagen , da sich in den drei bescheidenen Räumen eine Fülle er-
losensten Geist- und Kunstadels. Hoffnungen und Erfüllungen , zu -
fammendränaten . zu berichten.

Sie erzählt von den rauschenden Glamtagen droben auf der
Altenburg, dem Mu ênihoi Llszts und der Fürstin Wittgenstein wo sie
zuerst unter der großen Schar der Dienerfcha 't Eine von Vielen ge-
wosen ift : aber feber noch berichtet sie von senen achtzehn Jabren In
der trauten kokaärtnerei . wo Karl Aleranders Wunsch den Künstler
wiederum an Weimar m fesseln ibm ein neues fteim geschahen und
wo sie fast allein den Me 'fter hatte betreuen dürf »n Ein Bild IMtzt
mit eigenhändiger Widmung die dieser getreuen Gefolglchaf ' von der
Asienbürg zu dem kleinen «Gartenhaus aedenkt. we 'st sie dem Vei,icher
sn dem engen . rührend schlichten Srfilcrfciomart ) über der stummen
Klaviatur . die sein« Begleiterin auf vielen Reisen gewesen , und

*"""
vndlftye Presse

verstrickt , der angelsächsische kapitalistisä»« Wirtschastsimperialismus
und vie bolschewistische Freiheilsidee . die in der staatstomiiuinijiijcheii
Wirtfä ^iftsführung das Heil der Menschheit sucht.

Wo w i r d. D t u t s ch 1 <1 11d « Platz sein ? Dl« deutsche
Außeupolilik wird t>i <k Schicksalsfrag « lediglich vom Standpunkt
einer gefühllosen nationalen Zweckmäßigkeit zu
entscheiden haben. Es wäre völlig gleichgültig, in welche Koalition
in der Zukunst sie immer eintreten würde und weder der verfäng-
tiche Gedanke , „Cchickjalrgciiosie des Chinesen"

zu sein, noch die
Lockungen der „angeljächjijcheii Blulsbrüderichaft " dürfen ihr« Blicke
trüben . Sie muß ihre Kräfte da einsetzen , wo die eigenen nationalen
Ziele , die Wiedererlangung des ihr entrisse nen
Lebensraumes für den deutschen Menschen und seine
Wertung und Geltung in der Welt als sittliche und wirtschaftlich«
Macht mit geringsten Opfern am sichersten erreicht.

Der Tjcheka -Prozeh.
TU. Leipzig , 21 . Febr . tDrahlbericht . ) DI « Vernehmung des

Angeklagten Poege wird beim Fall Schlotler fortgesetzt . Der
Angeklagte schildert diese» Fall in Uebereinstimmung mit Neumann .Er selbst sollte Schlutter mit einem Gummiknüppel niederschlagenund König ihm die Kehle durchschneiden . Die Leiche sollt « in « inen
Buch geworfen werden. Zum ' Fall Bolz bekundet er , Neumann
habe geäußert , er könne doch nicht ohne Ergebnis zu einem
I4tägigen Aufenthalt nach Stuttgart wegfahren, er wolle sich deshalb
mit Bolz beschäftigen . Auf den Einwand , daß ein solcher Auftrag
nicht vorliege , h ^ be Reumann gesagt , daß er einen Austrag habe.Der Angeklagte Reumann bestreitet auf Befragen diese Schilderung.
Poege wolle alles auf leine ( Neümanns ) Schult« » abwälzen , um
wieder Ansehen bei der Partei zu erhallen .

Im weiteren Verlaufe der heutigen Vormittagssitzung wurde
von der Verteidigung daraus hingewiesen, daß der Angeklagte
Diener gesagt habe , er hätte uon dem Plane gegen Bolz nichts
gewußt. T* r Angeklagte Diener erklärte dazu , daß er es als Mit -
glied der Kominunistilchen Partei Deutschlands für feine Pflicht
gehalten babe . den Minister von einer solchen Maßnahme zu unter »
richten . Reichsaiiw. lt Reumann wies darauf hin . daß der Ange-
klagte Poege tatsächlich im Auftrage der KPD . auch in Stettin
gewesen sei , um das Verkehrswesen zu organisieren. Poege erklärte
dazu, daß der Marsch von München nach Berlin durchkreuzt werden
mußte, um dem drohenden Faschismus die Revolution von links
gegenüberzustellen. — Bei der Erörterung dieser Frage kam es zu
einer längeren Auseinandersetzung zwischen den kommunistische »
Verteidigern und dem Vorsitzenden . Es wurde festgestellt , daß Neu ,
mann seit langem der KPD . angehörte . was er bisher
nicht ge ' agt halte . Von der Verteidigung wurde Aufklärung vcr -
langt . Der Vorsitzende lehnte dies ab, da es sich nicht um ein ab-
sichtliches Verschweigen handle. Es mußte schließlich ein Gerichts-
beschluß herbeigeführt werden, der die Stellung der Frage
ablehnte . — Dan » trat eine Pause ein.

In der Rachniittagssitzung wurde in d*t Vernehmung des Ange¬klagten Margies ein>gelreien . Dieser erklärte , er wisse nicht , ob
er sich beHerr,chen könne , wenn er vor dem Richlertisch stehe und bat
d^her, auf feinem Plag bleiben zu dürfen . Aus den Akten sei zu
ersehen , daß er sich schon einmal in Bochum beinahe an dem Staats -
anwalt vergriffen hätte . Dem Angeklagten wurde daraus geswllet,aus seinem Platze z » bleiben Er verweigerte jede Aussage über
seine Personalien , ebenio anch die Antwort auf die Frag «, ob er der
Kommunistischen Partei Deutschlands angehöre, da der Vertreter der
Reichsanwaltfch.' st aus dem Standpunkt stehe, daß schon die Zuge -
Hörigkeit n>r Kpmmtinisti'chen Partei eine strafbare Hnnd 'ung dar -
stelle . Der Angeklagte gibt an daß er von einer Tichekoanippe nichts
wisse, er hab^ sich damals der Gruppe Neumann angeschlossen . Neu -
mann habe ihm gesai , die ,Gruppe ginne außer halb der Partei ..Urber den Zreck der Gruppe befragt, erwiderte er. der Zweck seien
Beobnchlungen. Spikelerledigungen , und Bericht üb r prominente
Genossen zu geben . Auf die Frage des Vorsitzenden , was er darunter
»erstehe , antwortete der Angeklagte : „? ch war nicht so neugierig,alles gleich wissen zu wollen." (Heiterkeit. ) Der Angeklagte h ' be
anch von dem Plane der Ermordung Serckts gehört und die Absicht,einen Manu vom Pserd« zu schieben, für undurchführbar gehalten.

On den K ' auen der Ticheka .
Ein angebliches Geständnis . — Ein« merkwürdig « Geschichte .
NS Mos .au , 21 . Febr . ( Cig. Drahtb ) Die Regierung oeröffent-

licht heute ein angebliches Geiiäiudni » der drei deutschen Studenten
Kindermann . Wolscht und Grai Dittmur . In diesem Geständnis
sollen die drei Angeklagten angeblich zaigegeben haben, daß sie nach
Rußland gekommen seien , um zu versuchen , hohe Sowjetbeamte mio
Führer der bolschewistischen Bewegung zu ermorden.

Das angebliche Geständnis Kindcrmanns hat folgenden Wort -
laut : Wir verließen Deutschland mit dem Vorsatz , Stalin und ander«

fügt mit berechtigtem Stolz hiniu : „Das hat er mir vermacht." Hier
wie in Liszts Arbeitszimmer ist alles unverändert geblieben, wie er
es vor jener Reise nach Bayreuth die seine letzte geworden, verlassen
und kündet von der persönlichen An^pnichslosiokeil de » Künstlers ,
der nn Geben 'o fürstlich verschwenderisch gewesen . Rings auf den
,> nfterdrell « rn aNiilx' rall soralich gepfleate Vlumentöpf« auf seinem? ^ eibt !sch eine blühende Hyazinthe : „Er batte d 'e Blmnen 'o gernund da Hab

'
ich ihm immer welche hingestellt und stelle sie auch

heute noch hin " Fran , Liszt . du warst viel gel ebt von strahlenden
stolzen Frauen : huldigend lag dir eine Welt der Schönheit und des
Geistes zu Füßen : aber treuer ward dein Andenken wohl von keiner
bewahrt , als von dieler schlich « ergebenen, dienenden Franenseel« .

Und dann wieder. lasten Paulinens Worte einen Blick In jenen
harmlosen Kleinkricq tun , den scheinbar jeder Genius mit den An¬
forderungen des Alltags , hier verkörpert In der Gostau seiner Wirt «'chasterin führen muß : „Bloß wenn ich aus seinem Schreibtisch ab»
staubte und über keine Vücher kam . das mochte er nicht leiden.

" Nun
der Meister lch ^ int sich

'chliesilich auch m ; - dieser Eia ^ ^ ch ' ft seiner
Pauliiie abaefunden zu haben d,' nn « in Brief an die Fürstin weiß
ui berichten töfo et der bewährten Dienerin in all den vielen Jahren
noch niemals die geringste Ausstellung zu machen gehabt hätte . Den¬
noch fch '-ute er davor zurück die Getreue In kein römisches He>-m hin-
überzuverplan,en . in d>>m durchaus berechjiqten Gefübl daß Ne bei
ihm „an ledem andern Ort außer in Weimar an unrichtiger Stelle "
wäre So tief verwachsen war Paul 'ne schon damals in dem Boden
der kiokaar nerel Und wenn wir heute die « reise Frau durch d' e
RAume 'chreiien l«>hen . denen sie fast zweier Me^ichenolter Liobe und
Svrgfa ' t geweibt. dann füblen w !r die Innere Verwurzelung in die -
iem Baden als ihres Dakeins tiefster Lebensnerv.

Aus der Welt des Allerpeilsönlichsten g « lei »et Paulin « dann den
Besucher in das Museum ui dem das ehemalige S ^ ilizimmer um -
gestaltet worden ist alle die Ausdenken aus dem Nachlast ? Liszts ber
aend. die von der lockrer der Fürstin Wittgenstein der FürstinMarie von Hohenlohe dein Li 'üt -Haus ae 'pendet worden sind . Von
den Wänden und in den Glaskästen grüßen die ckarakteristi' chen ZügeMelters In allen Lebensaltern , von dem schönen Jugenldbiiidnis
Arq Scheffers bis zu den markanten , unvergekillch sich einprägenden^ üaen des Greises und der edel nibiaen Totenmaske. Auf dem
Flügel aber — auch er gleich d«' N beiden Instrumenten im Arbeits »
Zimmer noch von de? Künst ' ers k>and aeweiht — lieat der Gipsa -b-
gnk d-ie !er wundervoll Vu aebauten , schlank n und doch io kraftvollen^ lavierband Veraleich mit dieser prädestinierten Vir 'ui^enband
wirken die daneben liegenden Sll'giisse de ? Hände Richard Wanners'chwer und m<̂ 'Na Als Ich mit e*nem Wort « auf dielen In die Augen
kallenden Iln^er 'chied h>nnx>!se , da meint dl « Zeug!» jener Taae . v».an eine ? Lifo! nnveral -' ichlichem KlavIeHp' rl ihr Ofir hat « , schulen
dürfen Über Waaners Snlel abnrieilend : ..Er bat auch nicht aar viel
a^k^ nnt ." Klinat nich' vielleicht ln d° e>en Worten kln Urteil ibres
Meisters treu be-worht wieder? Doch wie anders Liikt von dem
Tnnfrfiörfer Waqner aedach ' . dnq bewerft die n»^ " diesen ^vre^ e' ^e-n
Händcn liegende , ihm von Wagner foanßxii gewidmete , bis cmi die

g oirnfaK , 8c » CT. ffefnaor
Sowjelsührer umzubringen . Um Miseren Plan erfolgreich durchs
führen, wurdcu wir instruiert , die Sachlag« vorher genau Jn

^
obachlen . Von der Geheimorganisation Consul gingen di« tri
Anregungen zu unseren, Pia » « aus . Die Organisalion « ußle ^uns «»«« Vorbereitungen zu unserer Reis« nach Rutzlanb wU>
uus auch unser « Aufgaben .

I » der Mitteilung der Sowjetregierung heißt e», daß dt« J
*

anderen Angeklagten das Geständnis Kindermann » bestätigt h°
Die „Scheka" behauptet , daß di« Gefangenen ihren Plan sehl >
fältig ausgeorbeit « ! hätten , wenn er nicht durchkreuzt word«a
Ans dem bei den Studenten vorgefundenen Material geh«
daß dief« in einer kleinen deutschen Stadt Mitglieder der kommun .
scheu Partei -Orgoiiisation geworden seien . Aus dies« W>."is « '[
s«e ivkil'iliedsl 'arten u,vd Empfehlunjzen an di« Berliner Zcutraüilvii"
sution der kommunistischen Exekutive erhalten , di « nun
auch Enipfehlungen für die Studenten welter gab. Angeblich
die Studenten große Geldsummen von Bankier » und großen KonZ ^ ^
erhalten . Um ihr« wahren Absicht«» zu oerbergen, seien si' a '
Korrejpondenten für deutsche Wochenschriften nach Rußland
um vorwiegend Artikel Uber wissenschaftlichen Stoff zu sckirei ^ ^Hierdurch sei es ihnen gelungen , sich Verbindungen mit dem & oW

j
C
^komnlissar für Erziehung uiid der UniversttSt Tom»t »u verschallt

Die Gehallswiiniche der Eisenbahner.
TU . Berlin , 21 . Febr . lDrahtbericht . j DI « Deutsch « Relchsba ^ '

gesellschast hat den Elsenbahiierorgonijationen gefler » abend mi >S^teilt , daß eine Verhandlung über die von den Eewerkjchufte» aW ,
strebten Gehaltserhöhungen für dl « Beamten zur Zeit ilberhaupi nlfi,

(möglich sei . Von der Reichsdahngestllschalt wird zu den Lol>» ^Handlungen ausgeführt , daß der Verwaltungvral sich mit dieser A "'
getegenheit. die bei dem gegenwärtigen Stande der Bahnen oon a ?e
größter Bedeutung ist, erst in der kommende » Woche werd« beschäl
gen können . Die gewerkschaftlichen Organisationen wollen, da '
dieser Mitteilung eine Ablehnung ihrer gesamten Anträge Inb«M -
aus Lohn und Gehalt erblicken , am Montag zuIainmeiUreteN , um ^
gemeinsanr« Schritt « zu beraten .

Sclineedertchf . .
y Bühlerhöhe . 15 Zentimeter Neuschnee ; 2 Grad

Sprunghügel fertiggestellt . - *

Tages -An <̂ eiger .
<Nädere « »c»< tin 3nferniem.uj |

So» Uta«, de» Ii . Fcbiuoe»'̂avdektSeater : . Sleecnecio"
. « >J — HiU lllie.

fioiijcilbaii« : »Der luabte 1—it Uhe.
iiolodeuui : ytetiiie JIüineeolatritiim«, 4 unft 8 ITQf ,
tjeittiullr : 2 vumoiittlttl,ee flottiert der ^ ariimitie. flapene , m U#*-
fiaiut Dauer: V- tebe» Uuriieunls -Stoiiictt .
Woldetitr Vidier : Tviiiilao bte Ttiinsiau )>» ld) tiieB {ui) | ertt.Slolei) tiimpilft . Koiizeiie, 8 illic.
VömenrnAcit: Snnnlu« l)i8 XlinStna acmllillide « l>« t» tnotrelde «.
ISitiiiniti yieitnurant: iVritbliboiipeuluiiiert . Ii UUr : tnbeiiotuii«<it , >t®
i>. (1 . Vautiit : ^ ta »lknl>« U in der ,>eii >)» » e . 8 Übe .
,'!ruira !i» ri.a>it dce !N »aeltel>len : !vt » » tc » d>>U im s! rlet>e>chl !>ot . >
iÄe !>- t>st»erciii Weemauta : MaSleudaU in der Rest

Hraftcl. 7 IIör . ' >
Vleteelotet - i>robiitttt : Maskenball L 6. 8 Linden (®iaoiburo ), 4
B . IS. Kinten . MndlenboU tin X'üWeiirntbeit, 7 tlbr. m,llorlsrulier Vleirtliaui : Quläitiiuslrübldiovvcii tu der Stell . « 1»"

tl Uhr . ^« » rnrvnlniIeNiaiaft «>idI - Ge>i,ef. SastnochlSrummet i» de, kkt!HlSlniffirohf ) 8 tlbr - ' -
(tarneua^ flcfcllfiliafl SViDele Keiftee: Iubtta » mS -Dameu> Ulli Beelfl

st? » n « mit S<iiU Im »li>uUoluot. tlbr. .«t,Vlänncrtiniveieiu : ^ audball - EiiIschetdungsivtel gegen Idd . iveterlv"
/ ! ■' Übe . ,tflotleeiiber i?» kt>allveret » ! Prtualwtel geaen T »ortklnd Gluttgart. (i 1 j
(>' • jwdei>-Ei>» ii>' !ah ! Eiiiichetdungslptel illeluftetubad ) gegen ®"
neiet teiituigin, tlbr.

Montag , den 21 . ftebenat .
SaiideStlieatee : .Liimvottvagobuiidus", 7— in Übt .Rilollmm : Dieoue Satiifiwileliäiini; , 8 tlbr.floflee des A>e !ienc>: Wnchiä tortieualifltlibe « Ifoitsert . UK,(Srlonotiftelit . iHedentn" : U'toJtriiboU tn der Relibolle. 8 Ilde,flutleoibtc 91tidtiPittiu : Gelinde - ! an » Im vludelbau» . I lld «. .

Schlechte Säs !e im Blul $lind dt« 1! rieche vieler Vi '.ten Üi>te rnten Nbnen, In der slo» tdek<'
oder 3U Gr» i» n> echte vrrbei Urttie ju kaufe * und gerade leu «, belui ^Huben de» AtUbltnäS ein» itllnlietnlgiittaskur »u unlernebuien -

f ^ ! Tutdl Îvvlbclc . ^1<i ' 1II

Rotcnlinien eigenhändig qefchriedeiie Partitur de» ^Loheiiorin"
. ^er , der seiEtlose Vorkämpfer der Wagnerichen Ideen , ,utr

ersten Ausfuhrung in Weimar verholfen hat . Dagegen mußte ' ' (vielen wertvollen Gefcl > iuke und Kostbarkeiten, die ®1'
6j»oia tiiumi ' lxilis seiner ttünstlrrlaufdahn « i Teil geworden und J

ionft gleichfall» In dem Museum frei vir Schau gestellt waren. >
— ein traun,,e » Zeichen unserer Zeil ! — weg,vschlosien werden .
wie Pauliiie berichtet , sich in den letften fahren allzuviel
kreudig « Bewunderer gerade der werlvollsten Andeitten ein«e^ ^
halten .

Doch wieder spinnt sich der Faden ihrer Gedanken von ^
genwari zurück in die Vergangenheit . Leise , in axhmtitsvoUetN ^inner» erzählt sie von den versunkenen Glanztagen dieser talz ofnuals drei E-Mp' änge an einem Tag hier stattianden ' ""

^Ik
ist es hier still geworden. Achtzehn Jahre hat er hier gelebt ! - rf
ruhet er [chun achtunddreikig Jahre auf dem Frievhof zu Bay ^cu
Und die Blicke der Gresin die ihres verganaenen Lebens
nur noch nach Jahrzehnten rechnet , schweifen hinaus zu dem cf «Ltf '
wo zwi!

'
<l>en den kahlen Bäumen des Parkes die weiße Marmors -

des Meisters herüberleuchtet.
Mir aber war ein Stück AU -Wcimar lebendig geworden

L 'szts SS^ ichttlt. Kaiser Nikolaus veranstaltete Liszt 5« ff
*

eine Hoffestlichkeit und forderte dm Meister aus . etwas zu
Liszt kam dem Wunsche so .ort nach : mitten im Spiel aber
er einmal auf und da fiel fein Blick auf den Kaiser, dcr
zuzuhören sich mit einem seiner Feldherren unterhielt . LW
weiter , doch i » gereizter Stimmun .v der Kaiser aber fubr
in seinem Ge 'präch fort. Eine Weil- noch — dann vermochte ^
es nicht mehr zu ertragen ! er braA plötzlich — mitten im ® , U

lMii?ad ! Sämtliche Höflinge sahen einander sofort verwundert
dir Kaiser ließ bei dem großen Kiinsiler "nfragen , was
sei . das ihn am Weitersp ' elen hindere . ..W»nn der Kaiser
sagte der Meister . ..

' oll jeder andere sch neige -n " Am ^ gjsztRior^en lchickte der Kaiser, der den Wink durchaus verstand-
einen kostbaren Bvillantring .

Land«stheat «r. Die nächste Wiederholung der Wiener 3"^ : «'posie „Der böse Geist Lumpazivagabundus oder das liederliche * '
vblatt " findet am Rosenmontag, den Februar , statt . Diele

siellung begiwnt » m 7 Uhr — Am Mittwoch den 25 . Februar .
Goethes „Geschwister " und da « bürgerliche Trauer 'piel
mm drittenmal m Szene Shakespeares neueinstnd' ertes ftist "' 1 «7.Schauspiel „ König Rich ' rd der Dritte " kommt am Freitag - den
Februar , zur fünften Au führuna Ihm folnt am Earns 'og ^

<- gl-JVbmar . Lesiing ? Li'stlpiek. „Minna „on Barnbelm oder das '
daienglück '̂

. das die s! ' ^»ente R-ueinftudiernng aus dertera *ur in d ' eser Spielzeit sein mird — Als nn <b^x Erstouffü^ ^ist kür die Mite des kommenden Monats Ern t̂ Rarl ^ chs ..Der"^ ' ter" in genomm-m m ' t m » schem We"lk d^ e? e' ae^D ' sbt -r Mtrfc TCThfioitcr dem der W ' o !rtf)rig" ^ leistprsis "
erstenmal Im Spielplan innjerer Bü^ ue erlch<i^ "
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Im japanischen TeehauZe.
Von

Professor G. von Hutten .
Meine lieblichsten Erinnerungen knüpfen sich an die heiterenübende , welche ich in den Teehäusern , den Restaurationen der Ja -

vaner , oerbrachte . Der bezaubernde Liebreiz der weiblichen Jugend
^ mmt hier zur Entfaltung und oerfehlt nie , den europäischen Be -
N-chkr in Entzücken zu versetzen Ich will einen meiner Besuche hier
gieren , dessen Erinnerungsbild noch heute , wo ich wieder am
Mikroskop und Seziertisch sitze, eine rosige Stimmung über mich^ 2z»gießen vermag .

. In Begleitung des Führers Igutshi , der unseren Besuch be-' ?>!» vormittags angesagt , erreichten wir das Teehaus . Einige
Zierliche Mädchen begrüben uns am Eingang , indem sie sich auf

mattenbelegte Flur niederwerfen und den Kopf bis zum Boden°?ugen . Der Schuhe beraubt , werden wir eine schmale Hühnersteige
hinaus in einen großen Raum geführt , der im Handumdrehen durch
Ansetzen von papiernen Zwischenwandtüren halbiert »ist ' unser
Limmer mißt jetzt ungefähr 6 Meter im Geviert . Einige auf meter -
Men eisernen Leuchtern brennende Unschlittkerzen erhellen den

der trotz des absoluten Mangels an irgend welchem Möbel
Anglich ausgeht , durch die blonde Naturfarbe des Holzes und die
^ vergleiche Sauberkeit . Einige flache Kisien werden gebracht , und*>"■ hocken , so gut es eben gehen will , auf den elastischen Matten -^°dcn nieder . Die gewöhnliche Sitzweise ist nämlich , daß man sich

dem Gesäß auf die Hacken niederläßt Jeder von uns erhielt° »nn ein 20 Zentimeter hohes lackiertes Tischchen vorgesetzt . auf wel -
mekirere Gerichte von Fisch, nebst Sosatunke . wohlschmeckende

Re !ss» " ve . gedünsteter Reis . Lo^ sunrzeln . Omelett
^ erstengericht in Nndelform , Konfitüren nnd Naschwerk mit feinem^ roina , aber fadem Geschmack usw . in kleinen ' ackierten Holzkummen®"cr Porzellantellerchen standen . Schlochtfleisch wi ^d in Iavan wenig
^ l>ef?en . und nur äußerst selten bekommt man Schweinefleisch und
^ cklünel ' dagegen Krebse und Fi '

che als Na <ionals ? e ' se ' denn an
Küste wie in süßen Gemäuern , wo der räuberische Hecht fehlt ,

^ mmelt es buchstäblich von Fischen die daher sehr billig sind . Zwar
^ bietet der Buddhismus das Ablöten der Tiere aber der Japaner

?^ ärt den ft ' sdj nnd Krebs „zur Seelenwanderung untauglich " und
M sie ohne Gewissensbisse » nd ohne Furcht , in diesen Tieren vielleicht
£

*1 Körper seines eisenen Großvaters zu verspeisen . Im Innern des
^ "Ndes „ nd in den Bergen , wo Wassertiere selten sind , leben zahl -

Menschen als Begetnrianer . Brot gibt es freilich in Japan nicht '
tone Stelle vertreten Reis . Hlr ê und Gerste .
. Wir nehmen nun die beiden viereckigen , zierlichen Eßstäbchen zur
^ >nd und brina >n nach dem Vorbilde unseres Führers bald ein ge-
>">nittenes Fleischstückchen. bald ein wen in Gemüse , dann einen Bat »
Jen Reiskörner , dann mal wieder ein Stück Znckerwerk zum Munde .

ein wenig Fischsuppe , tunken Krebsstücke in das Miniatur .
. Lerchen mit brauner Sauce — nach der Landesflite alles durchs

!^wnder . Ein Laibes Duzend allerliebster Puppen — ich meine junge
Mägdelein von 12—15 Iahren nebst einiaen gesetzteren 17—ZNsähri-®cx ausdrii ^ svollen Wesen haben sich dicht vor uns hingehockt be-
^ ° >h ' en mit kindlichem Erstaun . n und bescheidenem K ' chern unsere
. ^geschickten Finaer . die nur mit Mühe die Speisestückchen zwischen

Enden der Eßstäbchen festzuzwickon verstehen , und geraten gleich
in eine harmlose ausgelasiene Stimmung wozu der Genuß de?

j
®o!e beitragen mag . eines aus Reis bereiteten Weines , welches heiß

?°«r warm getrunken wird . Wir radebrechen Javanisch nach Herzens -
und erfahren unter Beihilfe unseres Dolmetschers allerlei fremd -' " ige Dinge von unseren liebreizenden Musme ' s . Die meisten füh-

.vN Blumennabmen , gemäß der in Japan herrschenden Sitte : alle
»>' !> vier . fünf , ja sieben Jahre lang von ihrem Tanzmeister , Gesang -' nd Schreiblehrer unterwiesen wordeen . und beweisen durch dezentes
^ ' ückhaltendes Benehmen , daß der Unterricht sich erfolgreich auch aus

Manieren erstreckt hat . Di » jüngeren sind Tärizerinnen Trom -
und Vankenschlägerinnen : die älteren sind schon zum Gesang und

? ^mi' en tGuitarren ) spiel übergegangen . Jene gleichen den auf -
^ chenden, taufrischen Knospen , diese den entfalteten , ausdrucksvollen« üten . Jede Musme ist mit einem kleinen Täschchen für Puder
^ °tschminke und Moschus , mit einigen winzigen Papiertasrbenlückern .

einem Minialnrnecessaire ausgestaltet , welches Sviegelchen .
^ « Mmchen. Puderquaste und Pinie ! birgt — unentbehrliche Gegen .
?^ nde . da dp- Gesicht stets weiß gepudert , die Mitte der Lippe
^ nkelrot un k>as Haar in Glätte erhalten sein muß ' die öfters er-
widerliche Nachhilfe wird immer sehr ungeniert vorgenommen .
* ? rn Gegnsatz zu den in graue oder dunkelfarbige Kleider gehüll -
^ Bürgersleuten schmücken sich die Geisha 's oder Tanzmädchen mit

Mächtig gemusterten bunten Gewändern ' zumal der Ob ! oder Leib -
p Et der in einer Rücken chleife von überraschender Größe ausläuft ,

öfter die köstliche Weberei . Mit Zierart behängen sich die
Javanerinnen nicht , nur etwa ein Fingerring und eine Nadel im
^ °cir . deren Spitze zum Aufspießen von Naschwerk dient , sind beliebt
y

"05 pechschwarze durch Talben und Oel fettglänzende und ie noch
ein Alier verschieden frisierte Haupthaar zieren künstliche Schmet -

Glinge und Blumen . Gold und Silberfäden . sowie goldene Nadeln ,
. ". glitzernder Schmuck, der besonders bei den Tanzbewegungen zu" artiger Wirkung kommt . Das sollten wir sogleich erfahren .

Es wurden nämlich plötzlich die Zwischenwandtüren zusammenge -
t? °ben und sechs überaus zierlich « , schlanke Mädchengestalten . In
^ /netterlingsbunte Seidenanzüge gehüllt und mit löchern In den
- a ^den . er chienen in gemessenem Schritt , verbeugten sich graziös und
JpWen in rbntbmischen . weichen und sanften Bewegungen nach dem
. 1« tr der Mnsik einen gemeinsamen , mimischen Tan , aus . anmutig" Fächer zwi '

chen den Fingern , und Arme nnd Hände mit unnach -
Ji ^ Iicher Grazie bewegend . Wein . Weib , Gesang oder Sake , Geisha ,
i an, ' icn gebören auch hier zusammen , als probates Schutzmittel gegen

Murretum .
^ Noch einer Pause , welche durch Schwatzen . Essen und Trinken
^ gefüllt wurde , führte ein Backfisch, an dessen Wiege zweifellos
^ e drei Grazien verweilt hatten einen lebhafteren pantomimischen
^ otanz auf . Sie stellte einen Spaziergang dar : die Vorbereitungen
^ Straßentoilette , den Ausgang . Gruß zu Bekannten Kokettieren
< " ier Zuhilfenahme ihrer lang herabhängenden Aermel . Flucht vor
.M Regen usw Jede , auch die kleinste Bewegung , geschah in unbe -
leiblich « Anmut , und obwohl die Pantomime aus einem Plät -chen
J ? flnci Schuhen Durchmesser dargestellt wurde entfaltete die kleine
»Mstlerin ein -> überraschende Vielseitigkeit und Gewandtheit in den
^ en des charmanten Körperchens und der Glieder Uno ais es naw
^ endetem 7 -rn ^e herbeigerufen sich sittsam neben uns huschelte und

üerlichem Stimmchen in vlaudern begann , da glaubte ich wirklich
^ kleines v -' riaubertes Nirchen vor mir zu sehen . Schwarze melan -
Mische S ernauge » die aus den knopslochartigen Lidfalten sanft
^ »orgucktei! ein feines Adlernäschen . ein Mund wie eine kleine
^ .' rsche. Händchen nnd Füßchen puppig wie die eines Kindes und' ^!nc>m w>o Kautschuk , mit unschuldsvollem Benehmen !

. Aus der ganzen Wel « gibt es nichts Zierlicheres und Niedlicheres
>' !che junaen Geishas und man begreift die Borliebe der Japanerur Teebän ' er sowie ihre Ausdauer im Anschauen dieses Spiel -

rte Di -- Langmut der Ebfiranen . welche ihren Männern den Be -
•och der Teehäuscr wohl oder übel gestalten , wird denn auch oft genug

ein ? hott ' Prob » gestellt D ^ck, geht es in den besseren Teehäu -
^ meistens ganz ordentlich zu .

. . . Deer mimische Tanz von feinsinniger Grazie , der nun folgte
? " " Ne lebhaft an die Pygmalion -Sage Eine schlanke, blaßgesich

Tänzerin des vornehmeren Typus in dunkle ! ^ leidunq umtanzt
ausdrucksvollen Gebärden eine zweite kleinere in bunter Ge-

™
^ndun ß , die regungslos im Hinterorund steht Es ist erklären un-

Zur Dortmunder Grubenkatastrophe .
von

Bsrgassesssr Voi - sts ^ - esssn .

Es ist bedauerlich , daß der heimische Bergbau bei seiner über -
ragenden Bedoumng für unsere VoUswirischaft den weitesten Volks -
treifen bis hinein in die gebildeten Stände eine terra incognita ist.
Außerhalb der bergmännischen Bevolterui ^ ist die Zahl derer ver -
jchwindend ll « n , die sich eine einigermaßen zulrefseirde Borstcllung
von einem neuzeitlichen Bergwerk mit seinen viele hundert Meter
tiefen Schächten und dem weil verästelten , aber nach strengen tech -
Nischen Grundsätzen aufgebauten Netz der Grubenbaue machen können ,
in dein sich tausend gejchäslige Hände regen , um in emsiger und be-
schwerlicher Arbeit dem Schoß der Erde die für die Menschheit un -
entbehrlichen Brennstosse und Mineralien abzuringen . So ist es
ohne weiteres auch verständlich , daß die Schreckenskunde von dem
furchtbaren Grubenunglück aus Minister Stein , welches begreiflicher -
weise im ganzen Lanoe die tiefste Trauer und ein inniges Mitfühlen
mit den zahlreichen Hinterbliebenen ausgelöst hat , zugleich auch die
Frage ausgerollt hat , wieso sich ein derartiges Massenunglück bei
dem hohen Stande unserer Technik und der regen Arbeit aus dem
Gebiete der Unsallbekämpsung überhaupt noch ereignen kann . Es
fehlt aber auch nicht an Personen , die sich berufen fühlen , in Vor -
täuschung ihrer Sachkenntnis den Mitmenschen ihr schnell fertiges
Urteil au andrängen indem sie die schwersten Anklagen gegen das
h-eutige System im Bergbau erheben . Sie sind davon überzeugt , daß
aus der Zeche die schlimmsten Zustände geherrscht haben müssen , daß
die verheerende Katastrophe nur durch unverzeihliche Versehlungen
der Zechenverwaltung und der staatlichen Aussichtsorgane ein solches
Ausmaß angenommen haben kann . Wie außerordentlich verwerflich
eine solche Einstellung zu der wichtigen Frage nach der Ursache und
dem etwaigen Mitspielen menschlicher Schwächen und Verfehlungen
ist , braucht nicht weiter ausgeführt zu werden . Das Verhalten dieser
Personen ist umso unverantwortlicher , als der allein aus sein mensch-
liches Empfinden angewiesene Laie allen Gerüchten nur zu willig
sein Ohr leiht , die ihm eine leicht faßliche Erklärung für das furcht -
bare Ereignis geben

Nach den bisher vorliegenden Zlachrichten darf man mit einiger
Wahrscheinlichkeit annehmen , daß die Katastrophe aus die Explosion
schlagender Wetter und vielleicht auch aus die Entzündung von Koh¬
lenstaub zurückzuführen ist . Welche Ursache die Veranlassung zur
Explosion gegeben Hut , ist noch völlig ungeklärt , und es ist deshalb
auch müßig , sich in Betrachtungen darüber zu ergehen . Erst die im
Ganq befindliche amiliche Untersuchung , die selbstredend auch unter
Hinzuziehung von Vertretern der Arbeitnehmer durchgeführt wird ,
kenn Klarheit über die Entstehungsursache bringen . Solange Crgeb .
nifle von dieser Seite nicht vorliegen , tut die Ocfsentlichkeit gut
Mran , alle die vielen umlaufenden Gerücht « von sich zu weisen und
sich mit Geduld zu wappnen .

Eine Schlagweitererplosion setzt da » Vorhandensein von brenn -
baren Gasen in den Grubenbauen voraus . Da , weitaus wichtigste
unter diesen Gasen ist dos Grubengas oder Methan , das im Stein -
kohlengebirge allgemein verbreitet und bei der Kohlenbildung ent -
standen ist . Soweit Kohlenflöze von einem undurchlässigen Deck-
zebirge überlast werden , konnten sie im Laufe der geologischen
Zeiträume nicht entgasen und enthalten daher noch heute in mehr
» der minder beträchtlichen Mengen Grubengas . Beim Abbau der
Flöze tritt das in den Poren der Kohle eingeschlossene Gas nnmerk -

sere japanischen Freunde , ein beerühmter Künstler , der in Liebe für
eine von ihm geschaffene Holzfigur entbrannt war und diese zum
Leben erweckte. Immer dringender , flehender wird das ausdrucksvolle
Eebärdenspiel der Tanzenden : bald scheint Verzweiflung ste zu pei »
nigen , bald sehnsüchtige Hoffnungen sie zu begeistern , da » stumme
Spiel der zierlichen Hände und die geschmeidigen Bewegu ogen , die
doch ge

'
chickt den männlichen Charakter der Rolle markieren , erzählen

deutlich das Gefühl des Künstlers Da beginnt die bunt « Puppe im
Hintergrund sich leise zu regen . Das Köpfchen neigt sich zierlich seit -
wärt « langsam , und mit steifen Schritte » tritt sie vor und folgt nun
den Spuren ihre » Schöpfer « , unbeweglichen Gesichts , mit lieblicher
llngelen/igkeit jede seiner Bewegungen nachahmend . Denn , da » von
einem männlichen Geist geschossene und von männlicher Seel ? belebte
Geschöpf kann doch selbstverständlich nur männliches Empfitden ken-
nen : so raisonniert die filigranarlig ausgearbeitete Logik !>es japa -
nischen Genius . Der Tanz de» Künstler « drückt nun nach einander Er -
staunen . Entsetzen und Kummer über die unerwartete Wendung aus .
Was soll er mit dem geistigen Leden seiner selbst in weiblicher Hüll «
anfangen ! Plötzlich mit rascher Gebärde zieht er einen Spiegel aus
seinem Gewand und hält ihn dem hinter ihm trippelnden Figürchen
vor die Nase . Hineinschauen und — die Weiblichkeil in sich erwachen
fühlen , ist für diese nur da» Werk eine » Augenblicke ». Den Spiegel
in der Hand , mit reizend koketter Grazie , tanzt st« nun al » sehnende »
Weib vor ihrem beglückten Verehrer her : In neckischem Spiel wieder -
holt sich mehrmals durch fortnehmen und Wiedergeben de« Spiegels
der Austausch von männlicher und weiblicher Seele , eigentlich nur
durch das Eebärdenspiel ausgedrückt , denn die lieblichen Züge in
ihrem kindlich unbewußten , halb apathischen Ausdruck bliiben fast
unverändert .

In den nun folgenden Tänzen nmrden die Tätigkeit eine ? Wäsche-
rin . ein Sonnen 'chirmspiel , ein Fächerspiel usw . mit entsprechenden
Pantomimen von einer oder mehreren Geishas unter Musik nnd Ge-
sang dargestellt .

Nach und nach hatte sich eine ganze Reihe von jungem Tanz -
mädchen . welche die Nachricht von der Anwesenheit fremd «? Menschen
herbeigelockt , eingefunden . Anfangs ging es noch ruhig zu ; e» wech -
selten Tänzchen ab mit musikalischen Produktionen , bei denen die
kleine Pauk « , zwei Handtrommeln und der Samisen sich höre « ließen ,
bis mein Führer ein Gesellschastsspiel vorschlug : Mutter und Wolf .
Hurtig hoben sich die Geishas aus die Füße , und nun tollten wir alle
zum Hasch -Ha 'ch aus dem Maltenboden herum ! Es war wirklich rei -
zend , wie die niedlichen Menschenschmetterlinge in gewandten und
graziösen Bewegungen umberhuschten nnd jedesmal in Inbel au »-
brachen , wenn sie uns ertappten .

Nachdem die Geishas sich müde gesprungen nnd atemlo » auf die
Matten gesunken waren , begann eines der bekonnten japanischen
Fingerspiele : ..Steine . Schere und Papier "

. Zwei Spieler streckten
sich die rechte Hand entgegen , welche in gestrecktem Zustande das Pa -
pier , gespreizt die Schere , geballt den Stein bedeutet und nennen
zugleich den dargestellten Gegenstand mit Namen Gewinne ? ist . wer
den ..stärkeren " Gegenstand wählte , nach der Annahme , daß die Schere
das Papier schneidet , das Papier den Stein einhüllt und der Stein
die Schere abstumpft .

Erfreut über die lieblichen Eindrücke , beschenkten wir di » munte -
ren Kinder brachen endlich auf und nielstimmig klang uns ein
..Sayonara "

. ein Ade. nach.
Wenn man den Tanz der Geisas — Männer finden « unter

ihrer Würde zu tanzen — auch als durchaus dezent bezeichnen muß so
halten es die Geishas doch nicht allzustrenge mit der M >>ral Meist
niederer Herkunft , verdingen sie sich ihren Lehrern , den Tan ; meistern ,
um . in die Teehäuser gerufen Bekanntschaften mit den Besuchern zu
machen und mit Zustimmung ihres Herrn , sich Einheimischen oder
fremden durch Vertrag ans einen Monat oder längere .Neit anzu -
schließen Darin liegt nach den in den Kreisen herrschenden Begriffen
nichts Anstößiges , und die Geishas finden über kurz oder la,g einen
Mann , der sie loskauft und heiratet Sie haben ia feines Penehmen
înd hillisch artia . können tanzen und singen .

lich in die Grudenluft über und wird mit dem Wetterstram durch
den ausziehenden Schacht in die Atmosphäre abgeführt . Infolge
seines geringeren ipezisischen Gewichtes als Luft hat ez dc.2 Be¬
streben . sich an solchen Stellen in der Grube anzusamn - eln . die von
dem Luststrom nicht genügend durchspült werden . Beträgt die An -
reicherung in der Gru -benlust zwischen S und 14 Prozent , so ist da *
Gemisch von Lust und Grubengas explosionsfähig und führt dann
den Siamen Schlagwetter . Diese können unter anderem durch dw
Flamm « einer beschädigten Benzin -Sicherheitslampe , durch einen
Sprengschuß oder einen elektrischen Funken zur Entzündung kommen .
Die Folgen einer solchen Explosion sind verheerend . Daher sind auch
die Sicherheitsvorschristen der Bergpolizeibehörde , an deren Zu -
standekomiilen und Fortentwicklung die Arbeitnehmerschast auf da «
engste beteiligt lst , außerordentlich weitgehend .

Eme Kohlenstaubexplosion kann sich überall da ereignen , wo sich
Kohlenstaub in nennenswert « Menge angesetzt hat . In den Ab'
bauen und Förderwegen ist die Bildung und Ablagerung von
Kohlenstaub nicht zu vermeiden . Man muß sich daher auf seine Un«
schädlichmachung beschränken . Das geschieht gemäß Bergpolizeivor -
Vchiift durch Berieseln , d h. man sucht den Kohlenstaub durch Be -
tprengen Säuernd feucht zu halten . Er muß insbesondere vor dem
Schießen ausgiebig durchfeuchtet werden , damit er von dem Luftdruck
des Sprengschusses nicht aujgewirbelt und entzündet werden kann .
Als weiteren Sicherheitsfaktor gegen Kohlenstaubexplosionen kennt
man neuerdings das sogenannte Gesteinsstawbversahren . Es beruht
auf der Erkenntnis , daß eine Wolke von Gesteinsstaub die heiße Ex -
plosionsflamme durch Abkühlung ersticken kann . Demzufolge kann
man Kohlenstaub dadurch unschädlich machen , daß man ihn hin -
reichend mil Gesteinsstaub bestreut . Ferner kann man die Gefähr
des Uebergreisens einer Explosion aus benachbarte Grubenabteilun -
gen durch den Einbau von Gesteinsstaubschranken in die Verbindungs -
strecken wesentlich herabmindern . Da « Gesteinsstaubverfahren bürgert
sich täglich weiter -ein .

Die außerordentliche Gewalt »on Grubenexplosionen äußert sich
u . a . häufig in dem Zubruchgehen von erheblichen Teilen der Grv >
benbaue , wodurch mitunter den fliehenden Bergleuten der Rückweg
zum rettenden Schacht abgeschnitten wird . Wenn es dann in kürze*
ster Zeit nicht gelingt , die unterbrochen « WeUerfül -rung wieder in
Gang zu bringen , geraten die von der Außenwelt Abgeschnittenen in
die Verbrennungsgase der Explosion , die sogenannten Nachschwade-n.
die meist Kohlenoxyd enthalten , welches viel begieriger ' als Sauer -
stoff von den roten Blutkörperchen aufgenommen wird . Durch da ?
Einatmen dieses Gases schwindet allmählich da , Bewußtsein , and
bei stärkerer Anreicherung de . Gifte , tritt ein sanfter Tod ein .

Di « Gefahrenquellen von Schlagwetter » und Kohlenstaubexplr <
sionen lassen sich niemal « beseitigen . Der Mensch hat untertage
jetzt und immerfort mU den Ziarurgewalten zu kämpfen . Jedes
Grubenunglück führt uns immer wieder vor Augen , daß sich der
Mensch niemals als Sieger über die Natur fühlen darf . Er ist un -
vollkommen und wird immer unvollkommen bleiben . Unglücke wie
das aus Minister Stein sind ihm eine ernste Mahnung , dies nicht z»
vergessen , aber auch ein Ansporn vor den Dämonen der Unterwelt ,
nicht die Waffen zu strecken, sondern mit eiserner Energie an der
Vervollkommnung der Sicherung des Bergbaues weiter zu arbeiten .

Patzfälschunael ! öurch Polzzeideamte .
Berlin , 21. Febr . Vor dem Schöffengericht Berlin -Mitte nahm

heute ein großer Poß ' älschungsprozeß seinen Anfang , in den zwölf
Personen , darunter sechs Berliner Polizeibeamte , verwickelt sind.
Bis jetzt sind 1dl Fälle nachgewiesen , in denen Pässe und Paßvor -
descheinigungen gefälscht . Urkunden beseitigt und falsche Eintragungen
in öffentliche RiZistcr gemacht wocden sind Aus Grunh von Best
nigungen von L Polizeirevieren , die ohne die vorgeschrieiene persönlich
leleistel « Unlerschnst gegeben wurden , sollen « in « ganz « Anzahl von

Verbrechern in den Besitz von Päsien gelangt und aus d«ese Weise
ins Ausland entkommen sein In da heutigen Verhandlung berie¬
ten sich mehrere der Angeklagten daraus , toß sie nicht gewußt hat -
ien , daß die Paßb -scheinigunge » der Paßstelle de« Polizeiamts Tier -
garten ungehörig wa .-ea . Sensationell wirkte die Angabe « ine » An -
geklagten , daß der Prinatsekeetär de » Polizeipräsidenten Richter iäg -
lich gekommen sei, um PäNe ohne Unterschriften zu holen . Di « Bei -
teidigiiHf , macht « darauf geltend , daß den Angeklagten also das Be -
wußtsein der Rechtswidrig «! » jeseljlt habe . Di « Verhandlungen wer -
den mehrers Tage in Anspruch nehmen .

Grohfeuer in Dresde«.
Dresden , ZI. Febr . Gestern abend kurz nach Nrdeit «schluß brach

in den Gebäuden der Dresdener Niederlassung der Leipziger Piano -
lortefabrik A.- K . Gedr . Zimmermann , Hamburgerstraße , Feuer aus . das
sich von den Lagerräum -n des Dachgeschosses sehr rasch ausbreitete
und wertvolle Trockenhölzer vernichtete . Die Polierereianstalt , die
Lackiererei und die Seitenspanerei wurden zerstört .

Schaljapias Sohn «
BerN «, ZI . Febr . Eine rührende Geschichte, die sich in einem

Vorort Mosk « s abgsspislt haben wll . wird von dem russischen Be -
richterstatter C . I . m einem Londoner Blatt erzählt . Er war von
einer Dame eingeladen , bei der Kinder russische Volkstänze auf "
führten Darurtter befand sich auch «in kleiner - blondhaariger Junge .
Tonn wurden als Sensation des Feste » einig « neu « Platt « , auf
dem Grammophon gespielt die eben au « Amerika gekommen waren .
Tie eine Platt « gab ein « , Vortrag des großen Sänger « Schaljapinwieder , der den ..Gefcm« der Wolgafchiffer "

. ein russisches Volkslied ,
vortrug . Do brach der kleine Iun -a« in Tränen aus . Es war sein
Lreblingslied - nnd der Knabe war Schaljapins sünqster Sobn der
erst nach der Abreise des Vaters geboren war und nun die Stimme
seines Vater « zum erstenmal hörte .

Wölfeplage im Kaukasus.
Berlin , 23 . Febr . Aus Riga wird gemeldet : Die Wölfeplage im

Kamkasus hat in lefcter Zeit bedrohlichen Umfang angenommen .
Wegen des hohen Schnees im Gebirge kommen die wilden Tiere , vor
allein Wölfe , rudelweise aus den Bergen und dringen . NahrungÄchend gegen iji« Städte vor . In Kutais , einer Stadt von 50 000
Einwochnern . erschien eines Tages « in Rudel mitten in der Stadt .Erst nach vieler Mühe gelang es . die ausgehungerten Tiere m ver¬
treiben . In Batum wurden einzelne Fußgänger von Wölfen zer»rissen . In Tiflis soll sich eine freiwillige Abteilung gebildet 'hadeu .um die Einwohner vor den Raubtieren zu schützen .

Gichl. KexeMuh,
Rheuma. Nervey - unö
Ischias, Kopfschmerzen.

fttCM die Schmerzen und «riictöe » Ote Harn »in, rr an 5
KUnttck ervrovt . - allen « votyelen ertmltltdi .■ " " ** " ljltl»inrp !/ » Arnv, *Rest 74.*°', Ac.W -«ftlio 460' Oh in in
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Die Pariser Wirlschastsverhandlungen .

EonnfM . 22 . psevruar

Levl die EMente noch ?

Französische Zuge MnönMe ?
Der wettere Gang öer Verhand ! u«aen.

? .N. Paris , 21. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Du über die deutsch- jranzösischen Hairdelsvertragsverhandlungen gut
unterrichtete „Setups " behauptet , daf, am nächsten Donnerstag , wenn
Elaatsletretär Trendelenburg mit Handelsminister Raynaldy neuer-
lich zusammentrelsen werde, die Dinge sich solgendermahen gestalten
würden : Beziiglich des modus vivendi würden die letzten französischen
Vorschläge angenommen werden, die bekanntlich daraus hinauslausen ,
dah liir die deutsche Wareneinsuhr vier verschiedenartige Behandlung «-
Methoden eingeführt werden, nämlich für einzelne Artikelkategorien
Minimaltarife , für aitdere Minimaltarise mit Kontingentierung der
Waren , für weitere Waren Zwischentarise und für den Rest der deut-
schen Einfuhr die französischen allgemeinen Tarife . Außerdem aber
würde von den Franzosen das Zugeständnis gemacht werden, dech dieser
modus vivendi nicht nur bis 1. Dezember lausen würde, sondern für
eine etwas längere Zeit . Für den endgültigen Handelsvertrag würde
die deutsch« Abordnung die Zusicherung erhalten , datz schrittweise in
aufeinanderfolgenden Gruppen auf den frauzösifchen Märkten Deutsch-
land die kommerzielle Gleichheit mit anderen auswärtigen Ländern
erhalten würde.

Dieses Zugeständnis der Franzosen entspricht nicht ganz den WLn-
schen der deutschen Abordnung , die bekanntlich dahin gehen, dag
Deuifchland allgemeine Minimaltarife erhält . Aber ein Fort -
schritt ist das Zugeständnis insofern, als wenigstens die deutsche
Wareneinsuhr nach Frankreich nicht schlechter behandelt werden würde
als die Wareneinsuhr aus anderen Ländern . Nach dieser Besprechung
am Donnerstag würden die deutschen Vertreter nach Berlin reisen und
würden nach etwa acht bis vierzehn Tagen nach Paris zurückkommen
mit Instruktionen , die es ermöglichen würden , den modus vivendi und
den endgültigen Vertrag zu unterzeichnen. Alle» würde aber von der
Haltung der deutschen Regierung abhängen . Der „Temps " sagt wei -
ter , man dürfe nicht vergessen , das? das Problem „Erz-Kohle" das
wichtigste bei allen Verhandlungen fei ; dieses könnte aber nur durch
ein Abkommen zwischen den interessierten deutschen und französischen
Industriellen zustande kommen . Vorläufig steht allerdings nicht fest ,
daß neuerlich Verhandlungen zwischen den genannten Industriellen
stattfinden würden . Der „Temps" behauptet ferner , daß der wachsende
Einfluß der deutschen Agrarier , welche Hochschutzzöllner seien , weit-
gehende Schwierigkeiten hervorrufen würde, weshalb man dem wei -
teren Verlauf der Verhandlungen nicht mit unbegrenztem Optimis -
Mus entgegensehen dürfe . Man dürfe in der bevorstehenden Abreise
der deutschen Delegierten keineswegs einen verschleierten Bruch sehen .
Diese Abrcisi» sei vielmehr sichtlich begründet.

*

FH . Paris , 21 . Febr . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Die deutsche Abordnung . die über den

'
Handelsvertrag verhandelt ,

dementiert die Nachricht des ..Temps"
, daß am Donnerstag irgend

welche Abmachungen unterzeichnet werden würden.
Die Schtffahrlskiauscln öes deutsch-englischen

KanSel ? Vertrags .
TU . London, 2t . Febr (Drahtbericht .) Bei einein Festessen

berichtete der englische Handelsminister über zwei Gesetzesvorlagen,
die er in der nächsten Zeil iw Unterhaus einbringen werde . Das eine
Gesetz würde ihm die Berechtigung gebe» , mit den fremden Regie-
ruitgen Abkommen zur Regelung des Verkehrs der Schiffe mit den
Stationen des Festlandes zu treffen , das andere soll die verschiedenen
aus dem deuiich en>,tischen Handelsvertrage entstandenen Schiffahrt - -
fragen regeln und die Schisfahrtsklauseln des Vertrages zur vollen
Auswirkung lringen Dadurch würden die Voraussetzungen
der M e i st l' e ü u n st i g u n g s k l a u s e l in weitem Maße zu
gegenseitigem Nutzen erfüllt werden.

Eine Sitzung der Bo !schas!erkvn ?erenz .
Fil . Pari », 21 . Febr . lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die Botschafterkonferenz trat heute aus dem Quai d 'Orsay zusam -
men. Sie beschäftigte sich nicht mit dem Bericht der Militärkontroll -
kommission , sondern nur mit lausenden Angelegenheiten. Das inter -
alliierte Komitee des Marschalls Fach ist mit dem Studium des
Berichtes der Kontrollkommission noch nicht fertig .

Aalten gegen das Genfer Protokoll.
W . Rom, 21 Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie weit entfernt Italien davon ist dem Genfer Protokoll zuzu -
stimmen geht aus einer Mitteilung der Agentur Wolta hervor, die
aus amtlicher Quelle stammt Die Mitteilung besagt, das Genfer
Protokoll regle nur militärisch die aanze Frage : dies genüge aber
keineswegs Italiens Lebensbedürfnissen, die auf gang anderem Ge-
biete lägen, so die Rohftof.bcscha,ffuna und Verteilung der Kolonien
Diese letztere Frage berge schwere Konsliktsstoffe da sich - solange die
Mächte ihre Kolonien als unantastbaren Privatbesitz betrachten, an -
statt als Kulturaukgabe und als ausgleichenden Faktor im Verhalt -
« t» der Staaten untereinander .

China uns die Abrüstungskonferenz.
v .O . London, 21. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter».)

Aus Washingtoner Telegrammen hiesiger Zeitungen geht hervor,
dut man sich m Amerika viel mit der Frage beschäftigt , wie China
auf einer eventuellen Abrüstungskonferenz vertreten sein würde.
Man macht darauf aufmerksam, daß. wenn die Verhältnisse in
China sich nicht ändern , verlangt werden müsse, daß die Regie-
rungen von Peking , Kanton und Mukden ihre besonderen Vertreter
zur Konferenz entsenden müßten. Vielleicht sei diese Tatsache für
China ein Hinweis , daß es in seinem eigenen Interesse liege, in
der nächsten Zeit ein einiges China zu schaffen, mit dem man ver-
handeln könnte . Großbritannien würde in dem Fall , wenn die
Konfeveiu stattfindet , durch Chamberlain vertreten sein . Die Do-
minions würden natürlich ihre besonderen Vertreter schicken , ver-
Millich ihre Premierminister .

v .D . London, 21. Febr . lDrahtmeldung unseres Berichterstatter».)
Akan will bestimmte Anhaltspunkte dafür haben, daß Präsident
Coolidge an die Anerkennung der Sowjetregierung denke, doch will
er eine Entscheidung erst nach dem Amtsantritt von Kellogg treffen.

Englische Budgelsragen.
Beginn der Unterhausdebatte am Donnerstag .

v .D . London, 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Am nächsten Donnerstag beginnt im Unterhaus die große Debatte
über das Luftfahrtbudget . Die Ausgaben für die Armee sind einst
weilen noch unbekannt, wahrscheinlich aber werden sie 44,5 Millionen
P und Sterling betragen . Für die Marine werden bekanntlich
60 Millionen Pfund eingefordert , für das Luftwefen 15 513 000.
Diese Beträge weisen keine beträchtliche Verminderung gegenüber den
im letzten Jahre verbrauchten aus. und man weiß nicht , wie Chur-
chill seinen dringenden Wunsch erfüllen könnte, die Einkommensteuer
herabzusetzen . Es wurde aber in politischen Kreisen die Anregung
gegeben , diese Verminderung der Einkommensteuer durchzuführen
und für diesen Ausfall den notwendigen Ersatz dadurch zu finden,
daß die Luxussteuer erhöht wird . Außerdem macht man darauf auf:
merksam . daß die für den Schutz der Industrie vorgesehene Erhöhung
der Zollsätze dem Budget einige Einnahmen bringen könnte . Man
erwartet aber , daß eine Erhöhung der Luxussteuer starken Protest
in Frankreich hervorrufen würde, weil insbesondere französische
Luruswaren bei ihrem Eintritt nach England der Steuer unterlägen .

Caittaur und die enMcke Pre^e.
v.D . London, 21 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Mit Bezug auf das Wedererscheinen Caillaux ' haben sich die eng¬
lischen Zeitungen bisher sehr zurückhaltend benommen. Heute kann es
sich aber die „Morning Post" nicht versagen, gegen ihn Stimmung zu
machen . Das Blatt sagt , das beste, was man von ihm sagen könne ,
sei , daß er vielleicht ein Idealist sei , der aber in so schwierigen Zeiten
wie die gegenwärtigen die auswärtige Politik Frankreichs nicht lei-
ten könne . Dann kommt der folgende klassische Satz : „Kein vernünsti -
ger Politiker wird ihn weder in Frankreich noch in England wün-
schen . Deutschland oder Rußland gegenüber eine feindselige Haltung
einzunehmen. Eine Erklärung , die im Munde des schlimmsten Hetz -
blattes gegen Deutschland und d<>? besten Freundes Poincarös sich

j komisch ausnimmt . Schließlich kommt das Blatt zu dem Ergebnis ,
f daß Caillaux vielleicht den Franken retten könnte , aber auf keinen
j Fall Frankreich . Die „Westminster Gazette

" bespricht das mögliche
Wedererscheinen Caillaux ' ebenfalls an leitender Stelle und sagt,
jedenfalls könne man nur mit Zufriedenheit feststellen , daß Caillaux
auf dem Standpunkt stehe, daß in erster Linie die Entente mit Eng-
lang aufrecht erhalten werden müsse. „Daily News" vertritt ebenfalls
diese Ansicht , glaubt aber nicht , daß er in absehbarer Zeit ein wich¬
tiges Amt in Frankreich bekleiden könnte .

Der Bermuöasflug des „ I R . 3."
JS . Mwqork . 21 . Febr . Aus Hamilton (Bermudas ) wird ge *

meldet : , Z . R . 3" ist gegen Morgengrauen nach zwölfstündiger Fahrt
an seinem Ziel angelangt . Nach dem das Luftschiff in majestätMcm
Flug über dein Archipel kreiste , wurde eg an dem Tankschiff
. Patoka "

, welches schon vor einten Tagen zu diesem Zweck bei den
Vermudasin ?eln eingetroffen war . verankert . „ Z . R 3" konnte bei
böiger Luft eine Stundengeschwindigkeit von KS Meilen aus seinem
Mchtflug innehalten .

Gegen Sie Zerstörung der Frieörichhasener
Jeppelinwerst .

(Eigener Kabeldjenst der „Badischen Presse- .)
IS . Newqörk, 21 . Febr . Aus Washington wird gemeldet: Der

Senator Royal S . Copeland aus Newyork htelt eine Red« , in der
er die Zerstörung der Zeppelinwerft in Friedrichshofen als ein
internationales Unglück bezeichnete Er forderte d-ie
amerikanisch « Regierung auf. gegen eine eventuelle Zerstörung ein»
Zuschreiten . Die Zeppelinwerft sollt? zum Bau von lenkbaren Lust-
schiffen bestehen bleiben, solange mnn Deutschland verbiete diese
Lustschiffe zu verwenden. Ferner stihrte der Senator aus , daß die
Zerstörung der Werst die Bedeutung der Tatsache aufheben würde,
daß die Vereinigbein Staaten den größten Heliumvormt der Welt
besäße.

Der Empfang der deutschen Pilger durch Papst
Pius XI.

TU . Rom, 21 . Febr . (Drahtbericht .) Bei dem heutigen Empfang
der deutschen Pilger sagte der Papst in seiner Anspruch« , er heiße
die aus Deutschland nach Rom gekommenen herzlich willkommen,
weil sie von fernher geeilt seien, um der Vorgänge de» Heiligen
Jahres teilhaftig zu werden. Er wisse aus eigener Erfahrung , wie
ernst es die Deutschen mit religiösen und katholîschen Fragen im
allgemeinen nächinen und erteile deshalb gern allen nach Rom Es -
kommenen und in Deutschland Verbliebenen seinen apostolischen
Segen.

Der 1 . März Aetchslrauerfag .
zu Ehren der Gefallenen des Weltkrieg»«.

Berlin , 21. Febr . (Drahtbericht .) Wie die Telegraphen - llnion
von amtlicher Seite erfährt , findet der Reichstrauertag für die Toten
des Weltkrieges am 1. März statt , nicht wie einige Blätter wissen
wollten, am 8 . März .

Vertreterlag der Deutsch-Vötkischen.
TU. Berlin , 21 . Febr . (Drahtbericht .) Die deutsch-völkische

Freiheitsbewegung hielt heute im Reichstag ihren ersten Reichsver-
treteriag ab, der von etwa 200 Vertretern aus dem ganze» Reiche
beschickt war . Die Verhandlungen waren vertraulich.

Laudtagsabgeordneler Raisifta gestorben.
W. München, 21 . Februar . (Drahtmeldnng unseres Berichter¬

statters ) Der Abgeordnete der Deutschen Volkspartei der Pfalz im
bayerischen Landtage R a s s i g a ist plötzlich gestorben . Sein
Nachfolger ist noch nicht bekannt.

Kimmelsbach ~ Aernbach.
Wie uns mitgeteilt « wird , hat Dr . Hermann Himmelsbach gegen

das den Verleger und Redakteur Fernbach freisprechende Urteil B e -
r u s u n g eingelegt , da er sich nicht damit begnügt , daß die er,
hobenen Vorwürfe als unrichtig festgestellt , also der Wahrheitsbeweis
als nicht erbracht bezeichnet würde, sondern nachweisen will , daß dem
Angeklagten der Schutz des § 193 des Strafgesetzbuches zu Unrecht
zugebilligt wurde , da er in unlauterer Absicht und aus rein egoistischen
Motiven gehandelt habe.

Italien und Frankreichs „ Sicherheit " .
Wi. Rom, 19 . Februar . (Von unserem röm schcn ©ertreftw

Abge-ehen von den zwei Blättern , die es vom Palazzo Farneje b»
zahlt bekommen und also ein bischen über die deutschen „Rüstunge »
zetern müssen , regt sich heute in Italien kein Mensch über die „Sich^
heit" Frankreichs auf . Im Gegenteil : Faschismus und Opposiii ^
ergehen sich einträchtig und ganz im gleichen Sinne über die
der guten Marianne . „Wir stehen nun im sechsten Friedensjahrt '
schreibt der „Piccolo"

, das auch in der Provinz vielverbreitete
tagsblatt , „und noch immer wird über Reparationen , Entwaffnung
Sicherheit ?c . diskutiert , alles Probleme , die der Fried « nicht 0 C'W
hat . Jetzt sind wir beim Garantiepakt angelangt , der von der
see bis zur Adria gelten soll. Davon hätte man in Paris lP tc^
sollen , aber dazu wäre auch nötig gewesen , unsere Wünsche in b*
Adria anzuerkennen und uns nicht auf den Leidensweg zu schick«^
den wir nach dem Krieg mit so unendlicher Mühsal haben gehe»
müssen . Der große Clemenceau wollte nichts von unsern Wiinscĥ
wissen und ging lieber aus die Suche noch Verbündeten an der Donlv
und auf dem Balkan . Der große Lloyd George hielt es für gut , 3 ® '"
tracht zwischen uns und Frankreich zu säen , nach dem Rezept
et impera ! und der gewaltige Wilson ließ sich von seinem Leibarzt
jugoslavischen Sinne orientieren und nahm Geographiestunden iibt
die üldria bei besonderen „Sachverständigen"

. So blieb Italien allei ^
Clemenceau sagte : „Fiuwe ? C'est la luv« .

" Und so ists jetzt mit Se
Garantiepakt auch ; er ist eitel Mondschein !"

Die Italiener lesen keine fremde Sprache mehr als franzosisch.
ihnen natürlich am leichtesten fällt : die „dritte Seite "

, das Feuilleto
aller Zeitungen , ist täglich voll von Auszügen aus französichsen 3' 1*"

schriften und Büchern. In jedem Klub liegen die Pariser Neu^
scheinungen aus ; so auch die bekannte „Illustration "

. Ein itaNenisÄs
Freund brachte mir vor kurzem mit allen Zeichen der Entrüstung Sl
letzte Nummer , die den Bericht einer „Forschungsreise" ins hevt '6
Deutschland enthielt . Auch hier trat , zum offenen Abscheu des
lieners , jene raubtierhafte Gelassenheit des französischen Charakter
deutlich in Erscheinung, uns schon sattsam bekannt ; das Wesentliche ' r
daß jetzt — endlich ! — die andern ihn auch bemerken . Der Verfaß
schildert scheinbar ohne Haß das Straßenleben im heutigen Verl»'
(wenn mans doch allen Ausländern an der deutschen Grenzstation
den Koffer malen könnte: „Berlin ist nicht Deutschland!") und
dann zu dem Schluß : „Die Schaufenster sind voller Juwelen , Teppi^
Sekt- und Liqueurflaschen, die teuersten Restaurants sind täglich übel'
füllt , die Menschen sehen rund und wohlgenährt aus . Man lov>
denken , so heißt es dann wörtlich, daß fünf Jahre Blockade und d>
Inflation ein anderes Geschlecht hervorgebracht hätten mit hohl^
Wangen und bleichen Lippen ; aber es ist noch immer der Deutsche
1914, der sich nichts abgehen läßt .

" „Als wenn er sagen wollt« '
meinte mein empörter Freund : „Wir haben es noch nicht richtig A
macht . Der Kerl lebt ja noch !" Man sieht : auch dem NichtdeutM "
wird das allmählich zu viel.

Der „Becco giallo"
, der römische Kladderadatsch, leistet sich

seinem „außenpolitischen" Wochenartikel folgenden beißenden
fall , den die französische Botschaft wohl mit etwa» saurem Läch «^
registriert haben mag : „Endlich wissen wir . warum die England^
Köln nicht räumen ! Weil nämlich die Kontrollkommission festgest«^
hat : 1 . daß es an den deutschen Universitäten Werbebureaus für «<

][
geheimes Polizeikorps gibt , das sich die „schwarze Reichswell ^
nennt . Offenbar werden dort Marokkaner, Algerier . Senegal «^
und andere Neger angeworben . Das muß bestraft werden, de»^
Farbige gegen Weiße zu verwenden ist ein Verrat an Europa
eine Beschimpfung der weißen Rasse ! 2. daß namentliche Listen
bewaffneten Geheimverbindungen existieren, die die Kommissi «^
sich zu verschaffen gewußt hat . Dokumente von höchster Wichtigkti «
und ihre Echtheit garantieren die Brüder Perrone (die Verleg
de» „Messagero") , die darin dieselbe Handschrift wie in den Stroheck «^
Akten entdeckt haben . (Diese Akten, oine grobe Fälschung im A >>r
trag der französischen Botschaft, sollten im Jahre 1920 eine angebli>»
von der deutschen Botschaft ausgehende Handelsspionage beweis
wurden aber sehr bald in ihrem wahren Charakter erkannt .)
vortreffliche Blatt fährt fort : „Zwischen Paris und London
zur Zeit lebhafte Verbandlungen hin und her : es soll ein Bertis
geschlossen werden, nach welchem Holland , Dänemark . Belgien , Po^
und die Tschechoslowakei sofort Frankreich zu Hilfe zu eilen haben ,
wenn dieses angegriffen wird . DieRegierungen dieser Länder P 1®

zu den Verhandlungen nicht zugelassen,' doch haben Herriot
Chamberlain ihnen freundlichst versprochen , sie 24 Stunden vor ^ t

zu benachrichtigen, che sie in den Krieg einzugreifen haben !"
die Entente noch?

Walurlieilmeiliode Kneipp
Die «weltberühmten

PloFFeFKneipp -pillU
das luvarlässiqste , ölutreimg » » ' ' '

Abführmittel ,
Ethenm u $*po '® -. Cal, a Jnolp 1. AJ**

Zo haben In »II«' Apotheker L— Vk.
Prospekte »Her Ka « Ippm 111 « I ^
Knalpp . Centrale w Wiirit

Geschäftliche Mitteitungen .
Hauswirtschaft ! i<l>eS .

Wcu « ic die Hauöiran Sarau » bedacht war , threu Wiischeveftani » t#
svraltche Obhut zu nehmen , iv in dieser teure » Zeit , in der dte tostva » .
Vaschcftücke kaum noch zu «rseven find . Mit Recht vermeidet dte ei"

Haubsrau deshalb alle Retnigunasmittel . dte nachteilig aus die
safer einwirken können . Als ein wirklich vorzülittcheS Waschmittel ^
Dr . Tompsons Seisenvutver iMarke Schwan » enivsohlen ES erfiillt ^
Voraussetzungen , die an ein Maschmittel bester Qualität gestellt » e* t*
BeivnderS schont und erhält es die Gewebesaser . da keinerlei ichaMW'
Bestandteile in Ihm enthalten sind und es nur aus den besten Rohst »"

„
hergestellt »vird . Dabei besitzt Dr . Tboiupsvns Zeisenvutver
Schwan ) ausgezeichnete Walchkraft , macht die Wäsche ohne Mühe blende
weife und verleiht ihr den angenehmen , frischen Dust der Rasenbleiche . ~ ,4
Anwendung ist denkbar einsach und beaueni nnd aus der iedem Paket •
gedruckten Gebrauchsanweisung zu Ersehen . Achten Sie beim Etnkaui
de» Rainen »Dr . Thompson " und die »Schutzmarke Schwan "

, da mino
^
/

ivertige Nachahmungen angeboten werden .

fr *

J6 urteilen Hausfrauen :
(jOlUseJos '

frfichi - der ftais des Tbkets .
fondern der Preis de & fertigen Kaffees ift maßgebend !

Ober3ooooo/thrifW/cha Anerkennungen . Schon 1913 > 6x6 drillichc . i 'mpfeJi/unq en (nofur/e/l beglaubigt .) I

— Aufbewahren
Ein natürliche

-v 24 Kunden .
Nichlraucber

zu weidon, >? i ',v JSS
«SR
Adressieren Me„ >"
soiiiielä acb 187
iurt a . M . A"*"

Schneiderinnen
die zusammen arbeit *
empfehlen sich zur f i
fertigung eleg . u .
Damen - und Kinder «« ?,
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Pjorzhetmer Brie ?.
So « anderes Berichterstatter .)

—te. Piarzheim . 18. g «f>r. 1925.
« dtflenl&cil hat uitifei Pjolztzeim schon verpatzt, so

vawerbofleih und {eine Bedeutung im Welthandel
j jetzt »»»«der dürfte ein solch« Fall ? .?Wetreleii sein, der

« am mehr gut zu machen ist. Ei «, drüben in der LandsshallP ^
'tadl ,

wsve « fich ja darüber sreuon. denn es handelt sich dauun , dag Sie
kt» n KmÄurrente « ans dem Lufijzabiet weniger haben werden,
ilnd gtretot Psvchheim war für alle sonstiA« , badischen Blatte ein
w >t gofilhrlicher SKubewetber , da es den Vorteil hat , nicht in der
Ä « ilsmeter .Zoae zu liegen . Von langer Hand hatte man das
ylvv hasenprojrt : vorbereitet . Ei « ideales Jluehafengelände war
»weu » vorhanden . Jetzt galt es die nötigen Mittel zusammcnzubrm -
Vn . Mit der Stadt sollen die Verhandlungen soweit gediehen gr-
wesen sein , daß sie sich schkehlich in Erkenntnis des wichtigen Prob -
!ems mit der Hälfte der nötigen 4M 000 Mark beteiligt hätte , wenn
** Industrie ihrerseits den Rest aufgebracht hätte . Es waren
iO ovO Mark bereits vorhanden , sodatz also ..nur" noch ISO 000 Marl
Akichlt hätte « . Doch erklärten die Vertreter der Jwdtuftm in ihrer
« fctetj Z^ ammentnnft , daß sie gegenwärtig nicht in der Lage seien,
diese Summe für einen solchen Zweck aufzubringen Die GoMädtler
haben also kein Geld . Ob man mit ver« nten Kräften diese Summe
*>ichä hätte doch herbeischaffen rönnen . Es scheint aber , daß man
v^ cder einmal die Wichtigkeit nicht erkannt hat . Man glaub - noch
»Ze .t" zu halben, denn e» wurde daMber gesprochen, einen Aussch^

bilden , der die Sache im Auge behalten soll. Es ?ei auch später
U- .h Zeit ! ? So scheint, wenn man sich nicht doch noch eines Speien
h ' imiTt , der Pforzheimer FlnghafentrwMN zunächsl begraben . Ob es
wirklich noch Zeit P , wenn man endlich zur ErkeiinM's kommt , wir>d

Zukunft lehren .
^ Die Bautätigkeit hat bei dem für sie günstigen Wetter weitere
Fortschritt« gemacht . Auch i« . .Ml -Pfor .Hsimt" blüh : nvuos Leben .
Die alt « „Au " muh langsam t« r Gegenwart weichen , und wenn dies
®uch vorläufig nicht mit dem Niederreihen der alten Häuser geschieht,
« werden sie an der „Duer -Brücke" allmählich von Neubauten ganz
verdeckt . Dort « heben fich an den Ufern der En ? mäch ^ge New-
« Zvt» . d« dem Stadtbild ihren neuzeitlichen Charakter aufprägen .
^ geht es , aus diesem Gebiete wenigstens , weiter der Erossstadi
wltHegen. Auch «inen „Regiebetrieb " haben w5,r erhalten , doch
« inen so »chlechien wie ihn die Franzosen im besetzten Gebiet oryani -
»e» hat« n . Di « Stadt hat «inen Regjie-kekler für stD>iksche Weine
eröffnet und dies« gelangen zunächst im „Ratskeller "

zum AusZchank .
1. April werden sie auch im „Scralbau "

zu haben sein . !lm dem
« ladtrat ein« Probe von dem Weinoerstänbnis zu geben , das die
städtische WoinköminiPon bei der Auswahl ans den 40V Proben , die
chr zur Verfügung starben , bewiesen hat , „taqte " er im Nebenzimmer

JRotsÄeller " zu nächtlicher Stunde . Dabei wwrd« hier «ine
«eltene Einmütigkeit zwischen Rechts und Links festgestet. Ja , ja,
»im Wein tteyt Wahrheit nur allein ."

Aber auch auf dem Gebiete der Kunst würde in letzter Zeil aller-
« md geboten . Wenn auch di« Verein « durch den Maskentrubel keine
Äe!t ;u Konzertveranstaltungen haben , so wartet « der Mr ŝikverein
wir einem wvhlgelungenen Konzert auf und am nächsten Tazse
vierte der rührige Orchesterverein , der «in« auserlesene Kapelle von

100 Dilletanten aus d«n ersten Kreisen sein e%en nennt , sein
V)] 5hrtgs Bestehen , verbunden mit einem Konzert mit nachfolgendem!
Sommer ». Die Karlsruher Künstler warteten uns mit Wsdekind 's
»Liebestrank ^ aus , den man sich zur Faschingszckt gerade noch gefallen
lassen Sann. Alz Operngastspiel brachte« sie uns di« „Entführung

dem Serail ", die äuherst beifällig aufgenommen wurde . Unsere
Svenen Kräste holten „Gasparone " von Millöcker aus der Versenkung
hervor und halten damit einen guten Gvi?f getan , nach all dem mv-
kernen oberflächliche« Kitsch, den man uns in letzter Zeit in der
SpereU « vorsetzte. Zwischendurch lehrte auch der „Blaue Vogel "
bei uns ein , um von hier nach Karlsruh « weit « zu flattern . Den
^ lanzpvnkt aller Auffiihrngen der letzt «« Wochen bildete aber un-
heilig das Gastspiel Paul Wegeners mit Künstlern des Deutschen
Theater» in Berlin . Der Künstler hatte sich das Schauspiel „Iaque -

de » Franzosen Sascha Guitr ? anserwählt . « inen auch im tech -
tischen Aufba » glänzend gelungenen « avistischen Ausschnitt aus dem
Menschlichen Leben , der Sa recht dazu angetan war . Wegeners reif«
« - nst in vollem Licht « erstrahlen zu lassen. Pforzheim scheint aber
nt<ht reis zu sein für grotz« Kunst , denn , wenn auch das Schauspiel -
Haus, das 650 Plätze umsah : , recht gut besucht war , So hätte man doch
^ warten sollen , daß ein solch«« Gastspiel «in ansverkauftes Haus brin -
gen würde . Wie nranchr andere Stadt hat sich schon vergeben » um eine
derartige Darbietung bemüht . Aber auch sonst wird allerhand ge-
dvien. An erster Stell « stehen dabei die Irovadero -Künstle ^ piele .
t»ie sich seit kurzem vollkommen verändert haben . Mit der bekannten

ebernahm« durch d«n früheren Pächter de » bekannten „Nekthart"

Stuttgart , Hans Barte ! , wurde da, Trocadero einer vollständigen
Umwandlung unterzogen . Er lieh den durch Seitenwände geteilten
*tanm in ein einzige « Ganze zukammensassen, eine Vortrags -büline
^ richten U7t» mlit einer neuen Innenausstattung versehen, die sich
teuem ähnlichen Unternehmen in einer Großstadt würdig an di«
®* ite stellen kann. Der Erfolg ?st denn auch nicht ausgeblieben und

Lokal ist z« einem Fam ilienau -fen «halt geworden . Die Pwrz .
^ imer Familien au » ersten Kreisen geben fich nun hier «in Stell -
schein

Vber auch die sonstigen P ^orch«^m«r Geschäftsleute bleiben nicht
steb- n. ? n letzter Zeit haben verschieden« auswärtige Unternehmer ver-
^ cht . durch Nachmittagsveranstaltungen im „Saalbau " mil Ansstel ,
ltinqen di« Aufm «rVaiN?Sit d«r Psorzheimer Hausframen auf ihr« Ke-
l» ?5t ?tüch !igkkit ,n lenken . Min hurt stch aber die hiesig« Ortsgruppe de«
^ d E !n?elk« udels ornfaerefft u . gesaqt , doh man das Pforzheimer B «.
" ötkening viel besseres und mebr bieten kann, wenn kein rein ma«
^ n «ll «r Zweck , einen llebericku» zu erzielen , dahinter steckt. D ' es«

Bereinigung wird im März im Saalbau einen grohen Hausfrauen ,

nachmittag veranstalten and die Mitglieder des Badischen Einzel .
Kandels werden durch eine besondere Ausstellung zeigen , dah sie mit

Zeit geben . Und da» ist recht so.
Der Fasching neig , sich lanasam seinem Ende zu und wie nm

möglichst viel von dem schwindenden ..Glück" ,u erhal -b- n . HSus-
**" sich in diesen letzten Tage « die Maskenbälle an . Aber bald
wird der Aschermittwoch grauen »nd der Alltag bringt di« „Narren "

wieder in » richtige Gier» .

Badilrher Slädteverband .
Der Badifche Städteverband hielt vor einigen Tagen in« Rat -

b»us zu Karlsruhe unter dem Vorsitze des Oberbi ' rgerm -isters Dr .
^ a l z-Heidelberg eine Vo ^standssitzung ob Vor Eintritt in die

Tagesordnung gedachte der Vorsitzende der Opfer de « Grubenunglücks
in Dortmund und brachte dem Oberbürgermeister von Dortmund die
« arme Teilnahm « der badischen Städte telegraphis » J»m Aufdruck
« u» dem umfangreichen Verhandlungsstoff seien die folgenhon
PUnkte hervorgehoben :

Die in ? und 4 de» Gebäudesondersteuergesetze »
vorgesehenen Befreiungen und Ermäßigungen der Steuerwarte bis

^inschliehlich 14\ 000 Goldmark führen zu einer aufterordentlich starken
Benachteiligung »er Städte zugunsten de » flachen Lande» bei der Ver-

trilung de« Steueraufkommens Eine zchlenmähige Uebersicht über di«
Erträgiiisse der Steuer und die Belastung der Bevölkerung durch die
Steuer in den verschiedenen Gemeinden des Landes wird der Regie -
rung und dem Landtag vorgelegt werden.

Zur Förderung der Bautätigkeit wird eine Aenderung des
ß 12 des Gebäudesondeisteuergesetz >-s dahin gehend beantragt , daß Land
und Gemeinden bO Prozent , statt bisher 25 Prozent , ihres Anteils
am Steueraufkommen für die Förderung des Wohnungsbaues zu ver-
wenden haben . Außerdem mutz verlangt werden, dag das durch eine
weiter« Erhöhung der Miete bezw . der Eebäudesondersteuer erzielte
Mehrauskommen in seinem gesamten Umhange ausschließlich für Bau -
zwecke verwendet wird . Eine Lockerung des Mieterschutzes in
der Richtung, daß die Zwangsvollstreckung in den Fällen der K§ 2—1
des Micterschutzgesetzes ohne Eicherstellung von Ersatzraum durch-
geführt werden kann , ist in dieser allgemeinen, vom Reichsjustizmini-
si .' rium erwogenen Form z . Zt . noch nicht möglich . Zm Interesse der
Vereinfachung der Verwaltung erscheint die restlose und beschleunigte
Durchführung der Bestimmung des 8 105 G -O. über die Vereinigung
der abgesonderten Gemarkungen mit benachbarten Orten
dringend geboten.

Eine Reihe von jchwebenSen S ch u l f r a g e n , wie die Einrich¬
tung von Stadtschulämtern , die Stellung der Oberlehrer , die Schaf-
fung weiterer 600 planmäßiger Volksschullehrerstellen, die Anstel-
lungsnerhaltnistc der Handarbeitslehrerinnen , soll von einer Abord-
mmg des Städieverbandes im Unterrichtsministerium persönlich zur
Erörterung gebracht worden. Es wird bei der Regierung eine Aende-
rung des badischen Ortsftraß engesetzes zum Zwecke einer
Vereinfachung des Baunlatzumlegungsverfahrens beantragt . Ann lle
des bis jetzt geltenden Wertprinzlps soll wie in Bayern auch in Ba¬
den das Flächmprinzip bei der Reueinteilnng von Grundstücken mafi -
gebend sein.

Eine weitere Bürgermeisterkonferenz.
„Am 14 . d. M . fand in Teutschneureut eine frei« Bürger -

meisterversammlung statt . Nach Erledigung der Tagesordnung und
sachlichen Aussprache wurden Beschlüsse gefaßt, die dem Verband Vadi -
scher Gemeinden zur Weiterleitung an die Regierung vorgelegt
wurden.

L Die Fabrgeschw ' ndigteit der Auws durch die Ortsstraßen soll
wieder auf 15 Km. herabgesetzt werden.

2. Heranziehung der Wohnhövser . die nach 1918 erbaut find , zur.

Eebäudesondersteuer , sowie Herabsetzung der Freigrenze zur <5«»
bäudesondersteuer von 4500 Jl auf mindestens 2000 JL

8. Der Gemeindeverband wolle sich unverzüglich an den Landtag
wenden wegen der geradezu skandalösen Einschränkung der Streu »
Nutzung durch die Forstämter . Die Bürgermeister verlangen , die Zu»
Weisung von Streu zur Hälfte von der Menge, die jede Gemeinde vor
dem Krieg erhalten hat . Ferner wurde Protest erhoben wegen Aus»
rechnung der Streunutzung aus die Holzgabe , da dies mit dem Forst«
gesetz in Wiederspruch steht und sich nur aus eine Verordnung stützt .

4. Fast einstimmig wurde beschlossen, daß der letzte Rest der Woh»
imngszwangswirtschast vollkommen aufgehoben werden soll .

b. Gegen die Aushebung der Steuereinnehmere .ie« in den Landg«»
meinden wurde der schärfste Protest erhoben, insbesondere, da der
Steuereinzug durch die Gemeinden geschehen kann und dafür die Fi «
nanzämter eine geradezu lächerliche Bezahlung von 7b Pfennig süe
100 c# Einnahmen vergüten wollen.

"

Novelle zum Or !sk !rchenfteuerkesetz.
Wir haben schon vor einiger Zeit angedeutet , dah fich der

Badische Landtag noch während dieser Tagung mit einer Novell«
zum Ortskirchenlteuergesetzzu beschästigen haben wird Diese ist dem
Hause nun zugegangen. Vorläufig sei daraus mitzuteilen , daß fie
die Verlängerung der Frilt zur dauernden Festlegung der Verhält »
niszahl für die kirchliche Besteuerung der Einkommen einerseits und
ter Grund - und Gewerbesteuerwerte andererseits his zum l . April
1930 Setrisft. Bis dahin hofft man brauchbare Unterlagen zv ge«
Winnen . In der Ueberzangszeit bestimmt das Staatsministerium
da? Verhältnis zwischen der Belastung von Einkommen- und Ge«
werdesteuerwerten.

Lsurs für svangelisÄie Kwöeryottesdiensle .
Am Sonntag vereinigten sich in der Pforzheimer Stadtkirche samt«

liche Kindergottesdienste der Stadtgemeinde zu einer gemeinsamen
Feier , die Prälat a . D . V . Schmitthenner hielt ; er verstand «»
in krndlich-sreundlicher Weise zu der großen Kinderschar zu sprechen.
Am Sonntagnachmittag und am Montag - und Dienstagabend hielt
Herr Prälat einen Kurs für Leiter und Helfer bei den Kindergottes -
diensten ab . Der Kurs war sehr gut besucht ; aufs neue wurde jedem
Helfenden die große Wichtigkeit der übernommenen Ausgabe klar.
Jeder Teilnehmer nahm neben einer großen inneren Freudigkeit zum
Dienst manche praktische Anregung mit . Das Bewußtsein wurde vor
allem gestärkt , daß diese Arbeit ein Mithelfen an der Gesundung
unseres Volkes und eine Mitarbeit am Bau des Eottesreiches ist.

MUS1S£ £ PP £ RATE
an Qualität unerreicht
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Odeon - Musikhaus , Kaiserstr . 175
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„ ALLIANZ
"

Versicheruogs Aktien . Gesellschaft '
Zweignie4*rlö|*sung KAkLSRUHE , 8 ' ?

Telefon tu 3 .15

Versichermngßn aller Art ;
HaitpfUchtTcsicheruiiß für R4DIO - Empfand ^

tmier Otwchlaß der Hfl!t« " S für Gehando »
«chtdec äegeufibpr dem Hausbesitzer 146 |

Kaufen Sie bei

•
rrnnrc

a m Ludwigsplatz
IHSRISrühe !

Schuhhaus Kehrwald
Erbpriniiailritit Nr . SS

* Bau Bezagtqailur ttr
Schuhwaren /etlicher Art

xu ttiem Zwtck. 147

Maöarbeit 10 "/« höh er als der Ladenpreis

Empfangrs -Apparate und
Einzelteile
aller Systeme .

1 -Röhrca • Empfänger von 35 Mk . an.

Radio~König
KARLSRUHE
Erbprinzenstr . 31 , Telefon 390

Siemens - Hörer
bestes deutsches ' Fabrikat

Mk . 14 .-
Wiederverkauf er hohes Rabatt.

Konrad Schwerz
50 Waldstr . 50 Telefon 352

Lager feiner
Beleuch¬

tungskörper
und sanitärer
Einrichtungen.
firiMe Auswahl.

Pnj)*kiieiung und Ausltitoang
von Sfeuanlagtn. u

Damenkleiderstotfe
Harrenstoffe
Seidenstoffe

Carl Büchie
Inh. Sehr . KohfmaiK

Erbprinzenstr . 28
am Ludwigsplat*.

Radio-
Apparate

EtnptSnger o. Einzellefie.
Erstklassige Fabrikate .

Billigste Preise . im

Wölfle & Leenen

KARLSRUHE
Stefanienstr . 17.

Siemens -Rundfunk - Gerste
Radio - Einzelteile

Lade -Station 149

Khetnelektra Varlach
He . rensir 17 Frrnr l H7

Sende -Fotge der
Südd . Rundiuud A^- G . SwUgari

»»« 22 . di » 2n, S «d«— - I«2»
■Jücut 44X

eaxaia #, SS. Februar t»88. lLSO—12 .80 UHr . t'Hctatiidi-lKufUa»
luve üiiorsenftUc. SuSstlhreute : Margarete üufeiet iiopran ),
am glüflcl : Süttui ibaagen . 4 Uhr : Aetlaiitage. 1—6 Uhr :
Raidinlimüstonjert (Aundlunk -Orchester) . Litt Pöhler. Georg
Ott. k Udr : £ - 0 UV* : Lauie um» Otola
de <Üautö« '8oiwtrt , Maria Ualdiier , Gelana u . «aute. Äniold
Äövlcr . « t»ta > Gamva. Ö.J5—1-1_ Uf>r : » oattfonjtrt (« unb-

(Ru»dsu» t .O >wester >. Stnfooe : (Srnft StoHtngci.
dMani «# . 2l . Februar 1925. 7 .20—S Ubr : SoOmod -Vortrao von Dr.

Floertite über . Tterteben der Potarwett ' : 8—8 Ubr : . dar und
f}tmu :frmunn " a. 6 . Lvei v. SorOtna : LMo UDbler iSovran >,
Heinrich Lobatm <« ulfo) und Kammerldnper Retnhotd Krtv
t« ab> vom Vandestdeat« Amugart : ». IS Udr : SciMnt '.oe ;
8 .1Ö— 11 Udr : Si ->chtton «ert lSiundiilnk- Orchektcr, Pttttvirkende:
Hrau Direktor Helene Branb-Schüle «HeitereSI . Briinliitde Heb
« nd Erich Baudiftel tLieder und Duette ).

D«e»Stas. Zt . ffebrnar m \ 7.80—8 Uhr : Bortrao de » Deutlchen
AuKiandK - JnittlutS : Redner: Dr . Dralcher. AbteUungSleiter
cm T .A .I ., jdema : »Die irtrtlchaftlichc gase w Ttidamerika".
Anlchtieheab: Nachrichten auS dem AutlandSdcutschtum: 8 bis
g Udr : Lonzert der Tchuvvottzetlavelte von Stuttgart . l<eitung :
NuKkdircltor Sari Benntng : 9. 13 Ubr: Zettansage: ».IS—11
Ubr : Rachlkonzcrl IIHunifunf.OorAcfter» Hans SImm?rmann
ILande » il»c<iter >. S>tener Lieder . CdarleS Wdtftler. SunNvIciier.
Evrecher : Mar Veve.

viit !» cch. ! 5. Sedruar 1'JJ.v 4—S Udr : » WSeruachmutoa. Maichen
estaliil von ItmuiQ aitmoil . außerdem RunStunkorche»er : 7 .S»
bis 8 Udr ' Ziortrag von <5deircdaktcl »r Hans ktlchert . Berit»
ktber . Tai Slvinauto alt VvlkSvert«br»rnitlel": 8—8 Udr :
Slufttich« Weltliteratur (8. Abend) , ftianjöfifitx VttcriiWr im
IS. und I». gabrdundert. Da»wischen : Probe» auS BoUatre ,
Rouffeail, « Mv- Pr ^woft . ©jene von Boaumarchat« aus dem
Buch . Uever Deutschland" von Madame da Ttael . verle v .
tL da Mttiset. Instrumental , und sBofalnjuftt d<» 18. Iah »
izunderts: 8. 15 Udr : Zeitansage: 9.1B— 11 Uhr : » uuNIlnba.
reit (SUtnChinf .Crthrtter ). SKem ile ^ <Re?itatwn >. (?erda
Hanst sS - uvrettel. Tvrecher : Mar Heye.

Do ««eri»tag. LS. Sebr«ar I.lii». 7 .S0—8 Uhr: «Ksveranto -Kurs
(8. Abend) . <Tt . Sogt . Etuttgart ) ; fi—0 Udr : Aus dem Dra.
toriinn »Messias" von Händel, Alma Siorneseld <« lj) , Paula
Bauer «Topran ». « m ffliiael : Rrtur Sagen : » IS— 11 Udr :
RachttonNrt lRuntfunkvrchefier) . Cdorle» S?bistler (Rurtt-
Pfeifer) Allee Seeonde «Sovran >. Sprecher (««or« Ltt.

t̂telta ». tl . Kebraar IM» , 7 .an—S Ubr : Vortrag : -Die dcuttgko
W«ltdezted » oo«o M Protestantismus ' . sPriilat D . Dr.
SÄöcllI : 8—« Udr : Hörspiel : Anatol von Artvur Sainivler :
0-15— 11 Uhr : Rachtkonzert <R» » dfu » korchester > K >tinmer>
sättgerin Marga Junker.Burchdardt . Arien au « ..Mi -inon'
and »Margarete". Lene Krau <Re»ttario » >. Svre «der - Geord
Ott..

S «nnsta<7, »8. Oebrnar t»ZS. 1—6 Udr tktntxrnachnnttag : Märchen
« , «dlt vom Grelle von Striimpf,Ibach OlundfnnfimheßCTr
7.80—8 Ubr : Vortrag von Vdesredaktenr Hans ? is-dcrt Berll »
über . Anwvniälle und Idre Berhsttung" : 8—« Udr : <lon « rt
»es » aminerorchelter des Ü7r» es»ervereinö Pforzheim - 0. 1R— n
Udr : ftuitf IJnlnieit <!» unds « nkorchester>. Dor" « « ussmann.

Rvndwnken odne amtliche « enebmigunv ftrasdar

Grund § Oebmichen
Waldsttassc 26 Telefon 520

S
Simtliche

Radio - Zubehörtdle
rär Bastler .

Armband uhfen
ueiit ftrinen Scüwcucr
Aitkcr -PrisiBioB «wttrk «a

Taschenuhren
voo A. Lang « & Söhne . GlasbÖtt «

J w C & t -oeßine ®
empfiehlt

ß. Kamphues , Kaisers». 207.

[eleluekin -Apparate
ii ' tühi"®tfde Mm * ' ^ ob Mit 9Ü.— aa

iiaratung , Vo: u..iu »g, Verkaul

Alle Zubehörteile für Radio *
Apparat «, » i• Baticr en, Kopf¬
hörer , Antennen -Material and

alle Einzelteile zum Selbstbau
ut und preiBweri I«2

Badische Lebrrcittel- Anstalt
itUi OTTO t'UQLDl

Karlsruhe . Kalseretr. 14. Fernsor. a260.

Photographie w
Samson <S Ca .
i t Ulon Sil K« « fUHf - 7

Karnevai -Poflharten
1 Otx4 von Mk 10 — an

Accumulatoren
fflr ' adiotweckc

KeparatunverUsiä >«. / Ladestati ©*»

VARTA VERTRIEB
Kaiserpeejfaĵv Nr . 7

Grammophone
Elekfromophone

Vox - Apparate
( rSßtes Platten 'ajer am Platte

FRITZ MÖLLER
MusikalienHandl ntf , Pianos

Kaiserstraße . Ecke Waldstraße , Tele 'on 388 .

Radio « Apparate
Birkfeld . Radiossnanz , ( r Die Leje -

stä ' ke . weitgehendster mpfanjf .

Sämtliche Zubehörteile . >.Vi



Seite 6 . Nr . Hg . Badischc Presse sTonntagausgabeD Sonntaq , den 22 . ffeftrtmr ZMZA ,Aachrichten aus dem Lande.
— Langensteinbach lAlbtal ) . 21. Febr . sEesangswettstreit .) Der

Gesangverein "Edelweiß " begeht vom 4 . bis «i . Juli d. I . die Feierseines 20jährigen Bestehens , verbunden mit großem Eesangswcttsireit ,mozu an alle (Saue des Landes Einladungen ergangen sind . Der De -
legiertentag sindet , wie aus dem Anzeigenteil der gestrigen Nummer
ersichtlich war . am Sonntag . 1 . März , nachm . 2 Uhr , in der Festhallestatt . Vereine , die sich am Wettsingen beteiligen wollen , können sichnoch bis $u diesem Zeitpunkt anmelden . Es stehen sehr wertvolle
Ehrenpreis ( darunter silberne Pokale ) und Geldpreise zur Verfügung .Langensteinbach . 2400 Einwohner zählend , liegt an der BahnstreckeKarlsruhe —Ettlingen —Psorzheim (Albtalbahn ) und bietet aus gutzugänglichen Waldwegen aus Richtung Durlach , Wilserdingen . Psorz -
heim , Neuenbürg , Wildbad . Herrenalb . Murgtal und Ettlingen eine
gleichzeitig angenehme Ausslugsmöglichkeit . Für Vereine , die von
Weiter Entfernung kommen , ist Quartier und Verpflegung kostenlosbereit gestellt , sofern sie am Vorabend des Festes eintreffen .— Ersingen (Amt Pforchcim ) 21 . Febr . (Feiie ?.) In einer
Scheint ; in der Nähe der „Traube " b* 5z heute nacht ans noch um«
aufg ' ltälter Ursache Feuer a ' is . das schnell auf das angebauteältere z. ' ppolwobnhans des Schreinermeisters Lukas Hofmann
und der Witwe Jakob A y d t übergriff und dieses völlig in Ach :
legte Ein großer Teil der Hofmannschen Fahrnisse sind mitver --
fcrerr ;

> Ottenheim , 21 . Febr . lSängerwettstreit .) Unser Männer -
gelang verein wird im Laufe dieses Jahres 25 Jahre alt . Sein
„silbernes " Jubiläum will er nun festlich begehen . Die Vorbereitungs -
arbeiten sind im Gange . Aus den letzten Sonntag berief er hierhereinen Delegiertentag ein , der sehr gut besucht war . Dabei hat sich
zu dein Wettsingen , das der Verein mit seinem Stiftungsfest verbin -
den will , eine große Anzahl von Gesangvereinen aus der Nachbarsckiaftund aus weiter Ferne angemeldet . Die Tagung gestattete dem Iu -
Bilar , die Bildung einer Sonderklasse , zu der noch Anmeldungen ent -
gegengenommen werden .

— Mannheim , 21 . Febr . Der Bilrgerausschnh beschäftigte sichmit der Vorlage des Stadtrats , wonach für das Rechnungsjahr 1324
eine Eemeindeumlage von 4ft Pfg . aus je 100 Mark Steuer¬
wert der Liegenschaft »- und Betriebsvermögen erhoben werden soll
In der Beratung wurde hervorgehoben , das, die Umlagen in den
übrigen basischen Städten mit Ausnahme von Pforzheim höherseien ( u . a . arlsruhe 59 , Heidelberg 61,5 , Konstan , 65, Offenburg 60
Pfennig ) . Nach sehr ausgedehnter Beratung , bei der u . a . die
Deutsche Volkspartei die Streichung des im Nachtrag zum Haus -
haltsplan 1924 geforderten erhöhten Zuschusses zum Ratio -
naltheater in Höbe von 355 000 Mark forderte , wurde die
stadirätliche Vorlage gegen die Stimmen der Wirtschaftlichen Ver -
einigung und der Kommunisten angenommen . Der Antrag auf
Streichung des erhöhten Zuschusses für das Nationaltheater wurde
»nit großer Stimmenmehrheit abgelehnt . Weiter genehmigte der
Bürgerausfchuß einstimmig die Aufnahme von Auslands «
<i n l e i h e n in Höhe von 12 Millionen Mark für Herstellungen in
städtischen Werken und ebenso eine stadträtliche Vorlage , wonachaus dem städtischen Anteil an dem Ertrag der Eebäudesondersteuerim Rechnungsjahr 1925 2 Millionen Mark für den Wohnungsbauiu werwenden sind . Slnck, der Errichtung einer dritten HöherenMädchenschule wurde zugestimmt .

Mannheim . 21 . Febr . (Ernannt .) Zum Direktor der städti¬
schen Kunsthalle ist Dl . Hartlaub , der seit dem Weggang Dr .
Wicherts die Kunsthalle vertretungsweise geleitet hat , ernannt
worden .

Mannheim , Sl . Febr . (Todesfall .) An den Folgen einer
Herzlähmung ist Prof . Anton Badersbach . Mitglied des Lehrer -
kvllegiums des Realgymnasiums , im Alter von 45 Jahren gestorben .

r Mannheim , 21 . Febr . ( In geistiger Umnachtung in den Tod .)
Auf der Station Rheinauhafen stürzte sich heute früh der 44 Jahre
alte Milchhändler Kail Meixner unter einen Personenzug und
wurde sofort getötet . Der Lebensmüde , der fchon drei Selbstmord -
r>erjuche unternommen hatte , war mit einem Eemütsleiden aus dem

Felde heimgekehrt und handelte offenbar in einem Anfall von Geistes -
st -irung .

Q Mannheim , 21 . Febr . (Wieder ein Kommnnistenproze '
g) .

Das Schwurgericht verhandelte gestern gegen 5ie Kommunisten
H a z k aus Reckarhausen und Karl B l a t t n e r aus Mannheim ,
die eines Vergehens gegen das Gesetz zum Schutze der Republik uno
das Spren ;< offgesetz angeklagt waren . Beide Angeklagten wurden
zu Zuchthausstrafen von 2 Jahren 6 Monaten verurteilt . Hazk er -'
?islt außerdem 450 Mk . und Blattner 1309*11. Geldstrafe . Ein Teil

de: Untersuchungshaft wird beiden angerechnet .
— Weinheim, 21 . Febr . (Au> der Wanderschaft vom Auto tot-

gefahren, .) Der 65 Jahre alt ? h> » ^ ' 'gereiste Handwerksmann
Herbert Werner aus Reichetfb &ch «Schlesien ) wurde anf der
Landstraße vor dem Güterbahnhof von einem Frankkurter Auto
totaefabren Der Mann torkelte in angetr,mkeiv :m Zustande vor
frern A'i ' ti bin und her . Der ^ üh ?er des Auto ? o" lrde sistiert , aber
nach .

"
cst^ elli 'na des Sachverhalts wieder freigelassen .

) ! ( Heidelberg, 2l . Febr . Die Stadthnllewirtfchast ist dem
Geschäftsführer des Kurhauses Baden - Baden , Moritz B ü t t n e t ,vorn Stadtrat auf 1 . April d Js . übertragen worden . — Die Polizei¬
wache in der Eppelhe ?merstraße ist aufgehoben und deren Dienst -
bezirk der verstärkten Wache Dismarckplatz und der neuerrichteten
Wache Pfassengrund Zugewiesen worden .

) ! ( Mauer (Amt Heidelberg) , 21 . Febr . (Kriegerbnnd .) In
der letzten Generalversammlung des Kriegerbundes wurde beschlos-
sen, sich wieder dem Badischen Kriegerbund anzuschließen . Wegen
Errichtung eknes Kriegerdenkmals sind die vorbereitenden Schritte
eingeleitet worden .

— Eberpach 21 . Febr . fS ' cfi selbst gerichtet ) Em wegen schwerer
sittlicher Berfehlnng .'n an Sch" ^ ' ndern verhafteter Dienstknecht aus
Guttenb " ch sich i* der Ge än ^niszeNl' erfifrnH .

— Tanberblscho' sheim. 21 . Fe^r . (Aushebung der ^ remden!<e»er— Wohnunasbau .) In der iün ^ ten Sikuna des Büraern »s'chnss ''s
murde die Fremdensteuer im Einblick auf da? gerinae Ertragnis mit
Wirkung vom 1 . Avril aufgehoben . — Zur Förderung >des privaten
Wohnungsbaues werden seitens der Stadt BaraeN >darleben im Be -
traa von 4000 —8000 Mark Für Drei - und Vienimmerwobnun ^en
aewäbrt werden . Zur Durch '

i!f>runa dieser Maßnahmen soll ein
Darlehen bis ?ur ^ öbe von 100 000 Mark aufgenommen werden .Ein von der Gemeinnützigen Baugenossenschaft während Irr Sik " na
gestellter Antraa auf Gewährung eine « Darlehens vr>n 10nr >oo Mark
wurde au ' die Tagesordnung der nächsten Bür ^erausschußsitzuna ver -
wiesen . Zur wirksamen Bekämpfung der Wdhnunasnot , besonders
-ur Bereitstellung von Dreizimmerwohnungen , nach denen am stärk-
sten Nachfrage berrscht . sollen ^>urch die Stadt 6 Dreizimmerwehnun -
gen erstellt werden. Die Kosten hierfür sollen aus einem Darlehenim Höch ^ f>etrag von 50 000 M * rf bestritten werden .— Rastatt , 20 . ssebr . Die Gewerbe - und Industrieausstellung inRastatt , die vom hiesigen Gewerdeverein für den Monat Juni dieses
Jahres vorgesehen ist. darf nunmehr als sichergestellt betrachtetwerden . Die Ausstellung zu der schon beute über 70 Anmeldungen
vorliegen , ist für den Murg - und Oos - Gau vorgesehen . Von der
badischen Regierung wurden entgeaenkommenderw >>ise die Schloß -räume für die Ausstellung zur Verfügung gestellt . Da die Zahl der
Ausstellungsmeldungen sich ständig mehrt , dürfte mit einer stattlichenWnKchl gerechnet werden . Zu gleicher Zeit , am 23 . Juni , findet inRastatt der Verbandstag der Bäckerinnungen Badensstatt . Aus diesem Anlaß wird das Bäckergewerbe mit einer Sonder -
gruppe auf der Ausstellung vertreten sein .

Kehl , 21 . Febr . Der Vürgerausschuß genehmigte in seinergestrigen Sitzung einstimmig den von dem Gemeinderat angeforder -ten Wohnungsbaukredit für 1924 in Höhe von 400 000 Mk .Mit der Summe sollen für 60 Wohnungen verbilligte Baukosten¬zuschüsse zu 5 Prozent gewährt werden . Die Zinsendifferenz wirdaus der Wohnungsbankasse gedeckt . Hier gibt es noch über 500 Wcch -
nnngssuchende . Die Fraktion der „Freien Biiraer "

verlangte in Zu -kunft bessere Ansnukung der Bauplätze . Berücksichtigung der Kepler
Handwerker und Verhinderung von Spekulationsbauten . Von# iii iiiiii 'iitiiiiiririiiiiiiniiiiiiiriniiim'iii'iiifilirririiiiriilirniiiiiiiiiiiiiiiilirnüliiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiinna

iLackners MaMefelj
i . übertreffen an Qualität und vaktorm d Oiafteit Prellen , als =
§ Soort «. Strafte « . « » lellsOiaststtßeseln « . Lchnhcn . ?
? Orlhopädte - Sliefe ^ Gelenkslllyen , Bcschassunq eigen §

Maßteiuen . Solide unü billigst berechnele Reparoluren . ß
Douglasstratze 26 , gegenüber der Post . ^
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Zwei- b.
Drei-

Norrnai-
Anhängewagen

bis zu 10 Tons
Tragkraft

Seiten-
Kipper.

Tankwagen
Möbelwagen-
Anhänger sowie

Komplette
Mo

'
bellastzQge .

mit hoch - und nieder¬
gelegtem Tank .

Gottlob Eckstein
Fahrzeugin dusfrie G.m. b. H. , Hellbronn O. N.

Vertreter :
U . Kauft & Sohn , Karlsruhe/B .

Telephon Nr . 109 « 862

sozialdemokratischer Seite wurde gefordert , dah in erster Linie
Kohler Arbeiter und Erwerbslosen bescheinigt und die Arbeitgeb «'
zur Bezahlung von Tariflöhnen angehalten werden . Einstimmt
genehmigt wurde die Errichtung einer dritten planmäßigen Lehret '
stelle an der Gewerbeschule , wodurch die^e in die Zahl der große*
Gewerbeschulen einrückt . Bemängelt wurden die beschränkten Rau »"
Verhältnisse in der Gewerbe - und anderen Schulen . Der BiW *
meisterstellvertreter Baumgärtner erklärte , dah diese Misiständ «
durch ein großzügiges Bauprogramm behoben werden könnten .
nehmigt wurden weiter 2 Darlehen in Höhe von 35 000 Mark Stt'
Abdeckung der im vorigen Jahre für Wohnungsbauzwecke genehmig'
ten 100 000 Mark .

% Dundenheim. 21 . Febr . Ein gelungene« Schützenfest vcra»
staltet « am Donnerstag die l^ esrge SchüyengcjeMchaft im „Schützen >
Stach dem Eingangsniaisich des A0aitx >!inen -Vereins Allcichcii«
sprach Fräulein Wagner den Pwlog . H .erauf begrüßt « der
sitzende Rudolf die in großer Zahl Erschienenen . Dann verbrei '
tete sich Lehrer Müller über die Ävdvutung des Schießsportesbeton .« hierbei , daß Sch .e^ port eine natwnale Mv erzieherische Sach«
seii . Die^ Theaterstücke : „Wie man sich irren kann "

. „Meister Pulver
!ack als Schützenkönig " und „Eine Operation beim Dorjidader " wui W
vom Publikum mit großem Beifall aufgenommen . Der hiesigesangV ' rein verschönte den Abend noch durch Vortrag einiger Licdei
unter der Leitung von Lehrer Müller . Belm Pre 'isschießen könnt«
sich mancher Schütze einen schönen Preis Halen .££> Dundenheim , 2t . Februar . (Todesfall . ) Vor kurzem stai^der hier lange Jahre hindurch tätig gewesene Lehrer Anton Maiekim Alter von 52 Jahren . (Eine heinntückiA>e Kranit hat >Ii*
leider all,zu früh hinweggerissen . Die hiesige Gemeinde hat miteinen Mann verloren dem sie tfxl zu danken Hai.+ Meißenheim bei Lahr . 21 . Febr . sFnier . ) Am Mittw ^ '
abend zwischen 8 und 9 Uhr brannte das Oekonomiegebäude "
^ akob Fels bis ctufi den Grund nieder . Nur der (Energie '
Feuerwehr und deren Leitung , des 2 . Kommandanten . ArBinder , der es verstand ^ die Wehr auf den richten Platz ,u kt
ist es zu danken daß das ŝ euer nicht auch noch auf die Nachbarg "
bände übenjriff . Der Geschädigte ist versichert .— Rhcinselden , 20. Febr . Dem Voranschlag der Stadtgemein ^
Mheinfelden ist zu entnehmen , daß das Reinvermögen Nheinfelden ^
aegenwärl ' g 1800 000 Mark geoen 250 000 im Jahre 1914 beträgt -
Somit ist im Vermoaensstand im Lauie von 10 Jahren eine Bermel "
runq von rund 1500 000 Mark eingetreten . Diese ? Bermöaen bcstcbt
größtenteils aus Gelände ^ Wald , Gebäuden , Fahrnissen . Einrichtungilen und angelegten Kapitalien .

E Furtwangen , 21 . Febr . (Triebwagen .) Die Modernisierungdes Betriebes auf der Vregtalbahn soll nun mit dem 1. Mal diif^
Einführung von Triebwagen , die von Vergasungsmotoren getrie ^ *
werden , beginnen . Mitte August sollen weiter zwei neuzeitliä >k
Lokomotiven in Betrieb gestellt werden , die die veralteten , seit L»
stehen der Bahn verwendeten Maschinen ersetzen werden . Die neu" 1
Maschinen sind 56 Tonnen schwer und werden von Krupp geliefert .

— Ueberlingen . 21 . Febr . (Vom Kraftwerk . ) In der letzten <&»
meinderatssitzung beschäftigte man sich u . a . mit dem Kraftwerk . T>i«
Berichte des Elektrizitätswerks ergeben , daß der Gesamtbetrag b*!
Ausgaben , einschließlich der Holzhiebe und des Hofverkams» . sich av>
rund f»00 000 M beläuft , womus noch imch außen etwa 75 000 M ffj]schuldet sind , ferner gegenüber der Sta >dt - und Spitalkasse noch 120 000
Mark . Der Bericht über das erste neme Betriebsjahr des El >'ktrizitöt ^wevks einschließlich des Jnstallations - unld i?>adcn <̂ sck>äst » schließ« m»
einem Ue'berlchuß von 4000 M ab . Die Ersparnisse , die di«schaft durch die Erstellung des eigenen Werkes gegenüber der ein» iS^sonstigen seinerzeitigen Möglklikeit gemacht hat , belaub sich hev>»
schon auf etwa 52 M M . Eine höhere Abschreibung ist aber n»«
notwendig schon im Hinblick auf die Möglichkeit d^r HerabsetzungStrom -vreiise des Baden -werks . Auch nach der ersten Heradsetzung du' "
das Dadeinverk sind entgegen anderen in der Bürgerschaft und <& ¥
wärt ? aufstetmichten Behauptungen bei Berücksichtigung aller llM?
stände die Strompreise des städtischen Werkes doch auch zurzeit na«
billiger .

Geilechie
für ».«) >

0 Arten i &aoe
I Htthnerh^ 'e tA

KÄ ^ 13 li B ,
L

MW M mA ÄN M Komul. Zäun«
Wäsch8 -Draht »elle,Fen»t >raeweb « Sa ddnrehwOrl *
Knerot - und » lf nianap Drihtwirii -
Detaüyerkauf b\ i IltÄSiCi Fabrik
Te' ftfon 316 KARLSRUHE Yel!chen «tr. ^

Dann hast Ou sicher oft genug Stimmungen
beklagt , öie durch Mattigkeit die Schaffen «,
krast unö ötn Flug der Döeen hemmen .
i ) llf Olr ln solchen Stünden durch

<£h WZMÄs 'S
Biiiicn - Haarvajicr

das durch nachdrückliche Crquickung der
Kopfnerven die Arbeitskraft aufleben laßt

.und Oeinen Haarwuchs fordert und erhält.
pr »l« ! uni 3JO , >/» ttr . 5.30 , ' / , £ti . 10. -
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Briefumschläge

KarlsruherSpeditions -Gesellscliaft
(vormals iari Lassen)

KArlcmhP i R Kalssratr . 148 , im Gebäude der SfidoüV« » ISI Ui >^ I . g „ c»nt» Se,e >I« :Ii«tt . - Telefon 4949-50
Filialen Wmlersdorf L B. und Kehl a . Rhein .

Internationale Transporte , Sammelladungsverkehre ,
Grosstransporte , Versicherungen , Lagerhallen mH
Gteisanschluss , Rollfuhrbetrieb , Auto -Transoorte

Dt « betanme leinile ,ftet « Irlldj « Sollte inetMoU . re »
Tafel -Butter

in Voilvalkien » on s u9 Wuno i . btUmft Taa « ».
utei # aeaen »lachnadmeiilailrf) trnld ab uieincrMol erei liefen *1717© elnr . Cur . Jens « ,,
•n ttrutt « « reis « chii ».Uta Glvlesiv . - Holit . i

Büro: Jtudoltstr . 22 . — Rleinverkaut 7eL2466 .

Schweine -
Kleinllclsch (flfipjf mit
dicker Backe, iöclnc. Rtp-
pen Ulm . » reelle , fiel,
jebiae Ware , mit der
icdcrmann aufrieben t(l .Potltolli nello 9 Pfb
3 .95 M . Badnetmer netto
30 u . 50 Pfd . 43 P |g ..
HolNetner fläfe , saubere
schmackhafte 9 Psd .-Bro -
den . Pfd . 53 Psa . . dän.Sdamer -^ ettkSse Psd . LS
Pfg .. dan . Schweizer-

Bw . 1Walles in 9 Pst >-PostkvMab Nortorf — Nacv .
nähme - A2W
Carl Ramm , « ortorl

Nr . 60.

Parke »
sowie sämtliche Arten von Holzfubbüden verlegt
reparier ! und reinigt bei fachmänniscĥ
Ausjllhrung
Suller & Alle , Parkett - Geschllfk »

Karlsruhe . Wilkelmst ? .

Objlbänme aller Ar !
l IN Höchst ». Voramicen » und Gpaliertoiw
Erdbeeren » Brombeeren , Himbeeren

i So ^ annls - u . 6 adfjelöecren , hochll . |
Aiergehöize und Eonifere « .

» rettltNe aus « nlraae
! krich ? Sen,vallmlchlllen

Achtung
Eine Schlager-Zigarre
rein Uederlee . ' » »Mntfll, 14 Vfb irtiuet uno ' f'
«teuer , 5 Ufa. mit 10 P,a . » onbr . 7 Ps» . <Sro,sii >«^
erhalten Î riraoreiie .

Vertreter allerort « nesuclit .Au ersra »en » ni - r Nr . 422a In der . iHab.
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BadZschc Presse fSonntagausgabe )

Neucinsiudiert :
Soccaccio

»»mischt Over V. Suppe .
Mus» . Leitung : Wild,
«chweppe . In Szene
8«l . Von HanS Bussard .
m Personen :
Movann , Boccaccio
^ Hossniann-Brewer
Metro Fünsneld -Frei -

bürg a . G.
Acalza Glak
« catrice Bab -Kedlmann
«oiterlnghi Bussard
Jladella Aocbiscv

fLainbertuccio
Hancke

eronella Molel-Tomschik
>» mc»«a Stechert

Iwio . 6Vi. Ende n . Vi10.
« »errftt, I . « dt. 7 JL

in Her Wocta" vom 22 .
b . 28 . Febr . ist au :-Kes ' eilt
Fianz Schweiz

von Chamounlx zum
Mon ' b :anc . 8518

Em' iltispreise :
Erwachsene . . 20 rf ([.
Kinder . . . . >!> ,

Imgonirrtlifliiö :

&

Tonnlag . 22 . Fedr . 1925.
Zum erstenmal :

Der wahre Zakoi «
Schwank In 8 Alten d .

r ». « riwld u . E . Bach.
Szeue «es . v. Friedr .

Beug.
^ Personen :
Veter Struwe MSller
Mlla Genier
Lotte RaslS
« eh .-Ral StMvnagel

Gemmecke
Element

Prliier
Groß

Samez Slllfson Wettj
Ansang 7. Ende S Mr .
Parle,i I . Abt. 3.80 M .

Ivette
xeimut
grcb
Maines 1

3m Jttnörölljrfltfr
Vl»ntag . 23. Febr . 1926.
® 17. Tii .-Gcm. 4401 bis

4800 , 5301 —5500.
_ Itr böie («-. ( tu
Lumpaz !vliqabundu5
* oder
P#s lifbfrlirtif filrrblofi
Jaubeipolse m . Ges . In 3
Att . 0 . I . NeNroh. MuNk
» A . Müller In S,e »c
Kes. v . öclljr Baumbach.
Mus» . L,a . : M . Schlagcr

Perloncn :
Tievnri !, !? PrÄter
vorlnna Moeller
? rillanlti, > Vollner
« morosa. Ochcinpslug
Mvstisâ Gemmeckc
« Intribut . GroK
HilariZ Sauten
LumpazivagabundusDahlen
« m VerlehrSIchuvmannWeltt
Leim Kloeble
Zwirn . Müller
« niericm Herz
Signora Valviti Genier
Camilla Berlow
Laura ScheinvNug
Hvbelmann Trenck
Nepp , Rais«
Zerlrud grauendoiier
« öferl Element
Pansch Schneider
Strudel Beug
«inaliasia Hobelmann

Siivner
« w Hausierer Hllbner

7. Ende n lv iltir .
SverrNtz I . Abt . 4^ 0 Jl .

Entwürfe
ur Äletlamen irier <Iit .

Packungen etc.. tie ' crt
schnell und villi In erlitt
k» ,>» ieiti <der « udiuiirg

Äesl « i ^ed. uni i>>
",6075 an d e . « ad * r ."

Perf . Büglerin
sucht noch Lundenhäuler
Augeb. uuter vir . Äbi»2K
an die Badlschc Prelle .

Rot-
weine :

Tischwein
' i, Sl. 9 ^ P »a

ScuffiUon

120
Tit .

Dlltkhelmer
Feuerberi ,

150
3Jlf .

ei nichl Gla »
und Steuer .

Große Auswahl in

Aoiie« -
ii.$uutto°

meinen

*m Smintot , den 8 . Mflnt 1035 , nach -
Onttags 3 Uhr , bei Kam. Zlcgler , Baumeistern: . 18

Tag • s o r d nu n ft
1. Oeech&fts- und Rochen?cha (taberieht.
S. Deitrsgsregelung und Sterbegeld .
8 Neuwahl .
4 Verschiedenes.
Um recht zahlreiche Beteiligung wird gebe'en.

>465 Der Vorstand .

CciKtulirtjc «lonrooettibc
von Kenn Wilhelm Salewski ,
» . Vlarrev t» d » »
«eben Mitiwoch . 8 llbr . »»olMtr . 7» (Äont . SJunn ».

1 . « ortra »
SlaUir u . fflenldj ; ßnoel u. Somonen.

Eintritt 50 Uta . (frei» iHeltraai .
»«Itckertiich HVraflenbeantwottun «.

(»cdchftf Ifafinen : »Der SUtlflu » de« rchrlften .
_ tum » ' Tif Ptid -f de » <Hrhr » ' i n ' rp. »511

OeffcnlUchcr Vortrag »
Montag , d n 2. MSrz . avendS S Ub».

im ÖchUMt . Sittterstr. 7 über :

Äer MM !«
als © runöloae innerer ßnlroiöilunö.

Wcbnrtin : 9tau Tlla Sarintt .
Eintritt > Ml . - Studierende »« » i«.

Ii«'». Gesellschaft, st . Hartmann. Karlsrohe

Kaffee Baier
6ans Gfjoma-'&orte!

Nr . 89 . Seite 7 ^

Colosseum
Täglich 8 Uhr de große Itevu »1

Carnevalsträum e.
ij| Prinz Max -Piilali

üamstag , 28 Februar , abends 8 Unr
Sprütiender Humor ! Prasselndes Gerächter

Heinz Steinberg
viiinclien (

W. Salzer , Plaut — St besondere Klasse
Morgenstern , Ettlinger, Thoma
Rosegger, Reimann , Eigenes u . a.

Ungewöhnliche Vie 'seitigkeit, überall Meister .
Karten bei Kurl leuteldl ,

W » ' fl «trasse 89

Cafe des Westens
Fastnacht - Montag 8 '/« Uhr :

Grosses karnevalistisches

KONZERT.
Ordualer -Veral&rliung. 135001 Clnlrlll IreL
Ausschank von Ratsherrnbriu

ö Hotel Goldene Traube
StelnstraQe 17. 8588

« ! Faftnacht-Dienstag , abends 7 Uhr :

ii Künstler -Konzert. I
All» Starrinnen n . Rarren lau » andere«
treffen sich Uder die ftoftuacfitetaii « im

„Deutschen Michel"
beim alten Bahnhof,

eonnton
Frlihschoppen - Konzerl «

Kadiwlttaa « von 4 Übt ad u Dien ««»«
»achmUiags d >» AalldinaSau»aang un -

unterbrochen
89

"
Schrammelmusik .

flnivn Grandel
^ «•

I HotelSonne !!

?nh. Mgust Kurz

Krea zstrnOe 33 .

Heute

ii Konzert .. Maskenball f
mit Aprclslnen -Regen .

— Oflene Weine . — 8668

Gesellschaft „Ulk" Karlsrahe .
Gegr . am 5. Okt . 1887 . Mitglied des Deutschen Ulkerbande » .
MII'lll;IIMIIItllllllil!lllll>MiJi|llll:lllllll!lll'liMilllllJI>lillllltlillllMilltlllllllltrill'llli>li| i|>ltlilllt

Am 88 . Februar ds . Js ., 8 Vbr abends
in den Sfilen der Eintriebt

Nasken -Ball
Till Eulenspiegel In Karlsruhe

mit Prüuiilerung der besten Masken .
Karten fOr Gäste bei unseren Mitgliedern Zigarrenhaus

Meyle, . Marktplatz u . Kaiserpassage Möbelhaus Friedrichs ,
WaldstraBeM, Pelzn arenfabrik Zeumer . Kaiserstraße IL7 .
Hotel Rotes Haus, Reioheit , Wa dstraße 2. 9640

Oer (Jlkeulenrat .

Kafffee Bauer .
Fastnachts - Sonntag

und
Fastnachts - Dienstag

Grosse Karnevals-Konzerte
verstärkt * Kapelle . 8666

KROKODIL
KARLSRUHE.
Heute ab 8 Uhr abends

II
Ausschank von Münchener Löwenbräu

Märzen - Bier diiekt vom Faß
J . Mölotb . « 08

Raven - Film
Aufnahme und Herstellung von Kultur
Städte -. Industrie - und K » mmersplel - FUmeu

Meisterschale der Darstetlung &kunst
Leiter des Unternehmens : Regisseur Ernst Heinz Raven

und Frau Lille Raven , Schriftstellerin .
Künstlerischer Beirat : Kunstmaler Willi M 0 n o b , Karlsruhe .
Neben den Ausbildungslrassen fQr Oer fs- Film-Daraleller haben

wir auf vielseitigen Wunsch

Studien - Kurse
zur Einführung in die Kinematographie u. in die Oarstellungskuntt
'ür Freuode und Interessenten der Film - Kunst eingerichtet
Anmeldung xu diesen Kursen täglich von 12—1 Uhr.

Kaiser Allee 12 c . S&77

ZW kelegskaniler.
Vissist anb SI miMs «
»eweU» ab 7 Uhr abend » 6867B

es ladet freundl . « In : Karl Arauh.

Fabrik hanögeknüp
'
ler Teppiche G-M . HL.

I Karlsruhe . ZlrlcgSitr. SS. Zel. 275.
l Z»a<ma M0d «U»t>rtt ivcdr. vtmmellieder » . « » .

427aliefert fowrt

ZunchM -Salgge S. vl b. S.. Mannheim
Zetels» 98TS. H 7. SO.

Erfinder !
Vir beioraen Verwenuna u . Unterbttnaune

guier Patente
im ftnlortb und inSbesond - re AnSland ?in -
fchvtfteiT mtf penauen Unterlaaen a 'i ritfiten
unter Nr 3?SS4« « " die . V ' di ' Se Presse"

Thürmer -
Pianinos

vorzügliches Fabrikat «
in mittlerer Preislage ,
empfiehlt der Allein¬

vertreter

Ludwig äcbwelsgot
Karlsruno .

ErbprinzenstraOe 4.

Näherin
in Weltzzeug . etnf . Rrrt»
dernSben und Flicke«
bewandert , nimmt uo<v
Kunden au . in u . außer
d . Haufe. Geht a . Halbs
Tage . Ana . u . Nr . 915951
an die Baktlche Breli«.
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SüdwestdeutscheJndusfrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Die Wirfschaftswoche .

A nBen wirtscbaf ( liebe En twiclilungslin len . — Deutsch -
« uicliMslie iunaiiorung . — Wirtschaftskrieg mit

liuiuilnien . — Die B6m .

Änrfwulje , 22. Februar .
Tanz plötzlich sind in dieser Woche die deutsch- rumänischen Wirt¬

schaftsbeziehungen in den Mittelpunkt des Interesses gerückt wor -
den Ein Streitfall , der sich aus der Kriegszeit herleitet , beschäftigt
die Gemüter sowohl in Rumänien als auch in Deutschland auf das
Lebhafteste . Es handelt sich um die während der Besetzung in Ru¬
mänien von Deutschland verausgabten Banknoten durch die Banca
generale . Dte deutsche Regierung hatte sich in der letzten Zeit wie -
derholt für eine Einigung mit Rumänien beglich der An¬
sprüche , die dieser Staat aus dem Versailler Vertrag herleitete , ein -
gesetzt. Beglich der Banca ^ enerale -Roten stand jedoch die deutsche
Regierung auf dem Standpunkt , dah Deutschland keinerlei Bsrpflich
hingen au » dem Versailler Vertrag zu übernehmen hätte . Trotze
dem wurde Rumänien ein Vergle ' chsvorschlag von Sv Millionen Gold -
mark angeboten , den die rumänische Regierung jedoch als unzureichend
«rachtete . Ueberdies erklärte sich die deutsche Regierung auch nach zu
» « ter <m Verhandlungen bereit . Rumänien hat jedoch die Vorband «
lungen inzwischen kurz abgebrachen und fttf> -,u einem ganz unver¬
ständlichen Schmitt entschlossen Die schärfsten Repressalien werden
« on amtswcaen über die in Rumänien wohnenden deutschen Staats -
bürger angedroht . Die Liquidierung und Enteignung des seit der
Ratifikation des Versailler Vertrages in Rumänien neu erworbenen
deutschen Privateigentums soll erfo ' gen . ebenso die Liquidierung des
Noch nicht liquidierten deutschen Vorkriegseigentums in Rumänien .
tfiifterd «m will Rumänien Deutschland gegenüber die Zyprozentige
Sin ' uhrabgabe , die «s damals trotz der Anfforderuna der übrigen
Alliierten abgelehnt hatte , sowie die Maximallöhne für Deutschland
einführen . Die Maximallobne find dreimal so hoch , wie die bisher in
Kraft befindlichen gewöhnlichen Zölle , sodatz jeder Geschäftsverkehr
mit Rumänien ausgeschlossen und der Wirtschaftskrieg Tat »
socke geworden wären Daneben werden durch eine Verordnung des
FT' rtan ^nmte ? die rumänischen Staatsbürger aufgefordert , ihre ge¬
schäftlichen Beziehungen mit Deutschland zu lösen Die Schiffe , die
rumänisches Oel nach Deutschland liefern sollten wurden zurückbe¬
rufe»?. Man steht den Beweggründen für diese ? ebenso ungewöhnliche
«1s unverschämte Vorgehen vollkommen verständnislos gegenüber .
Rumänien bat wirklicki keine Ursache , sich Deutschland gegenüber auf -
zuspielen . E « hat in Rußland und -auf dem Balkan so wenig Freunde
vnd ist auk Deutschland als Absatzgebiet so sehr angewiesen , dah

allen Grund hätte , die Beziehungen mit dem Deutschen Reich so
angenehm als möglich zu gestalten . Deutschland seinerseits ist Ru -
mänisn bisher gerade in wirtschaftlicher Beziehung immer entgegen -
gekommen . Nach dieser bodenlosen Frechheit hätte es allerdings kei -
" <>n Grund mehr , irgendwelche Rücksicht zu nehmen . ' Man darf daher
ho * unserer Regierung erwarten , daß sie schärfste politische und wirt -
fchaWchc Repressalie » Rumänien gegenüber in Anwendnng bringen

Niel freundlicher haben sich in der letzten Zeit die Beziehungen
Ku verschiedenen anderen Staaten gestaltet . England hat durch
fcen Mund seines Botschafters Lord d'Abernon erst zu Beginn dieser
Woche anläftlich der Eröffnung der britischen Handelskammer Kam -
bürg Deutschland seine Sympathien versichern lassen . Wichtig au « die-
s«r Rede des englischen Botschafters ist für uns , daß die englische
Industrie den Willen bekundet , dem übergroßen deutschen Kapital -
mawgel durch gewisse fortlaufende Kreditgewährung abzuhelfen . Lord
d 'Abernon hat auch ganz offen auseinandergesetzt , inwiefern England
rchne Konkurrenzneid auf Deutschland blicke . Deutschland sei wobl
in der Lage . bei entspreÄenden Anstrengungen im Augenblick billiger

produzieren , doch würde dieser Vor p̂rung durch die Kapital -
knapvheit . die sich noch lange Jahre in Deutschland auswirken würde ,
ausgeglichen . Wenn man auck> diesen Versicherringen nach den bis -
beriaen Ersahrnngen kein allzu großes Gewicht beimessen darf , so
erscheinen im Augenblick die handelspolitischen deutsch -englischen Be¬
gebungen jedenfalls durch nichts getrübt . Auch mit Frankreich
steint die endgültige Verständigung nicht mehr fern zu sein Die
Anteilnahme ^ die Frankreich »n dem furchtbaren Bergarbeiterunalück
genommen bat beweist d »ß seine Gesinnung sich doch etwa » geän¬
dert hat . Vielleicht fühlt es , daß es km Einblick auf die dauernde
Finanzkalamität . in ine es verstrickt ist, doch in Zukunft recht erbeb »
lich auf das Wohlwollen Dentschltnds angewiesen sein wird . Auch
mit Rußland Sofft man noch vor Astern zu einer Einigung zn
fewmm , wenn auch «och einige Differenzen , die aber politischer Rg -
« ii find , bestehen .

G

Die Bör <e stand auch in dieser Woche wieder unter dem voll «
Mnd 'gen Einfluß der zukünftigen Gestaltung d-es Geldmark -
tes Di « Spekulation , die mit einer besonderen Spannung seine
Bewegung verfolgte , schritt an verschiedenen Tagen zu weiteren Leer«
Verkaufs« . Sie ließ sich bei dieser Maßnabme von der Datsache lei¬
ten . daß Börsengeld derart gefragt war daß bereit « Ultimo - Februar «
Geld zu Ankana der Woche gesucht wurde und erste Firmen Monats -
jrfh bis zu 12 Prozent bezahlen mußten . Ernstlich verstimmte auch d!»
Erscheinung daß von Bankseiten ordere Kredite versib êdentl ' ch niib»
prolongiert wurden . Um den E ' nkluß de» Geldmarktes in ? nknnft
auk die Börsenkursocstaltung etwas herabzumindern wird wohl nichts
andere « übrig bleiben , an Stelle der in der legten Zeit herausgebil -
de»en V'sstzformen des Terminhandels die Formen de» regulären Ter -
msng - s» aftes bei monatlich w »eimaliger L 'miidation zu «etzen . die
aller Boraussicht nach durch gegenseitige S ' ck- riingen eines großen
Teile » de, BSrfenNrmen ergänzt werben müssen Wie grob
der Nnflnk de« G ->s>msrkies auf die Börse ist wirb dar»,,« erssch^ iib .
daß ' ür Ultimo März und Avril an der Börse Material aesnSit
wurde « dl man dann die Geldrchwierigke ' ten überwunden hofft , die
d«"°ch v ! " großen stacitT!* cn Zahlungen an da- A „ »land ,u erwarten
find . Termingeschäfte per Ultimo Mä ^ ^ lvrfl erstreckten Nt

auk Montan ». «Chemie- und Braunko » l,nwerte W 'r
wollen '" ' ib kurz daran ? hinweisen , daß an der Börse das Gerülbt
kursiere !>afc sine Ermäkigiinq des Reick >sban ?disknntsa <- e« noch kür
den Mona » Februar bevorstehe Man sprach von ei" ->r Diskontberab »
set?,«ng auf « oder 9 Prozent . Bisher war »in ? Bestätiauna dieser
Melvuna nicht zu erkalten ?lm übrigen erscheint eine SSefa '&Mtnita
der Reichsbgnk >i- knntrats deshalb unwahrscheinlich , « eil der Privat -
diskonimarft nock nicht so a»«aebaut worden ist. wie sei- er,eit der
RcicksbankprSüden » Dr Kckacht e» als wünschenswert hinstellte be-
vor irn eine Re ' ck°ibonkd !skon»ermk!ßiguna hcrang -treteu werden solle.

Cbarakteristisck fsir den Versa " ? der letrten BS ^sonniocke war die
Tatsache daß sich fast nur die Svekulation am G ->sckäs» beteiligte
Holland hat nur Verkaulsousträge an den Berliner Markt lege«
lassen , sonst hielt sich da , Ausland wege « der rückläufigen Bewegung
der deutschen Bör ênk" rs? vom Geschäft fern Da » Publikum empfand
angesicht;. der undurchsicht ' gen Lage ebenfall » keine Lust * 5ufe vor«
zunebmen Die gering « Nachfrage reizte deshalb die S " ->ku ' ation
« l wiederholten Malen in der letzte« Woche zu neue « Bakssevor -

stoßen . So benutzte sie den Zusammenlegungsoorfchlag von Hoesch und
Köln - Neuesien , sowie immer neue Insolvenzgerückte dazu , die Bör -
senstimmung zu beeinträchtigen . Auch die weitere Einschränkung der
Rohstahlerzeugung , die zum Teil in der Oeffentlichteit erhobene For¬
derung auf Rückzahlung der Ruhreiltschädigungen , die Metallarbeiter -
krise, die Zuspitzung der Lohnverhandlungen in der Kaliindustrie und
das brutale Vorgehen Rumäniens nutzte üe dazu aus . um einen Kurs -
druck herbeizuführen .

Doch verfehlten die ungünstigen Mitteilungen zum großen Teil
an der Börse ihr Ziel , denn die Kurse hielten sich auf der Höhe der
Vorwoche . An günstigen Ereignissen war die vergangene Wo6ze eben»
falls nicht arm . So verlautete an der Wrse , daß Schiffahrtswerte
von jetzt an wieder eine freie Ausfuhr ins Ausland genießen sollen :
daß eine erhebliche Steigerung der Einnahmen des Reich? aus Steu -
ern , Zöllen und Abgaben im Januar eingetreten ist und daß eine
Verständigung zwischen der deutschen und französischen Kaliindustrie
erzielt worden sei . Im Zusammenhang mit den Vorgängen in der
Kaliindustrie traf in der letzte« Woche aus Rewyork die interessante
Meldung ein , daß die Wintersballgrvppe und der Antikaliblock in
scharfer Konkurrenz als Käufer für dir !m Besitz der gerichtlich ver »
walteten Virginia Carolina Chemical befindlichen Kuxe der Kali
gewerkschaft „Einigkeit " aufgetreten seien , die im Newyorker Bundes -
gericht veräußert worden sind . Bis heute steht die Frage noch offen ,
w« r nun der wirkliche Eigentümer der Majorität dieser Kuxe sein
wird . Vom Rentenmarkt ist zu berichten , daß der Kurs für Kriegs -
anleihe bis unter <1,7 Prozent herunter ging . Die Regierung soll sich
die Zusicherung der Mehrheit des Reichstages für eine getrennte Be -
Handlung von altem und neuem Anleihebesitz gesichert haben .

Aus dem lothringischen Kohlenbergbau .
Metz, 21 . Februar .

Di « Bergwerks - u,rd Elettri,,täts -A.-G . „La Hou ^ in Kreuz -
ma'ib beabsichtigt ihr Stammkapital , das sich augenblicklich auf 16
Millionen Fr . belauft , zu erhöhen , lleber die Einzelheiten dieser
Operation ist jedoch, wie verlautet , noch keine Entlchließung ge^
troffen . Das Stammkopital von „La Houve " besteht augenblicklich
aus 12800 Inhaberaktien zu je 1250 Fr . , wovon 3200 junge Aktien
im Oktober 1022 zum Kurse von 130 Prozeirt ausgegeben worden
find . Außerdem hat die Gesellschaft 5 Obligationsanleihen aufge -
nommen , wovon die des Moores 1906 2.5 Will . Fr . , die von 1908
1 250 000 Fr ., die von 1912 3125 000 Fr ., die von >913 3 123 000
Franken und die von 1919 8 Millionen Fr . umfaßte . Das Gruben -
telb von „La Hcmve" mit 1732 Hektar Oberfläche wird in seinen
oberen Flammkohlenschichten zurzeit durch 8 Schächte abgebaut : ein
vierter Schacht wird augenblicklich abgeteuft . Die Förderung betrug
im Jahre 1923 570 015 To ., die Belegschaft zählte einschl. der Be -
amten ungefähr < 150 Köpfe . „La Houoe " versorgt durch seine Jen -
trale von 33 000 P .S . mit dreiphasigen Hochspannungsleitungen ganz
Lothringen , einen Teil des Elsaß sowie Luxemburgs und das Becken
»an Brkey mit elektrischer Energie : die Produktion betrug im Jahre
1923 65 407 915 Kilowatt . (Die Aktie von „La Houve " zum Renn -
wert von 1250 Fr . notiert zurzeit an Äen französischen Börsen ungs -
tähr 8000 Fr . gegen 4420 Fr . Ende 1923, 2150 Ende 1922, 1500 Ende
1521 und 1400 Fr . Ende 1920.) Dividende wurde ausgeschüttet für
das Geschäftsjahr ldas mit dem Jahresende schließt) 1028 20 Proz ..1822 15 Proz ., 1921 10 Proz . und ' 020 10 Prozent .

Die Mouillere de Sarre »et - Mosel ' le , die vor der
Sequestration der Deutsch -Luxemburgischen Bergwerks - und Hutten -
A .-G . gehörige Saar - und MoselIbergVerksge ?e

'
llschast,hat . wie ver -

lautet , im BetriebsjaHre 1024, das sich mit dem Kalenderjahre deckt,
ü-ber 2 Millionen Tonnen geföridert , gegen 1 .0 Millionen To . in 1923.
Die Grubenfelder der Gesellschaft , die in den Bezirken von Karlingen
und Spkttel 11 821 Hektar umfassen , werden zur Zeit durch zwei Gru -
den mit 5 Schächten abgebaut ! eine 3. Grube , nach dem verstorbenen
Aufsiihtsratsvorsitzeitdkn Eli « Reumaux genannt , soll demnächst in
Betrieb genommen werden , so daß Nr 1925 «in « Förderung von
etwa 8 Millionen Ta . erwartet wilid . Außerdem soll eine 4. Grube
sBarrois -Euvelette nach zwei Aufsichtsratsmirgliedern benannt ) ab »
getauft und der Abbau fortgesetzt gesteigert werden . Die Zeche gilt
al » eine der kohlemreichsten und finanziell bestwndierten französischen
Berywerksgesellschafte « . Di « Kohlenförderung belief sich im letzten
VoiSriegsjahr 1913 auf 1047 567 To . und nach dem Krieg in 1920
( 11 Monate ) : 998147 To .. 1921 : 1 272 630 To ., 1922 : I «09183 To .,
1923 (2 Streikmonat «) : 1 558 308 To . Gleichzeitig hat die Koksfirbri -
kation der Zeche augenblicklich 100 000 To . monatlich erreicht , wäh -
rend sie im ganzen Jahr « 1923 mir lOOOOO To . betrug . Uebrigens
ist die Grube Eigentum des franzMchen Staates , dem si» beim R -mib
und der Verschacherung des deutschen Eigentums in Lo hringen zu»
^ schlagen wurde : die Soci6t6 Houill ^re de Sarre -et -Moselle ietvch
ist Pächterin auf 99 Jahre ab 31 . Januar 1920. ? as Stamm -
kapital der Gesellschaft beläuft sich auf 100000 Fr . , eingeteilt in
400 000 Namensaktien zu je 250 Fr . , wovon 140 000 zu, Vergütung
von „Eiwbringungen " (35 Mllionen Fr . Ueberlassung von Kriegsent -
ickädigungsgu «haben ) diente « . An Dividende wurden verteilt 1921 :
6 Prozent pro ^ rata tsmperis plus 2 Fr ., 1922 und 1KS3 : je 25 Fr .
(Die Aktie von ,.Sarre »et Mosel !«" zu 2$ö Fr . notiert augenblicklich
an den franMschen Börsen , unter erheb ^ cheit' Sckwankunge « . unae «
fähr 1 490 Fr . neuerdings wird in der franzöUchen F 'mrnzvresse
eine auffällige Reklame für das Pavta gemacht , das schon bis etwa
1 150 Fr . gesunken war . imme ^bin aber im Verhältnis zur Verein -
long e'n Agio aufweist )

(Während „Sarre -et Molelle " keine O? lsaa ^ anen 'K >' l^> besitzt,
weiden von den SchuKverfckreibungen von ,^? a ^ ouve " die 5pro -
zentigen von 1913 zur Zeit mit 78 Prozent aebanWlt .)

Banken ynd Geldwesen .
Schweizerischer Sanlitereiit . Der Schweizerische Bankverein . ^

das Geschäftsjahr 1824 mit einem Reingewinn van 12048440 Fl « »'

tat gegen 11 773 565 Franken im Vorjahre abschließt und 8 Prozew
Dividende verteilt , sagt in jemem Geschäftsbericht über die schwier'? '

Lage der schweî .rischen Exportindustrie : Die teuere Lebeushaltur -S>
tie sich i . der Schweiz scharfer als anderswo fühlbar macht ,
zur Folge , daß die Löhne sich aus einem viel höheren Niveau
wegen , als trt den Ländern der Konkurrenz . Außerdem ist die schwe«

'

xerische Jndujrrie durch die ihr auferlegte kürzere Arbeitszeit [fi
internationalen Wettbewerb erheblich benachteiligt . Auch die Tra >'^

portkosten , die Zollgebühren , sowie die Steuern belasten das A? irt>

sckaftsleben schwer. Die von der Exportindustrie im letzten ? ah^
erzielten Teilerfolge waren nur dank der vorzüglichen Quollt "
ihrer Fabrikate zu erreiche ».

Industrie und Handel .
sb. Friintijche HolzinÄultri » A.- G. in Stadtsteiuach , Die

waltung beantrag die Liquidation der Gesellschaft ? o. G ^-V .
Ifi . März .

e Volksdauk Oberkirch e. G. m. b. H. in Oderkirch. Aus des
1924 erzielten Reingewin » werden 20 Prozent Dividende auf die ^
teile ausgeschüttet . Der Mitgliederstand hat sich von 604 auf 617 . ^
Garantiesumme von 742848 auf 764 929 Jt erhöht . 3Me GeschäftSg»^
haben der Mitglieder betrugen 5529 Ji

Kebler Wollfabrik ®. m. 6. H. in Kehl . Durch Beschluß der
sellschaftspersammlung vom 13 . Febr . 1925 wird das Stammkapil »'
von 100 000 M auf 60 000 Reichsmark umgestellt und der Paragraph '
des Gesellschafwvertrages dementsprechend geändert .

sd . Süddeutsches Kakaowerk A . -G . Nürnberg . Der auf 7.
einberufenen o. G .-V . wird u . a . die Umstellung , ferner die andtl '

weitige Verwertung des Unternehmens oder Liquidation der
fellfchaft zur Beschlußfassung unterbreitet .' auch Reuwahl eine<

Aufsichtsratsmitgliedes ist vorgesehen .
sd . Schmidt u. Willmes A.-G . in Nürnberg . Dl » Tagesorb'

miug für die a . o. G . -V . am 21 . Februar lautet : Vorlag « de»
schäktsberichts und Beschlußfassung Über die Wetterführung der
schaft.

eb. Oskar Lehnkadt A -G . in Weißenburg i. Bayer « . Di » ^
G . V ., der die Beschlußfassung über die Genehmigung der Bila ^
für das 3. Geschäftsjahr 1924 und über die Verteilung des Rei »'

gewinn ? unterbreitet wird , findet am 14. März statt .
Agu A.«G. für Unternehmungen der Uhrenindustri «, Zürich. 5

Zürich ist unter dem Namen „Agu " A .-G . für Unternehmungen ^
Uhreninidustrie ein Unternehmen zum Erwerb von dauernden
teiligungen an Unternehmen der Uhreirindustrie im In - und A»^
land gegründet worden . Das Aktienkapital beträgt 500 000 Frai ^ «^

Präsident des Verwaltungsrates ist Dr . Friedrich Wilhelm Kra «»^
Direktor der WürtteniOergiichen Vereinsbank in Stuttgart

Die englisch«» Gewerkschaften gegen die Einfuhr ausländischer ff*
zeugniss«. Ein bemerkenswerter Beschluß wurde am Donnerstag v« .
den Vertretern ^ v w

industrie
Einfuhr von ^
Es ist wohl das erstemal daß sich die Arbeiterschaft einer Grup "

ausdrücklich und mit Nachdr uck für diese P olitik ausgesprochen hat .

Erschwernisse der Saaxeisenindustrie .
Saarbrücken . Ig.

Die Aollab' chnürun « von der überlteferteu deuttche » » u« !>I» ast
feil» , die Aufnadmeunkähiekett b« w. »unluft de» frntijßfHtfjen 'Statt ''
beginne« sich allmävlich in eu« r Erschöpfung der Bettellbllchcr der
induitrie zu äuhern . Zeit » arbeiten einzeln« Hüttenwerke dereiti ^
Vorrat , tell « macht man sich dt « traditionelle deutiche Abnebmerichaft d» l

äußcrtte Preisa «stellu»g . unter Uebernabme faft der geiamlkn 3 °' .
Differenz , n erhallen . Auch für die Blechwalzwerk « ift die vochkonla « lil >

abgeflaut . Sehr bedenklich erscheint in dieser Situation die durch '

« eisende Lebensteuerun « auSgelöfte Lohnbewegung der Hiittcnarvette /
weil nach verschiedenen Anzeigen auch voliitiche Juiriguen franjöfischerl ^

'

hereinwielen . Ans den RSchltngschen Eisen , und Stablwerken traten
160 Hochofenarbeiter in einen wUden Teilftreik . iodah der Betrieb . " J.,
de « daS Gesamtwerk abbänigig ift . vorerst notdürftig durch itrlavkr ^ .
aufrecht erdalten wird . Bei längerer Andauer würde setdstverstan »^
auch die Sbrkge Belegsibatt t « Mitleidenschaft gezogen werden . Ät' ie e'

Wifling « : Kerkslettung behauptet , hängt diefer durch eine gäuzlich
erfüllbare Forderung vom >>!aun gebrochene Ausstand mit iKedeimlxicb»^
anS PariS zusammen , die ihrerseits aui das (lomiiS des KoraeS zuru^
geführ « werden , da « (itrabe augenblicklich ein großes gniereffe an
Betriebsstörungen im Daargebiei habe . ES würe zn wünschen, daß jj .
vom Arbeitnehmerftandpunkt zweifellos gerechtfertigte LohnbeweguvS K
nicht zu polvilchen Jntrignen der Ti -üben sif» «nde « , frav «öftl» ea * *
paganda mißbrauchen tStzl. uNa<b urfe vor bleib» die '-Saw Sei loeiterverarbettenden Otseoindnf^ ^
einstweilen gitnstiger . Dte Maschinenfabriken verfügen noch für ei" i^
Sei » über genügenden Auftragsbestand ; !ve „ ell die erst unter dem nru ^
polnischen Reaime deS SaarS 'bieis entstandenen landwirtschastliibcn %'l \
schlnenfabriken erfreuen stch. dank ihrer deutschen Zechvik. ständige« »»
wamsenden SlbsaYeK ans dem französischen Markt Am besten find nlj

~
j

immer die Trabtztehereleu i>aran . während die Konstrukiionswei 'kstän ^

neuerdwas über recht ettias schränkten GeschäftSaan« klagen. .
Zur Zeit werden folgende Richtpreife genannt te Tonne fr «

<tn Klammern ab Werk » in iranzöstschen tranken '
^

Blöcke — ISO . Blooms <40— 450 Brammen 44ft — 450 . Snüpvel ^
bis 4M . Platinen 500 — WO ftr -, olles IN Tbomasaualiiäi Stabeiten
bi » « 5 (&40 - B7R) : ? rä «er Bin (830 — TJSO»; Schienen I4fi « ilol ^

[»« ' 50 f5TO—BiWs Hnfoerf - Idfen OSO—« 40 (fioo — fsSM ; « andei ' en iw >' ^
gewalzt , 7l0 - 7Z0 Bleche 5 mip n . in . 850 - « 70 (70n - T-' W

4 Mm «70 — « BO (7SO— 7SO, : S p,to «60 — 710 (80ft _ 820 ) ; S mm 8S0 —^
(» 75 — lOSft ; 1 « mir «SA— 1000 ( 10.VI— 1100 ) ; 1 mm 10 « — '' °^
(t 100 — 11 .SO) ; 5,MO 1S"2R~ 1S!S0 ( 1800 — 18751 ; verzinkie Bleche J w »

1S73— 1425 « aw - im Walzdi 'aA <(O0— «30 («501 ;

MB
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Die Lage am PioduklencnarkL .
Mannheim , 21. Febr .

Am Gstreidemarkt war das Geschäft in dieser Woche wieder
bic ~

Badische Vresse
Wt . 89 . fWft » .

Geldknappheit
c anregende Mo >

eine
öment der

. uuivii wivvd tu | | ipt;^ viuu| v, uvn JCItßll W CiNl0 € hlTl5
Arch recht still geworden war . Bei uns lam für den innerdeutschen
^larkt hinzu, das? auch die abnorme Witterung zur Zurückhaltung bei -
•' a8en mußte, die namentlich auf den Futlermittelmarkt einwirft
*cben Brotgetreide hatte auch Gerste diese Woche einen ruhigen
^ arkt , weil die Brauereien und Mälzereien eine abwartende Stel -

einnehmen. Am Verkehr mit Jnlandgetreide trat in den Preisen
Me leichte Abschwächung gegen die Vorwoche ein. Für Braugerste ,
auzwuchsfreie Pfälzer Ware verlangte man 30—32 M ., für nord-
Mifche Gersten 28—23 M, für südbadische , Odenwäldcr und württem -
^ rgischx Gersten 27—28 J ( die 100 Kg . ab Stationen . Norddeutsche
°nd ausländische Angebote lauteten zu hoch , um hier Berücksichtigung
R linden. Futtergerste waren 22—23 M die 100 Kg . angeboten. Auch
Ur f»afer bestand nur geringe Nachsrage, zu Preisen , die zwischen

für im . und 20—24 für. ausl . Herkunft schwankten . Inländischer
Hilgen kostete zuletzt frei Eiscnbahnwaggon 25.59^- 26 ausl . 28 .50,

Weizen 25 .50—26 , ausl . 32—35 die 100 Kg. Bon Futtergetreide
«Urde Mais und feuchter und klammer Futterweizen in kleinen Posten
J® oberbadischen Stationen mit etwa 22 cH . Mais mit Sack mit 22.50
VQritül Mannheim gehandelt .

Der Mehlmaikt tonnte aus russischen Käufen bei süddeut-
lchkn Mühlen , wie solche sowohl an der Montags - als an der Donners -
i°0 » börle bekannt wurden , irgendwelche Anregungen nicht gewinnen .

dabei zum Abschluß gekommenen Mengen aus ausländischem Ge -
Ueide sind noch zu gering , um bei der reichlichen Versorgung des süd-
Alldeutschen Gebietes eine Nolle zu spielen. Die Mühlen verlangten
lHl di« iüo Kg Weizenmehl Spezial Null 44 <J( für Brotmehl 35 dl ,
™.1 Roggenmehl 39—40 M. Die zweite Hand verkaufte Weizenmehl
? >> 42 M , Roggenmehl mit 36 M die 100 Kg . 65proz norddeutsche
^ ?ggcnmchle wurden aus Lieferungen per März -April 37.75 , per April

3&50 die 100 Kg. bahnfrei Mannheim angeboten . Gute Patent -
^ khle amerikanischer Herkunft kosteten 42 .50 , Tep -Patentmehle 43 bis
!? ' franko Mannheim . In Nachmehlen zeigte sich einige ziemliche
^ leisspannung je nach Qualität 22—23 dl . Weizenfuttermehl kostete

18 Ji , RoggensuUermehl 16 >6— 17H , Kleie 14— 14alles je nach
Qualität .
. Am Futlermittelmarkt fehlte es an Kaufanninw . Ver-
""igt wurden die 100 Kilo Malzkeime 19—20 , Biertreber 22— 23 für
«" slänbische Herkunst, für inländische Malzkeime 18 '4 . Bier .reder

M ab süddeutschen Stationen ohne dak sich größeres G schäfl
.̂» 'wickelte. Einige Frage erhielt sich für Trockenschnitzel für die man

lose ob Fabrik .orderte , dagegen 14,50 mit Sack franko Mann -
X , ln . Etwas mehr Geschäft zeigte sich in jugoslawischen Trockcn-
W ^ eln. in Preßform , die « ine Ladekähigk »il des Wagens bis zu
«.-' Tonnen ermöglicht, wodurch sich diese Ware für Süddeut 'chland

^ htparitätisch günstig stellt . Verlangt wurden dafür ab Salzburg —

Jioh * ra~ " Kilo ebenso ab Passau . Melassefutter
J" ' te nur leidliches Geschä t bei unveränderter Forderung von 8 Ji
^ Torfmelasse ab Fabrik Frankenthal und etwa 11 dl für Hafer-
E alcnmelafi« ab süddeutscher Fabrik Verei>rvlt wurde prompte
j, von der zweiten Hand bei sofortiger Abnahm« billiger ubae -

Rapskuchen kostet« ! 18,50— 19 . « die 100 Kilo , in anderen' ua>^n erfolqte kein nennenswertes Geschäft
^ m S ä m e r e i g e s ch ä 1 1 loa i?uzenic an den sr?nzösi

' chen
Vf> o5n WtCT - RoMee blieb ziemlich unverändert . l? vars?tte lag
hu ,c>lle anderen Artikel hatten eher we ' chend >? Tend 'nz. Es

^ N . die IVO Kilo Vrononeor Luzern» 166— 182 Esparsette je n "ch
»,^ ,

' !l>t 48—60 M Rotklee italienischer 192— 200 guter deutscher
230—260 , Wicken 22—24 , N^ aNaat -M -" s 14—14. 30 Fl . , ab

^ "Op' itTchfn Stationen Mais rif Mannheim —Frankfurt
Bn , , Ü- Hopfen konzentriert sich augenblicklich die Nachfrage

uv ' ' °» l ' ch auf glatt ' grüne Ware jeglicher Herkunft, wokür 400
darüber pro Zentner bezahlt werden, wogegen aeringere Quali

, -i» " boionders in rötlicher und gelber Farbe z. Zt . stark ncrnach-

MW
sind. Das Angebot darin ist von B - sitzern . die ihre Ware ab-

en wollen, größer geworden Im Durchschnitt bezahlte man uir
Üu ^ ch* glatt -grüne primo Hopfen 400—420 dl . Mittelhofen : :00

. SS0 geringe Hopfen 200—280 M In der Pkilz wurde eine
. eine Partie u 310 J ( de» Zentner verkauft In Württemberg er-

Abschlüsse in der Gegend vi n Rottenburg . Herrenberg und
A ^ der Stadt zum Preise von 220—320 .« ie nach Qualität wo-

« rch bei den Produzenten m >« den 'etzten Resthopfen so ziemlich
^ 'kleräumi wurde Das kürzlich von Prag aus als unmittelbar be-

» i^ h^^d angekündigte ,' schecho ' lowakische Ausfuhrverbot scheint
zur Verwirklichung zu kommen Die tchechiichen Interessenten

üi * ^cn Standpunkt vertreten . dc>ß die Vorräte an und für sich
"'iht mehr aroß sind und die 1924er Sailon ihrem Ende zuneigt
, . Am Tabakmarkt herrschte in der B ' richtswoche starke Kau »
C '4- Es wurde bei den Landwirten in der Pfalz zirka 8000 10 00n
» er Toboke abgenommen Die angelegten Grundpreise stellten
^ 'ür den Zentner wie kolat ' Herrheim 30-^ 35 . « Hanna 35—36 dl ,
? ?^ he !m -Wener 32 <M . Ellheim 35 dl . Jockgrim 45 Jl Neu haken
y •* . Die linksrheiniche Ernte ist ieftt bis auf 4000 - 5000 Zentner
< l»bake der Tabakbauvereine vollständig untergebracht . Rippen

geschäftslos. Warenmarkt.
frortukte und » # ton a ' waren .

. Hamborg , 21. Febr . (Eigener Drahtbericht .1 Warenmärkte .
' 3 i 111 . Am heutigen Markt machte sich die belebende Grund -

^
»denz weiter geltend . Der Inlands - und Plalzbedorfshonbel macht

Gebrouch von cen ermäßigten Preisen . Santosokferten sind
?^ >lcmein unverändert . — Kakao ' Bei ruhigem Geschäft in greis -
7" >el Ware bleibt der Markt fest . Von England logen Offerten vor
* Aecra godd sermented Februor -MSrz -Älprilabladung zu 42 sd ,

^ p ' iUMai zu iil6 oor . Lisiobon offerierte svperior Dhomö März '

^ vril zu 47«; rif bei l ',iorozentiger Gewichlsgorontie . während

^ vhiaosferten superior März -Aprillieserung zu 48 sd kostfracht ge-
cl ^ei wurden . — Reis : Frühe Termine neuer Ernte waren

?uch etwas gefragt doch nahm das Geschäft im allgemeinen
noch unveränderten Preisen ruhigen Verlaus . Burmoh II no-

'n Ie lofo 15 3, neue Ernte Febrnar 15/9 , März 15/3. März - April
LV , V», April -Mai 15 , Vurmah Bruch A I notierte loko 13 , neue
^ rnte März - April 12,7. April -Mai '. 2/6 . Moulmein 000 garantiert
®f '& loto2l . neue ErnteMar ' -Aprll >9/10'/- ,April -Mail9/9 Auslands -

Ucker : Der Markt verkehrte heute bei ruhigem Geschäft zu letzien
Helsen in stetiger Haltung . Tschechische Kristalle Feinkorn loko

Java 25. Mai -I » nt von Java 18/1 . Iuni -Zuli 17/9. Deutsche

^ cißzuckerkristalle loko notierten 17/7 Vi , April -Mai 17/6 sh . —

^ ' le und Heile : Bei ruhiger Tendenz waren in den Preisen
- in« Veränderungen z» verzeichnen .

Textilien .
> , Prager Flachsbörse . Die am 17 . Februar in Prag abgehaltene
!k i körse stand laut „Konfektionär" im Zeichen ausiallend fester
xreistendenz Jedoch kamen Umsätze nur außerbörslich in bescheidenem
" mfange zustande , da sich die Spinner in ihren Dispositionen außer -
" ^ entllch zurückhalten .
^ . . Australische Wollauktionen . Beim Fortgong der Auktion in
~ >!dnei, wurden laut Kabel des „Konfektionär" von 7826 Ballen 6207
fallen verkauft Die Preisbasie hielt sich in der Höhe des Vortages
t>-, »Einigte Merinowollen kosteten 34 d per Ib . Beim Fortgang
o»; .Auktion , in Melbourne kom es zu starken Zurücknahmen. Die
K sm'i blieben etwa unverändert . In Melbourne findet bis zum
' ' - -ne Auktion stott In Adelaide beginnen die Auktionen am

Elona

am 16 März d I .

■* arlstra ««f n
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fu raritmeidungen .
Elektrizitäls - Sl. - G.. vorm . Schuckert u. Co . in Nürnberg .

Nürnberg , 21 . Februar .

gesellschoft nur geringe Einnahmen zugeflossen
sellschaften in der Berichtszeit dividendelos bli
eine Reihe von ungeheuerlichen Steuerungger

seien , da fast alle Ge>
blieben und führt dann

eihe von ungeheuerlichen Steuerunggerechtigkeiten ous , die
nicht trogbar seien . Der Bericht hebt weiter die Erschwerung des
Er.partgejchästs durch die Verminderung der Produktion infolge der
übergroßen steuerlichen und sozialen Losten und durch den geringen
Jmportwillen des durch Hochschutzzollmouern sich abschließenden Aus-
iandes hervor.

Die Gesellschaft ist an folgenden Unternehmungen beteiligt :
Siemens - Schuckertwerke , G m . b H . , Berlin , Conlinentale Gesellschaft
für Elektrische Unternehmungen Nürnberg , Rheinische Elektrizitäts -
A . -G . . Mannheim . Großkrastwerk Franken A .-G ., Nürnberg , Ham-
burgische Elektrizitätswerke Homburg . Krastwerke Westsachsen A .- G .
Zwickau . Siemens Bauunion G . m . b. H. , KommanditgesellschaftBer¬
lin , ..Beldam - Werke " Maschinen- und Apporotesabrik A .-G . , Nürn -
berg. Betonschleuderwerke A .-G . , Nürnberg . Die Goldumstellungen
dieser Gesellschaften mit Ausnahme der letztgenannten sind bereits be-
kannt.

Die Roheinnohmen ^ betragen 1 088 425 RM . , denen an
Ausgaben für Verwaltung , Steuern . Zinsen , Bouunkosten und Ab¬
schreibungen 1 051 127 RM . gegenüberstehen, so daß sich ein Rein-
gewinn von 37 298 RM . ergibt , der vorgetragen werden soll. Ange-
sichts der Klagen der Verwaltung über die Steuern wäre eine Spe -
ziolisierung des Ausgabepostens wünschenswert gewesen . Die einzel-
nen Posten der Bilanz weisen aegenübr der Erössnungsbilanz per
l . Oktober 1923 keine großen Aenderungen auf . Das Wertpapier -
konto . das sich aus 5 210 664 RM . belüust und gegenüber der RM .-Er -
öfsnungsbilanz sich um 114 000 RM . erhöht hat . fetz! sich im wescnt -
lichen aus Aktien der obengenannten Gesellschaften zusammen. Die
Erhöhung des Postens ist verursacht durch den Kauf von jungen Ak -
tien der Großkraftwerk Franken A .-G . und durch den Kauf kleiner
Posten verschiedener Aktien. Der Stammanteil derSiemens -
Schuckertwerke steht mit 44 950 000 RM . zu Buch , das u n k ü n d-
bare Darlehen an diese Gesellschaft mit 15 Mill . RM . . Beteili -
Nungen und Anlagen mit 2 733 544 RM.

Der sich anschließende Geschäftsbericht der Siemens -
Sch u ck e r t w e r k e G . m .b . H . gibt einen Ueberblick über die außer-
ordentlich vielseitige Tätigkeit dieser Gesellschaft , der sich auch in Be-
zug aus die Zukunst recht günstig anläßt . Der Reingewinn von
430 445 RM . soll vorgetragen werden Nach der Vermögensausstellung
betragen die lausenden Ausstände 93 534 329 RM .. sie sind gegenüber
der RM .-Eröffnungsbilanz um 26 Mill . RM , gestiegen . Ungefähr
ebenso hoch sind aus der anderen Seite die laufenden Verbindlichkeiten,
von denen sich allerdings 35 Mill . RM . aus Anzahlungen der Kund-
schast beziehen.

*

Die Verwaltung der Continentalen Gesellschaft für Elektrisch «
Unternehmungen in Nürnberg legt der G .-V . am 27 Februar die
NM .-EröffnungsbUanz vor. Es wird beantragt , das A .- K wie
folgt umzustellen: Vo -zugsaktien vom Jahre 1907 7 780 500 RM .,
Stammaktien 219 500 RM ., Vorzugsaktien vom Jahre 1922 8000 RM .
zusammen 8 008 000 RM . Daneben find der gesetzlichen Rücklage
r.00 00 RM zugewiesen . Auf der Schuldenseite der Bilanz stehen
neben Gläubigern mit 2 590 674 RM . . ausgeloste und gekündigte
Schuldverschreibungen mit 325 200 RM . Von den Vermögens -
werten betragen dauernde Beteiligungen und Anlagen 9 630 996 RM .
( enthält die Werte des Besitzes an Aktien und Anteilen von elek-
irischen Straßenbahnen und Kleinbahnen . Elektrizitätswerken und
anderen Unternehmungen , an denen die Gesellschaft dauernd beteilig !
»st Für die Anlage der Elektrizitätswerke Berchtesgaden und Günz,

bürg sind die Anschaf »ungsprei !e mit den durch die Verhältnisse be-

dingten Abschreibungen eingesetzt . Das Konto Wertpopiere beträgt
25 383 RM . und enthält kleinere Posten von Aktien und seftver -

zinslichen Papieren . Schuldner werden mit 61 446 RM . darunter
5 982 RM . Vorzugsaktieneinzahlungskonto angegeben. Kassende
stand 6 839 RM . Aus die Vorzugsaktien von 1922 sind noch 75 Pro -

z«nt einzuzahlen.
o . Mannheim , 21 . Februar .

In der om Samstag mittag 12 Uhr unter dem Vorsitz von
Oberbürgermeister Dr . Kutzer , Mannheim , im Roth »us zu
Mannheim abgehaltenen ordentlichen GV . der Erodkr« twerk Man »-

heim A . -G. in Mannheim wurden die Anträge der Verwaltung
insbesondere die Genehmigung der Go!dmarkeröffnungsb>tanA mit
alten gegen drei Aktionäre ^en-hmi>>t Die Opposition^ die sich aus dem
Vertreter der Sparkasse Main und zwei Vertretern des Aktionärs -
Verbandes Heidelberg zusammensetzen bemängelte den Wert der 900

Millionen V . A . Lit B ., der in dem Umstellungsplan mit 36 000
Mark ausgewiesen ist . Der Vertreter der Stadt Mannheim stellte
ausdrücklich fest , daß die Bilanz vom Schiedsgericht Berlin gench -
migt wurde und daß die gesetzlichen Vorschriften formell erfülli
worden sind Weiter wurde betont daß die Banken, weil sie for-
mell nach dem Gesetz die Zeichner sind , den Vorteil dieser Aktien-
gattung gehabt hätten . Schließlich wurde der Aussichtsrat ersucht
die nachträglich verlangten Aenderungen der Satzungen selbstver »
ständlich vorzunehmen

Bekanntlich hat die EV . der A .-G . für Seilindustrie vorm .
Ferdinand Wolif . Mannheim -Neckarau vom 31 Dezember 1924 be-
'chlossen, das Stammaktienkapital von 20 Millionen PM auf 2,3
Millionen RM umzustellen und zwar in der Weise daß die bis »
beri -aen St -A über 1000 PM au ^ 120 RM . und die bisherigen
Vorzugsaktien über 100 000 PM auf 20 RM . umq -stellt werden
Nunmehr werd '̂n die Aktionare oufgeiord "rt - ihre Aktien — ohn ?
Mem !nn<,nteilkch ? !nbogen — mit ewem zahlenmäßig geordneten
dopvelt ausgefertigte,i Sumnvnver ^eichnis "erseb - n zwecks ?rbst"M-

i>elung in der Zeit bis 14 . März 1925 einsthliefillch einzureichen .
dd. Berlin , 21 . Februorr .

Im Hinblick auf die ougenblickliche politische Spannung zwischen
Rumänien und Deutschland sehen sich die der Berliner Stempelvereini -

*n » khan
Veit L. Homburger , Karlsruhe
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gung angeschlossenen Banken und Bankier » veranlaßt , daraus htn,z»

wcisen , daß sie aus Grund ihrer Geschästsbedingungen eine Hast «

long für Schäden , welch» ihren Kunden in Zusammenhang mit dia «

sel politischen Lage etwa erleiden sollten , nicht übernehmen könne « .

Di » Universum Film A.- G. Berlin verösfentlicht jetzt ihren

Geschäftsbericht füx dos Johr 1923/24 und die RM .-Erössungsbilon ,

per 1 . Juli 1824, deren wichtigste Zissern bereits bekannt sind . E «

war im Betriebsiohr möglich , die Produktionsstätten wesentlich

auszubauen , die Fabr korganisation zu erweitern und den Theater »

besitz zu vermehren . Das Iahresergebni » Hot unter dem rapide »

Verfall der Währung gelitten . Der rechnerische Ueberschnß beträgt

S t- 14 809 RM . Hieraus sollen 2 .7 Mill . RM . als 9 RM . Dividend «

auf die Aktien über 1000 PM . Nennwert und 45 RM . Dividend «

auf die Aktien über 5000 PM . Nennwert ldas Grundkapital beträgt

300 Mill . PM .) verteilt werden . Buch das neue Geschäftsjahr

bat sich günstig entwickelt . Die NM .. Umstellung erfolgt bei eine »

Grundkapital von 45 Mill . RM .

Süddeutsche ? Holzmarkt .
r. ©ff »en lebten Nadetltamm hol,Versteigerungen a«S lüddeutkche «

Forlt-'N rraren hie Silvle stark schwankend und dt« Prelle in den ocrlcdt -»
denen (^caendkn wiche» oft luefciilltd) vviieinanter ab. Man ill geneigt
auS Vieler tkrilteinung aus »unebmende Unlickeihett in der TcndcnibitdunU
zu id,tiffcen. Debet ist bemerkenswert , fcafc Ute Händler Im ttiiitauf
sehr zui «ehielten und , w .>r lo . dab leibst bei Terminen, wo tu Vre»«»
fieftnltun « nicht die höchsten Säde erieichte. nickt zuaegriltel , nur »«. ? a»
law de » Schill !, »n , kab die Händler nicht mehr da» btShertge Vertraue»
zur ? efiiglct> des Martie » haben , « der auch die « rohere Zahl te » -»
Termine , bei denen augenfällig verluchl wurde , die Pretlc herab,» drille «»
beutet oaiauk bin , dab die Haulle tbren Hobevunkt wohl erreicht habe «
dürste . Ätan ist aber Immer noch nicht sicher, od die ndchsleu ver »
s,eigeriinai .'ergebnlsle nicht dock noch lleberralckungen dringen dvriien. J *
Bauern fumnien noch weitere erhebliche Polten Stadetftanimdolj In dleleul
Monat an de» Marli , lodah von Nobholzniangel nicht die Rebe letn tan».
Tie Angebote ouS wiiritembergtlcken und badtschcn Forsten sind wenige«
vmsi . sseub Bei einem Berkaul, der im Amt Wutdshul gelegene» Gemeinde
Jehllugen. i^urden fiir S7S Kubikmeter Natelfiaininholz liir aeringer«
Ware Vi Prozent, für bessere 128 Prozent der VandeSurundpretse er«Ielt.
Im Ich 'vSbischen Gmünd verkaullen S verschiedene Berwaltungen -R»
.Kubikmeter Äladelstammdoli »u durchlcknUlltch t »b >i Prozent . Ivo Suvtb»
Nieter »u 187 Prozent und 2fl0 Kubikmeter zu 180—185 Prozent der Vanoe»,
grundvre' sc Bei einer Berdliigung der Allgiiuer Ctadigemetnde Menge »
erzielt ' »>un lür rund 8NN Kubttmeier Stadelliammhol « etwa 180 Prozent
fei Vfliidisprundpreile . Tie etndtneiretnbe Stuttgart brachte e# det eine«
Berkaus ffli 250 Jlubttmeter Nadclslammbol , »u Silbten von I8S— IM Pro»
»ein der ^andesgrunSvretle. Das gllrltt . Ldweiiltctniche Zleoier,mt
Michelbock a. Bll, erzielte illr 1075 Kubikmeter ?i »»elhvl»stamme durch»
schnittlich lR Prczent dei l^ r» ndi>rcile . Tatlache ist das, der Bebarl btt
Eageiverke immer noch nicht gedeckt Ist . aber eS dar! nickt ilberlehen werbe»,

lnlolge der hohe » Jnlaiidspretle tinmer mehr auSltindiscke« Hot, er»
werben wird . 'JJicht nur von der Tschechoslowakei , sondern an » neuer»
dtiigs mehr von Qeberreick . Bon der Tschechoslowakei werden in Iflnglie*
>?eit ctira solgende TurchschnltiSoreile gefordert sflr stichien , und Tannc».
le.ngholz 25—2» <•>» stark 24(1—245 Kc .. 80—84 cm llark 2511—25« Ko«,
?,6- 3!« cm stark 2(50—2(55 Kc .. von 40 cm anlwdrid stark 270—275 Kc»
iilteö je Knbxnieter. auSlubrlrel Nurtd t. V . und Itger , ohne deutsche»
rfofl . ?Im Markte lllr ^ » del >>rubenhvl » zeigte sich besonder» « nter Begehr
nock !>en Ichwackeren Ttenit'elabinellunge » . Weniger stark waren Sie An»
sordernneen tn Krubenlangholz . Beriinderungen in den Prellen vo»
>« rul>enboU erlolgten in der lebten Zelt nickt . Am Markte fttr Schwellen»
hol, zeigte sich ntckt nur starke »lacklrage nach Ktesern , loiider « auch nach
Bücken eud Eicken. Dte Preise für Tckwellenhol» aller Borten taaen a«f
anlkhnückcw Niveau .

Die ersten Anzeichen nacklallenden Bertrauens aul die Stetigkeit de »
Mcrfie* In Nadeldvlzlchnittware machten sich bei den sllddeiitlchen Sfiae»
luerfeu in zuuebmendem Angebot und in größerer Bereitwilligkeit , auk dt«
Web .' te der Abnebinerickalt einzuoetien , bemerkbar . Allgemein könnt? ma»
stärkere Abgabewlliiaketi der ersten Haud wadrnebmen . wenn auch dt«
>.ieldkriiltigen ? tr ' » en mit Angeboten »urliekblelien um den Markt noch,
loolel al » n >dgtick ftflreit . Man beurteilt die kommende Gesch<ittslaae
Im strtll4ahr henie sckoü viel kiihler . wie vor Wochen , nachdem man metfs,
dal? viele geolante Bauien wegen der Preissteigerungen von Hol». Eile».
Backsteinen und Zieoeln »urlickgestelli wurden , lind gerade au « diese»
Umstund folgert man in den Kreisen der lvrohbündler . dah Nck etn ROck»
aana in den Scknitthnlzvieilen nickt wird anibalten lallen . Bezeichnend
ist eS für die derzeitige « » ' «oslung der Vage , dab von den Illddeutschen >tr »
fli'unuugtcebieten i-f» I>hr dringende Angebote an den Markt kommen zum
Zeil wohl au « der (oitdaneinden Meldknavobeit relnltteren!». »um Teil
liierdiiia » olsenbar negen bellirchteter PretsabschivSchung. Die T -lgewerk«
stnden aber slir idre Mutigeren Angebote einen wenig ansnabmelabioen
Markt . In den Kreisen der (Srostlitindler beurteilt man die Vaae »e !
Tcknittholzmarktes ichon lett langem wenig günstig , und erst rech! b<il<
man jebi mit Küulen zuritrf nachdem die Preiskurve deiitttcken Stuck nach
unten zu nebmen beginn ! Meiuungkküule . blSher Ichon selten habe»
vollkommen aulgebbrt und lllr den geringen Bedurt . der sich Süden , ge»
nilgen in den meisten ftdüen die Bestände In den Händen der Händler , dl«
eS deshalb im ellgemeinen nicht nötig haben , vorerst Eindeckungen vor»»«
nehmen.

Der Schweinemarkt in Kehl am lg . d . M . war mit 92 Ferkeln und
4 Läufern befahren . Die Preise stellten sich für Ferkel auf 44—55 JL
das Paar , für Läufer aus 75 -4t das Poar . Der gesamte Auftrieb
wurde abgesetzt .

Londoner Schasfellauktion . Die Londoner Echaffellauktion vo»
17 . cr . erwies sich nach einer Londoner Drahtung des „Konfektionär "

ol» ein ziemliche » Fiasko . Von dem Angebot würbe nur ein geringe »
Prozentsatz verkaust . Die Preise lagen um 15—25 Prozent niedrt »
ger ol » ous der letzten Auktion .

Da » deutsche Eigentum in Neu -Kuinea . Da » Bundesministeriu «
hat , wie aus Sieney gemeldet wird , beschlossen, das ehemalige
deutsche Eigentum in Neu - Guinea zum zweiten Male zum Verkauf
anzubieten . Man hosst , daft dos zweite Angebot eine Liquidierung
dieses Eigentums bringen wird und erwarlet davon eine Beendigung
der Slannation , unter der das Gebiet seit Jahren leidet Bei dem
ersten Angebot im Jahre 1921 wurde nur ein Gebot für eine Plan »
tag « abgegeben . Der Grund für die Zurückhaltung der Käufer war
die unklare Lage der Besitztitel und der Depression auf dem Kopra -
markt . Es ist nicht bekannt , ob die Regierung die PHanzungen auf
dem Wege der Auktion oder in privaten Verhandlungen verkaufe «
will Der Gesamtwert der Obsekte wurde >921 anlöfilich de» ersten
Angebots aus 5 Millionen Psund festgesetzt. Bezüglich der Dewer «
tung wird sich die Verwaltung des Gebietes voraussichtlich mit der
deutschen Regierung zwecks Beschaffung von Unterlagen in Verbin »
dung treten .

dte R UND

KOMMAND . TGEsfJ ^ Sft ^
NK

Kapital and Reserven ioö MMloncn Refdisinartt

FILIALE KARLSRUHE LB.
Am Narüfplalz

Eröffnung von provU ?onsfreien Konten / Spareinlagen
bei gfintiiger Verzinsung / Ausführung oller

bankmäßigen Geschäfte

WrleMelle»
tn 2tri <tn>rftcn «. fiiei *
der » , fiir Eiivackle „ e u.ln lck '» >nder
>(>br >tNl

schSnuer »Iii «-
au » Wolle und

« eide und wieder ein»
flftroffen . #' S-iS9
«I- zrigrschift M. 3änjrrt,

109, nepetiüber
' r tt »' ? ' t Wo »- ' rof r.

uoi ' warn
Motisblookf
i Stenogiammhetl«

rat aohrnibfäbip. PapK .
Hill flc<clisn cafjc .1 i

i (in ' oüiiak« ; )
»orton »c Voreini» <
*eir «g B«» Nftobn«bm<
pf»s6D »nf «ch » Groüft
Xl ' cm K«llD »rhU)ck '

U * 16 cm 16X24 cm . i«
> >?FUati SteDOUHmni

li^X24 ' IQ F4.V ;
( . Max Straus Loipzio
*1. Z* ••hocheroehftMi .; «
Postacbftck - Konto MNf

l»v
aller Arien n kür ledeu
äroeck

H» i1j
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halbe A ^ beil , balliges
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Nur inderbeKcuutbsnRsdxxmg . memalsIose .
A A 11 Ii Ii Iii Ii

v ^ - * - &
• * > . : . *

:

Amiliche Anzeigen

»
auf ami0 8 vir Erben de« Johann ArtedrichMarli » Erb , etcucrcrhever a . D.. Witwe Ehrt -« lue geb . Hölter in itarlsruheRinthet « werden am

Donnerstag . den 5. « !l»r» ILS5. nachm. 5 '* Uhrbuiö » baj uiiierzetchneie Malaria « im Siolibau «
zum ..Schwank »- tu 8atiarui )c . tNi» iocim die nach,ftcöeiib beschriebenen © ruiibftücf « der Semartung« arlSrube öffentlich versteigert :

J& 15 « 90 qm Hosreit « mit
Gebäultchlciten u . HauSgarteu , Hauptstr . 72.n . Sgb .' SNr. 12 387 : 14 * 28 qm kaet , GewannOrt~

1_
wann

'
Holberäcker

Jette t . Srnsikirase .
III . Lgb .- ckr. 13 189: 10 a M cm UOtt . &t -
rv . Lgb > iUr . 13 446 : 14 * SO am Acker. Gewann

Brodratn .' • Lgb .- Nr . IZ l>aS : 1 « 93 « m SUfet, Gewann
Ktrcheupfad .

VL K? b .- Nr 13 104: 10 a 04 « m «Wer , Gewann
Kirchenpfad . 3521

«. 3 ' i VerstcigermlgSbebinguugen können beim
^ ekre-ari -u bei Notariats I tlarlSruhe . Kaiser -
S »

a
te ' Limmer Rr . 15, eingesehen

Sailli « » «. den 20 . Bebruat 1926.Bad Notariat

» reniljolh

SBeOca - liflD

SlhiMam - Per -

jteigelllvg .
Sie Stadigemeinde Ettling ?« versteigen in der

yeslballe am DonncrSiag . de» 26. ds . M >»^ nach-
mittag « 2 Uhr . au « TistriN l und II . Bergwald :36 <&tci Buchen . 4 Tier Elchen , 101) Eier gemischt ,430 Vier Sollen und 2 S -er Eichen Rutz -Scheii .
bolz — ooöfj Wellen und 10 Lose Schlagraum '

am Freitag , den 27 . b«. MtS .. nachmittags 2Uhr , au « DiftrUt III und V . » orberloch und
Hardtwalb ' Z Ster Buchen . 6 Ster Eichen 100« ter gemischt , 4S0 Ster yorlen , SS Tier Pappelund 4 Ster Eichen . Nuvlchettholz — 8000 Wellen« 11b 40 Lose Schlagraum . 43^

Ettlingen , ben 19 . Nevruar 192».Der Bürgermeister .

6WWIZ
-

. ^ ■-C Gemeinde Untermutschelbach versteigert amD ^ inersrag . den 26 . Februar , vormittags Iii Uhrbeginnend , mit Borgsrist bi« 1. Juli 1& ;
Z Kche" I 11 II ., 19 III .. 44 IV ., 10 V « laste" • fll . iL
■' Ii "-'*" >■■ " ix ., iy in . . 44 jv , 1U V

' •
wasK ' W

'
w . VA

^
mi

1
i>usammenkuuft vormittag « Ü10 Uhr beim Rat -

- 388au nte r mu t l ch el d a ch. ben 16. Februar 1925Der Gemeinvera «:
veift . Bürgermeister .

« onstanbln . Ratfchr

Sehr billig ! Schutzmarke
Sämanns

sicherst "r Evlolg8 Pfund meiner frühesten und er¬
tragreichste » aller Frühkartoffeln
Maiprin ^eisin \ die jetzt anqefeimt
schon auSgangs Mai oser Anfang
Juni geerntet wird u . dann eben-
iogur schmeckt wie die beste Spät «
kartoffel im Winter . Je ein starkes
Pa ' et meiner bekanntlich erstklas¬
sigen allerbesten Erfolg bringenden geschaut

öiemus . jamcri 19 Sorten . Stangenbobnen , Buschbohnen früheste . Erbsen ,
Blumenkohl , Weißkohl oder kappus , Juni -R eien 10 furid schwer, Rot »
kohl Wirsing . Stielmus , « arotten , Mühren , Salat , Bohnenkiam , Pflück«
salat . Maioran , Petersilie , Zwiebeln , Porree . Glnken . 11 Sorten herrlich -
ster neuester Blumeniamen Samen ! ose einig » Monate nach Aufgeh n deS
Sam n« herrlich blühende Rosenstöcke , Riesen-Pyramidenblumenbuketi -
veet nach Mitte 2 m huch oufsehenerregen » , Astern . Levkojen. Stieimütler -
rben, Laternen , Rie enresedn, Balfaminen , Sonnenblume , Goldlack, Ritter -
sporn , ichnellklet' einde Blnmen für Fenster , Lauben , Balkon . Alles zu-
sammen Reklamesamensortiment E . für Mk. 4.80, innerhalb 8 Tage be-
stell , lege emPatet meiner 40 cm langen R esen . AussteUungsbvhne Riesin
umsonst bei, wer mir im He >bst vre größten Bohnen dieser Zarte im Dop -
peldnef einsendet erhält von mir Anfang Winter ,ur Schlachtzeit ein iettes
37 « Zeiitner schwere« Schwein , für die zweitgrößten einen selten Hamm l
franco einer St ition . Namen werden bekanntgemacht . 9' /« Pfd Postkolli
Kartoffeln Maiprinzessin l ohne Samen Mk. 2.—. Bwchbohnen be> e Sor -
le Pfd Mk. 2.50. Butterzuckerbrech - Stangenbohnen Pfo . Mk. 6.—. Runkel
rüben verbe 'serte Eckendorfer Ztr . Mk. 8(1 — Pfd 1 . — , weiße Riesen,
Zucker, Ruttel Ml . 0.90. Steckzwiebeln beste Pfd . 150 . Kohliüben alle
cefte Sorten Pfd Mk. 1.50 Möhren oerbesseite Lobbericher sturnpfe aeibl
Riesen I Pfd . Mk. 5.50 Erdfloh -E »de da » einzige sichere Mittel zur Ber -
tilgunq der Erdflö ' e, 1 Paket mit Anweisung Mk. >. 268a
Theophii Äiegiler , Erfurt 12 .

Teiearamm Adresse : Zuchicul Ertnrt .

!Tanz <.
Unterricht
mod . Tänze .

Linzei auch m Privat ederzeii neue Kurse .
Gefäli. Anmeia . tigl jederzeit . Sonntags 10—3 Uf r.
J . Heppes,S

»
? Ä

Für iltere Dameii u. Herren Unterriehl zu leder
Tageszeit , auch abends n und außer dem Hause

Ekaaen -

Haus
Iftocfig , Sübwestsiabt , f.

| ;50 000 jH zu verlausen .
!lx3 Ztmmerwohnung
wirb frei .

Kaufliebhaber wollen
Angebote unter Nr .
23944 an bte Babische
Presse einreichen .

Di ststimuch verlangte 12fetrtoe glänzende

Karnevals aus ade "

der von TV Dil,er lierauSgegevenen „ Sötern -
können î ,,chbSnbier und >e ' ung ? verkauser von
ber ihucbbanb ung » vnstaiidin . itnttitiiirafic K»
Tei 2LS1. beziehen . Äusa >- eickneie Verdienstmöa «
licbkeit ^ Sehr grober Äbsav .

- - -
niaen Tag n auSoe , kauft .

EiftanNage in we«
489a

Sofort z» » erkaufen :

miitl . Hofgut
Ami Säckingen . Ia HauS .
8 Z . , 18 Morg . Feld .
Wiesen u . 7 Morg . stark .
Walb (arronbiert ) z . Zt .
b St . Gr .-Vieh , reicht ,
gnvent . mit cl . Betrieb ,
ist los . f . 26 000 JL, An, .
15 000 i . Verl . u . »u de-
ziehen . Alles Näb . Biiro
» ull . Kaiserst . 14b . » 3499

1
5 P . S .

, 220/380
2 W «l »d <inke , — 2 Sdr . eubftöde 120 mm .1 V»» it»n « r -Rad alles bereit * neu . wegen Ilm¬
stellung bei tfe riebe » »u ocriaul , n >ft »VS4

Alfons fitina , Sumboldrstr . 24

!K. . m .Stommt >.. breff ' crt .
äufterft zuvertälf Wach -
und tHealrttbuncc . sowie
ein gut breilierier

Dobermann
R ., m . Siammb . ». verk
Dreiiur - Änstali alemm

Katern « ® ottc » au
Sinll 7 Te efon 4711

Alotsrrad
über 2 'a PS . in nur
MtocUoiem Zustanbe üu
fitUten aefutöt . Anoeboie
mit Preis unter Nr .
G59S7 an die Bcrbtslvc
Presse erVeten .

M » mh
,

2—4% PS . su kaufen oc-
tncfit. Brisckirerbung mit
Preisangebote erbeten
unter Nr . P5990 an die
SBobtftV Presse .

Dam . - Adlerrad
zu kaufen gesucht . Off .
unter Nr . USS45 an die
Babische Presse erbeten .

3u kauten aesnchi : ein
eiwl . Kleiberlibrank mit
Svi.-« ». Btiible u. Tische
Nir Schlafzimmer , am
liebsten weift . Angedoie
unter Nr . LS9Si an bie
B"tbllc?>e Presse.

FeDo . WsAM
, u kaufen aeiucht .« rejuftr 1 >/I4 . 3571

mssmi
3 gr . Büroräume
n

l
m. Einrichi ., toct _ .
i. verk ., 3 —4 Mille er -
orberl . Ang . u . W5947

an bie Babische Presse .

FrWeet - Fenster
wi« neu . werben billig
obgcfleb - n . RliVvUrer
strafte 64 . N .

Gmniltterb neu , Nein .
Schiosserherb , ncuw .,
Gasbcizofcn . Gasvcrb .
3fl .. Pctrolkiicher z. vkf .

arienst . 58. II . l . B3647

Zündapp
Motorräder ,

neues Sportmobcll . 2%
P8 . 3 Ganggelriebe , Ket¬
tenantrieb , Kickstarter ,
ferner 2% PS , 2 Sang -
geiriebe unb Aiclstaricr .
Alleiiivertretor Moior -
rabhaus Greuter , Rhein -
str . 43. Tel . 4949 . 3539

^
»IIIIIIIIIIIIIIIHlllllll IIIIMIIIIIIIIIIIIIIiIIIIII,IllllllllllillllUl «^

Zu verKausen :

Dillen u . Einfamilienhäuser
beziehbar , mii allem lkomi » rt der 1lt »
seit autueiinitet sehr pictanxxt

I Herrschofkvhaujer
Mit beziehbaren 6 und 7 Simmerwot '
nungen mit alle » AubebOl i » uut Vau«

| Gejchäjts - u . Prioalhäujer
biet o . aulwäri « . lebt preUmcit « Ob '
leite , u ben « anfttglten ibebtnounac »

i Bauplätze
tn tfber Stattlaa ». fftc alc Zwecke
geeignet . IHM74

Alle » 9' Äbet « bnlA 9tmnebtlltBbft ( 0

M . SOölcr & Sohn , jwlsiuht l A .
IBaiicbitt . 6 om ftutierviab . telefo * « XÄ

Gegründet 1«08 Belle 8Melenjrn .
^ ^ IIMIIMIIMIIMIIIIIIDMIIIIIMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIlirilim^

Älü !e - Wg !vttaü ^ ? . .
.Heuet , -gffihft M IH8HT7

Lelllitmotorrad
mit neuem Bolomotor
Hill , zu verk . Darlanden .
« irfchstr . 7 . B 3L27

2 schSne lovren -RSber
dill . abzug . b . 0 . « roB.
gr

rUt ^
«

Lammlld TT ™ .
ttlUs

^
Wietandtstra ^ ^
Kinberwagen

sebr gut erhalten . , u ver «
kaufen bei Benber ^ Ar «
iilleriekasern « EaiteSnu .
Sis< vMaa> I . B3&S3
Kinverwaaen zu betlau

(cit oder tauschen aeaen
Sivwa « en . Glxtbestr ok>
177 re^ itS . B3684
Kons .-An,ug (Maftarb .) .

gut erb ., zu verk . Werder «
str . 47 . frtb . TT IR>. 3689

Konfirmandenkleid
schönes , zu verk . » 3661
Hardtstraste 18, 1 . Stock .

■— «»*/»*ni* »tunu/t .

Mj 'ifc llnö ÖSutbPnliammnolaoeriiQUI
des bad . ForstamtS Oberwetler (Badenwetler ) aus

^ u . Oelberg . Soanhoylen .sruylöerg . Hörnte :
L '"" " I .- V . « l . tn 5 Lose »38 am . Schwellen ^ ichen tn 3 Losen

Im - Buchen i —iv . 81. tn 2 Losen ,schriftliche Angebote tn Prozenten der LanbeZ -
gruubvreise vom De, . 1923 werben bi » spälesteus

i vorm . 11 Uhr erbeten.Ue Abgabe eine « Angebots gtu a! » Annahme ber
l' aatt verkauiSbebingungen . lie « iuler» Nb vom verkaiifsiage an 5 Tage an ihr Gebot

I -dundeiu LoSberzeichnisfe burch baS Sorstamt .
Aorstwart Steinbrunner in VögiShetm , Post Müll -heim iBabeii » zeigt baS Holz . 4iy a
_ Stobt Bretten .

~

_ Aus den st&bt Walbunaen rommm im « ,. />«Aus ben ftflbt .
t»en Augebois

Waldungen kommen tat Wege
„ .. 16 «»— zum Berkauf :

.. . " • iilS Fm . Rotbuchen In 4 Losen : Lo« 1 :
^ Fm . l . LoS 2 : 97 Sm . II . Los S : 161 gm .Ul . unb doS 4 : SS IV . Klasse :
im

'
IV ? oi - 6LS0

Tl .
11'

Klasse .
TL * . . ° « OB ö . o<J
SM . V . und So « 7: 2 Sm ,

^ nitb.°.,2 ?."» loswetse tu stellen : fte mll.
Jen mil Sus

'
schrist

längsten » Montag .
Uhr hier eingereicht sein .

nberkaur versehen bt «
Mite « 1925, vor « . 11

Um diese Zeit
die Eröffnung st
Autritt hat .

Tie Stämme Nnd gefüllt , abqel

findet i« Rathau » , » immer 5,»» welcher leder Interessent
H^ iuut , ui)gelingtfle werden auf verlangen vorgejeigi .' - itbaul , l

n . eubiert .
» * - 7 *̂ V" w *»« ••«« ! wujgcjcigi . Die Ber -föuf ^bfbmttunften ltegen Im Rathauk . Atmmer 11•auf : AuStunfl enetlt bei Vürgermetster . wo «u <6Stainmverzeichiitsse erhältlich sind .Zahlung >e % auf 1. Übe it . L » mt mnb 1.Wuauft . « 7i .

Bretten , ben 19. Februar 1925.
Der Bürgermeister .

Holst . Fleischwaren-Fabrik.
Bitte ooO(t#n# | oe - Preisliste - einfordern .- Hol » . Schi Itter " —

toIH
.

~ ■
ölfc i

U . Holst . Schinkenwurll Pjd . t .70 A
Ia . Holst . Sot » und Leberwurst Pfd . 1.— jk
Ia . Holst , ger . Speck Pfd . 1.40 Ji

__ u nd anderes Alles eigene Schlachtung .« WshiUtat : 9 Pld . verschiedene Wurstwaren
Hv ^ , . t

un
™ Vorio Versand bei Nach .

SSS? . . NenbSbuta . frei Verpackung , auch an
» Pkd te Sorte tellwelfe Preis -

Se
'
n̂ gen

^ " billige Preise . « We

H Loepthlen . « endsbvrg i Holst

Soadersflagebol !
nur ausgesucht prima Qualit &t,
neuest « Dessins , p«r Meter ■ Ig
Mk 18 - . 16.— ,12 .— , 10.—, 6 .60

Lagerbesuch für jedermann lohnend1

Arthur BaerÄTss

Einganc Kreuzstraße Gegenüber der klein . Kirche .

VerKaofsloKal nnr eine Treppe hoch .

GgggSEBgg

Rnkau ! u . Uerknu !
von J&ftulcrn . « wen .
Hoialllern . Liegenschaften
u. Qfcfdiatte aller Art .

iHuouli Spetbei & C « >
Karlstrafte 29a .

Tiiswel - Eelllch .
® m acbenbe nuifcö. ein¬

gerichtete Bäckerei bei
S— 10 (X*> M Aiuadtunq
zu fnuien gefucbi . Aiute -
bote unter Nr . ®68ä0 an
bte B,u >is<ve Prelle .
nioitaebeitbe »

cebensmittel -

aeschäft
zu laufen ober mieten ge-
luidt . AuSslihrl . Angebote
unier Nr . BS7SS an die
5 -idis <t>e vrelle .

Wohl ?- od «

Eeschöslshavs
bei Söder « nzablung zu
kaufen « lud » . Angebote
unter Nr . S47S an die
BabilSe Presse .

Brivai - »der Selchlft » ,
bau » am erdalten gegen
bar geluM . Angebote

Nr . S551 an bie
Bnftitcftf trefft .

Einfamilienhaus
be,ieddar . , u kaufen - es .' « na . u . Nr . W»S

die vadifche Presse .
AuS^
an

WirAast
für Metsger , sehr gut ge«
eignet in der Rühe Bad -
Baden » , vreiSw zu ver -
kaufen . Siefl . Angeoote u .
Nr . LSS61 an bte Ba -
difcve Prelle .

Haus
mit 4 mal 4 u. 1 mal S
?,Immer für S2 000 Mark
bet 10 000 JH An,c >bluna
zu verkaufen .
Gute Saae . Angebote
unter Nr . S59SS an die
B " ,frisch? Vrcffe .

Einfamilienhaus
mit 3 Zimmer . S Man¬
sarden . nebst Nein . Obst -
garten . In Bühlertal ; u
verkaufen . Gewilnschi
wirb 4 Aimmerwodnung ,
an der Bahnlinie Ollen -
bürg bi « OoS gelegen .
Anfr . lind unt . GSSN an
bie Bab . Brelfe » rtcht .

Haus
mit ^ olonialwarenaefch .
u . O«ke>n»mi.»aebaude in
grostem Ort bester Sage
wr 17 000 M bei Au, ,
von 8000 —100 (10 M w
verkaufen . Du » ist es für
e<n«N BScker sehr geeia -
n«t . AiraeSote erbeten
unter Nr . R ^SS? an die
B« kt« de ldvejs«.

I
»

ScbtibMelcn
mit Wodndau » nächst
Karlsruhe , besteh , aus
mi isio . K' ohpvauS . SXI>
gr Limmer , » « che u . Zu -
S. dSr . gew Seller . vOOgm
Hof . dielte Einiahri .
Äutogarage , ca 86«' qn ,
i>afcnf » u vaaerräume
5 « rHau »gariei > 2M) Obn -
bäume , 6 Morgen Land
beim Hau ». « löVentetl »
fofart behebbar # rei8
85inMk flntauluns
nach Vereinbarung .

ElagenhSujer
Oststadt 8xS Limmer m.
.-iuded . PreiS 4SUH0 -
?In »ai ' iuna 1SU00 Mk .. v
Zimmer bald beziehbar :
deegi 2XS . 1X4 Zimmer
5 Zimmer bald bezieh »
bar . « retS Mk 8S0O0. - .
« niahlg Ml . 1UWI0 — ;
deSgl . 9X2 . 2 ><8rtimmer .
Preis 2» 000 . - Mi . An «
^alilung I ii OCK». — Mk :
dcsal , 8XS . elektr Licht ,
i » lehr gutem .Zustand .Prct » «S0M .- Mk .. » N-
,ahlung 1«)0<i0.— 1 k.

Kenschaftshaus
«Öeftftabt 2X6 .Himmer
ntn lämlllchem Zubehör ,
6 Zimmer nach Kauf f «et .
PretS Sil vi» Mt ., An¬
zahlung nach Bereinbj . .
sowie verich . GelchäiiS
uSulei ieh » vreieweri
■Braun & ^ icöermann

louaiaoltraH « IS
iewton 1016 und iltlfiC.

2500 Qm .
Industriecelände
elngefriebigi . beim JBeft-
bahnhof zu verkauf . G .
Daubenberger . KrieaSlir .
Rr . 230 . Tel . SSS4.

"
•1—» « t

Gartenland
Rübe Sliöwestit .. Beiert -
hetm . zu kaufen geflickt

Änged unt Nr <55380
«» dt « . Badtlch « Prefie ".

Ze « Käufer
ün « u . Berk nehst Geld
>Anlaae >Beichaff bei tir
Ackermann,

Geiucht wird
M . oder

Laden mit Mhng .
für Ig. kinderloleS Ehe .
paar zu pachten ober zu
ka-usen . Angebote unter
Nr . Q5S0K an bie Ba «
dl ' cve Presse erbei «n .
Lebensm . - Gesch .
mit 2>isiSck. Vau «, mit
Einrichiuna . 3—6 film -
merw . frei , zu berpacbt .
ob . verm .

an bte
if. >». Rr .
Bad . Pr .

Garten
m . Obftb . i verpacht . N »>
wackanlage Z. II . B3667
Ttw H■UTijm'

h'imii '*7

Caltftraltnjflöen
2 Donnen neu ober ge-
br »u<di zu kaufen «elncbt .
Anaebote erbrtcn unter
Nr . » SSM an bte Ba -
dikche Prelle ^
Gut erbatten « vboile -

longue ober Diwan von
Privat zu kaufen aeluchi .
Anaeb . mii lest Prei » u.
» 5970 an bie Bav . Pr

3u fairfen «etiKt«

ZMhMrmattllw
mii gut . Rofibaar . Wenn
auch S >»fl belekt . Anae -
böte unter Rr . £»5984 an
bte g ^.blfrfie Presse .
Gebrauchte
Schreibmaschine

mit Sichischrtst auf Teil -
zablung z» kauf , gesucht .
Angebote mit Prei » unt .
Nr . 3496 an bte Babische
Preise erbeten .

(Bebr . © . ' Txifirroti in
kauten oefttcfjJ . Ott . tn .
Pre ' Saug unt . Nr . 5901
an die . Basische Press «" .

vtcheue «
immer

best. auS Büfett . Nähtltch .
Zimmertisch u . 4 Stühle ,
gute Arbeit , dill . «u verk .
Zu erfr . unt . Nr . « SWS
in ber Babischen Presse .

P - Ihfc» » « amera m .
« echselkaleite f . 12 « te-
reo -Piatten 4 .5x10 .7. m.
2 Dagor -ObleNiven v.
Goerz . s. Ausn . bis 1/250
See ., gut erh ., vreiSw . z.
verlausen , « ng . u. Nr .
E5780 a . d . B . Pr . er » .

» »lerne

Bandsäge
zu 520 M verkauft

Mitfioel Karlsruhe
Westenidstr . 46» .

Sine Partie
Kisten

, u 20 Pfg . ba « Stack .
einiae Fässer

unb 1 Gasherd m . Tlfch
zu verkaufen . © 3665
GotteSauerstrafs « 33n , 2.
Stock , links .

Schreib¬

maschinen
Belka , mit JabreSgaran -
tie pro stück 250 JK zu
verkaufen . 3538

Albert « reutet ,
« heinfir . 49, Del . 4359 .

Pianos s & ,
' "

Pianohaus Scheller
S81 !Huf>« ltftr . t . III .
Herb mit Rohr dill . zu

verkf . : <IIauprechistr . >6 .
S,d .. IV . . r . B3007

5 Tonnen Benz -

l ^ 8t - Xrait >va ? en
generakreparlert . neu de-
reift , mit elektr . Licht ,
sofort fahrbereit , zu ver -
kaufen . Schiifil . Anfra¬
gen unter Rr . 3460 <nt
dt» Babische Brey «.

Damenmanlrl Cbet« ) .
miNl . Grifte wentg ge-
tragen evvnl » neu «S be-
stickte « Samtmieder für
ltär ^ ' re Damre billigst zu
verlaufen , ftronenltr . 6 .
1. Stock . » 3C81

I« veikf . :
1 , 3 . Sl ..

» 3615

x >
mit Wurzeln
GerwlnuSltr .
llnk«.

§ 111

4iihr ., prämiiert «, doch
trächtige

Znehtstute
samt Gelchirr n . geber ».
Priischenwagen . wegen
Krankheit sofort zu ver -
kaufen . Karl ZSller ll .
Nniergrombach . 437a

EinjamMenhaus
mit g Ztmmern ^« l>» e . Evei ' ekawmer . ltele .
elektr *." <6t unb SBafietieiluna . Zier -,ivwie Baumaarien . >n einem Bororl von fl «■r**
riiue mit Bahn - und knabenbahnanich ud - f .,Verlan en . Angebote unter tir N66I3 • » '
. Bavi ' che Pre « e,d »>e » .

Geschäftshaus
»er tfiUHftafel in » ertauttn . Angebot «
Nr . t'StiSfl an die . lHadilcht Pretle * etbrn «

ZvWMjAiüilves Sßiis
ie » Vage Karlsruhe , le 0 .Himmel * n
-Hei,ung . Eteuenoeri iibei Vit 10üi **Jil
Mt . 65U0O. - t ' b6( >( Iliuoblun # eriv »»'N

In Hefter Vage
Senti . '

"
Preis _ JB . |
m » « «»auf »» . Anaedute uniel Rr
. Bab ' lche Äiefl « ' erbeien .

^ ! i « en .z ^mit GemlichwarenaeichSii alle » sofort dei >«>̂ »
unözu übernehmen , tu ptrtaulf » , Angtbo »
Nr . 8558 an die . Badliche » rene * erbeien ^

Mmmeieli tu m \0
ca 500 qm mit gr . 5ol un » 4>/^ l»<l .
da » Arwelen loiort beziehbar . V ^rl »
zu vertan ' »» , « ugebote unter
. Babi ' cbfVrrfie " e,Helen

tei » 50Öuu
Nr . 8564 o"

mit I stückigem Wodndau «, t» defter
Lage . NSve « iiter » und Verlonendadn »
hol . mit ea . l7t » > <>» Ärdeit «» n
räumen und aliiilttgen wetteren Hu »»
bnuofrbälin -ften . In gutem baulichen
Zustand , lolott beziehbar

ÜBST zu verkaufen .
"

MW
« naebote unter Nr . W78 an »te

. vadilche Presse .'

WiM in Aslch
1000 gm «rod . mit « leiS -Anlchluf ». , u
« - IchSfl geeignet , billig »u verkausen . m

Angebote unter Rr . 434a an bte Babische *grg >*

Steinbruch .
Zweck » anderer Unternehmungen ift der ' « ^

«osort «u vcel « at «n . Vaae günstig an bet
itiafce gelegen , »wlichen t» iSv îngen n . e<era ^

>? ^Ana >b unt 85" n an bte , *znb . Or »

Pianinos
anerkannt « jVobtlkott zu g Unfug « "

2 leichle Meide
6 u . 10 iShrig . mit ftVe
idticc , lowie 1 Hansel -
pflnn , 2 neue Kui, -
ac .diirr «, zwei leiclne
Satt »« - oder
naAtn tu verkanten bei

Sobann Piailheiche » ,
Blanken !»» .
Hauvtiir IIS BZ445>

Rotbrauner
Dackel

3—4jl>hrig , mannt ., so-
(ort geg . gute Bezahl «,
zu kaufen gesucht . An -
gedoie um . Rr . O5S41
an bie Babische Prelle .

Zu lausen gesucht ein

Jgel
Angeb . unter Rr . S5955
an die Babische Presse .

! plano - Loger Fritz
Kais «» - Ecke Wald »

ungdbedinaungen .

Mllllerl
rahe >V-' A

Eißrsen
Bierstver . soigut wie neu . Bollonberetfung .
ausiührung , mit allen Schikanen , »u vert «

Ana bote >int Nr 440a an die „ Ba !' .

AUlO
. /

Unterdr . yörderg . u . allen (Shifanen , v " ' ' ? ! , C
und « arost - Verllch . Sieuc i ' art ? 1926, be; » ° (
über, «hl vreiSwer « ju ocrloutcn .
J ' 5977 Durlack, »» « Ue » II .

IST . IS . XT .
.>iweifiber mit Noisitz . elektr . Vicht Anlaster . ' >>,»
Vfiulet u Bergsteiger , 5fc>ch bereift verste » ' , ,>>

<g.« , , si entbeftrlidifeltfnalber ' "•' ' •j .jfifj
. Eignet sich beiorbeh als ® £ % uf2
r Renende ^ iilw . Wagen kann

Januar IgÄi , . st entbebiiidifettfnaiber
verfaulen . ■

" *
waaen iür
mobiibau » ,ldncr , Na « a «t . befickittat u
lehren werde » Jeiefon 582 * « Hott .

Qllberüne Qjiegler
'y 'tiffieretuHH -ftsiätfe ersten

hmisersvaw f»M
QZuriel -, Qftrlm -, GKaAtlsfi<4er *ien, @erlm alter &arh **-



®©» nta«, de» St . im NadNA » ffrtflt I W » > ll » M n # « oicl
» w . 89 . G - tt » 11 .

Um der Lakveshauplstadt.
Karl » r » h « , LS. Februar 19» .

Jndia »er>KSmp,e .
^ DgezMch ist « gar kein Kamps uitter Indianern , sondern «in

!~i,V » ... ZZh Indianer , der nach einem Entwiurf « des städtischen
vAh^ . u.anUs den nsuen Brunnen auf dsm Wervevplatz in der Sito »

W zieren sollt« . Wie baSannl , ist gegen diele » Projeki von Seilen

J
*t Bürge «scha.fi der Siiiüjtui&l (Eintonnt } erhoben worden . An zwei
>« dieser Angelegenheit vrvanstalteten Mrger -Lerjanimlungen wuöde

emmüli « der Andivner -Eamourf at ^ elichnt mit d« r Begründung
? !> die Südstiidtier leinen Grund hät « n . den Spitznamen , den man

Wert aufgchänigt habe , durch « in Denkmal einer Rothaut zu oer --

^ igei: . Infolge dieser Proteste wurde der Künstler , oer mit der

^ "
trtißunß des Brunnens beaustragt ist , vom Etadtvai ersucht , ein

öderes BrunnenProjekt ohn « Indianer anzusertigen . To weit wäre

alles in Ordnung gewesen . Aber halt ! Man hatte vergessen ,
?° B wir in einer Zeit leben , in der bei Beurteilung einer Sache

zuerst geprüft werden muh , ab auch di« Interessen der Pa r -

*e i e r genüge nid berücksichtigt Vörden sind . Und da Hai man denn

sie furchtbare Entdeckung machen müssen, defo in der Bürgergesell -

WU der Südstadl eine Partei zu wenig zu Wort gekommen ist , näm -

Ach die Partei , die der „Bourgeofie " immer feindlich gegemiber g«-

«andrn ist. E » wuode ago Kriegsrat abgehalten , dessen Ergebnis

? ur. durch Kundschaft « die Stammesangehörigen zum Kamps « gogen
le „Spie Bei" aufzurufen . Unter den rauschenden Wipfeln der „Eiche '

^ rsammelte sich das Kriogsvoll . Mit einem Schwall von Worten
'"Ulden die Segenprojekte der Spieker in Scherben gehauen , oder wie

in diesem Fall sagen kann, ^ ertöppert "
. In « nein Kriegsauf -

^ an die städtUchen Zldachchaber w-urd« festgestellt , daß man die

:? >«Serhafte Anschcwung" der BüvgergeseMcdaft absolut nicht teilen

wnne und daß Me Teilnehmer an der Eichenoersammlun « gegen
d>e Ausstellt '-« em« , Indianers im Stadtgebiet der Spieker absolut
^ gax nichlg einzuwenden hätten .

Damit ist also der Kampf mit dem Schlachtruf „Hie Indianer
^ fs neue envbrannt . Es ist mich den bisherigen Erfahrungen mit

Ederen Projekten — fflür erinnern nur an die Perfchandelun « der

xarkstmhe — damit w rechnen, das, eiben diejenigen ihren Willen

^ >rchketzen. die die Macht haben . Das ist aber nicht die Partei der

? pisger , svndern eben die Freunde der Rothäute . Spieher haben
^ «rhaupt Nicht« zu sagen , die haben dem Mund zu halten und —

fc» be^ahu r , E » ist doch Fastnacht !

^ Vhren^ e, <.tor »e, rechnlsche, H,chs» «l «. Dt« lechMsche Hoch -

fkl « zu Karlsrube hat dem Ingenicnr Theol» r Bürgln in

Imhausen die Wörde eine» Senator » ehrenhalber oeMehm Herr
^ rgin hat der Karlsruher Hochrufe , zu deren ehemaligen Schülern
'' «ehSrt, in schwerer Zeit freundnachbarliche Hilfe geleistet und aus

r'fleiien Mitteln sowohl wie durch Werbungen au» Freundeskreisen
S* notleidende Karlsruher Siudeniensckaft im Kampfe um da» nackte
^ I«^N auf» kräftigste unterstützt.
, Karlsruhe als Tagungsort . Der Kreistag de » D « » tsch « n
^ a » u » Verbandes wird am Eonntan , den 5 . April In Karls -

? he abgehalten wer ^ ?n . 3 » dieser Tagung werden Abordnungen
28 Vereine des Oberrbeiri und Mainkreises erscheinen . Es ist

T 5 erstemal , dak der Kreistag des Deutschen Kanu -Verbandes in

5?Nsruke stattfindet . Die Lsitvm « des Verbandsta ^es liegt in den

banden de? KanuZwb - ..Rbeinbrüder "
. Karlsruhe .

. — Jugend und Fastnacht. Die in der Arbeitsgemeinschaft
Karlsruher Zugendbünde zusammengeschlossene Karlsruher Jugend ,

J.,e christlichen und freireligiösen Kreise , die politischen und unpolr -
^ckien Gruppen . Wandervogel . Pfadfinder und Wehrlogen haben

?^ch zum diesjährigen Fastnachttreiben Stellung genommen und an

Plakatsäulen folgende Kundgebung erscheinen lassen : .Sastnackt
Karlsruher Bürger ! Seid fröhlich ! Aber : Zeigt Euch nicht

Würdelos ! Wabrt Anstand und Sitte ! Wir schämen

dieses Treibens ! Eure Jugend ."

^ = Hagel . Gestern nachmi. tag gab es zur Abwechslung ein

U »»» Hagelwetter . Die grauschwarzen Wolken ballten sich so
jiber der Stadt zusammen , daß alle» verdunkelt wurde . In

^ Ctadt selvft steten nur Graup «n . während in der weiteren Um-
®unfl grohere Hagelkörner niederprasselten .

. . El » unangenehmer Zwijchensall . In der Nacht vom Freitag

Sonnabend mußte nachts 1 Uhr in der Kriegsstraße ein

I ' « m d l ä n d i s ch e ? Auto , da » unvorschriftsmäßiq fuhr , ange -

Zöllen werden .. Der Vorfall lockte eine Menge Neugieriger herbei .

? °bei kam es m SBorlwedM und Tätlichkeiten . Als der

H^ ftwagen fuhrer in Gewahrsam genommen war , gelang es der.

;f„oi M«i . die Ruhe wieder herzustellen . Ernste Verletzungen stnd nicht
^ gekommen

. Ein Jubilar der Arbeit . Herr Sigmund Müller kann auf eine

1 i <> f) t i g e Tätigkeit als Schlosser bei der Firma Junker u . Ruh
Rückblicken .

Eln ! gung »be? r«bungen der Bankangestellten . Zu den Verschmel -

-.hi n̂dlungen zwischen dem Allgem . Verband der deutschen
-At .udten und dem Reichsverband der Bankangestellten wird

daß die Vorverhandlungen sine derartige Annäherung
-i uiUÄt ^ ttgen Standpunkte ergeben haben , daß nunmehr eine

^ den . .ntralvorständen beider Organisationen ^ bildete bevoll -

^ Migtx Kommission zusammentreten wird , um die noch bestehen-

wenigen Differenzen au » dem Wege zu räumen . Alsdann soll

j .n gemeinsamer Fusionsvertrag entworfen und den beider -
'" »Ren Organisationsinstanzen zur Beschlußfassung unterbreitet
-tden .

Die Einheitskurzschrift im Reichsdienft . Richtlinien für die Ver -
. » lchiung der Reichsbeamten zur Erlernung der neuen Einheitskurz -

sind vom Reichsminister des Innern aufgestellt worden . Sie

Erlangen von den Beamten , die vom 1 . Oktober an in den Reichs -

eintreten und ihre Eingangsstellun « von Besoldungsgruppe 4

aufwärts haben , schon beim Eintritt in den Vorbereitungsdienst

^ Kenntniis der Einheitskurzschrift . Die vorharrdenen Beamten

stch ebenfalls bis zum 1. Oktober deren Kenntnis aneignen .

Mieten sie nach dem l . April ein . so wird ihnen nur eine halbjährige

^ ist dafür gewährt . Selbst die Beamten , die zur Beherrschung einer

^ •Wchflif , bisher dienstlich nicht verpflichtet waren , fraben bis zum

3n o ' 1 1928 die Kenntnis anzuzeigen , wenn sie bis dahin das

jjy
-

^«bensjahr noch nicht vollendet haben . Den älteren Beamten wird
e ^ ' lernunq empfohlen .

~ » efnüfUche Mittel gegen Zuckerkrankheit Gegen Zuckerkrankheit

S * T n mehr und mehr Erzeugnisse der Bauchspeicheldrüse von

r? .«>chttieren . meist als In 'ulin . angewandt . Das Reichsflssund -

fx,t bavaui hiwgewiesen . daß , wenn dadurch der Blutzucker -

I

^ mmy Scfiocfi
QIlodeverhfäH** trat«* Ö(an<p»

Nerrenstraas* 11
Qfleider UJTäniel Otost&me.

flrfexQ turtei «tat Mttamtti Cfrrrnjt hevabgefstzt » trd .
giftungezuständ «, Krämpfe und dergl . auftreten Sie können nur

durch rasche Ginoerloibrmg von Zucker behoben werden . Das Mittel

Zoll deshalb nur nach unter ärztlicher Üeberwachung und unter

ständiger Prüfung des Blut .fuckei» eyalts angewandt werden . Der

Wohlfahrtsminister hat deshalb alle Infuline den Vorschriften über
die Abgabe stark wirkender Arzneimittel unterstellt . Durch den
Diund ist es fast unwirksam . Man will deshalb auch geigen der«

artige Erzeugnisse vorgehen .
Währungsverfall und Postverkehr. Den Rückgang des deutschen

Postvrkehrs infolge de» Verfall » der Währung zeigt mit besonderer
Deirtlichkeit eine Aufstellung von 1823, dem legten Jahr der Geld -

envwertung . Während die Zal ?l der im Innern beförderten Brief -

fendungen 1S21 nach 4507,75 Millionen . 1822 noch 3560,3 Millionen

betragen hatte , erreichte st« 1923 nur noch 2826,1 Millionen . Sie gilt

für die sämtliche Arten der Brioffcndungen . Briefe gab es statt lite ,

nur noch 1305 Millionen . PosZarten statt 723 nur 550 , Drucksachen

statt 929 nur 746 , Geschäftpapk«« statt 31 nur 25, Muster statt 26 nur

20 Millionen . Zugenommen hat lediglich die Zahl der eingeschriede -

nen Sendungen von 76 aus 82 Millionen , ebenso wie die der Wert -

briefe von 5,5 aus 7 .7 Millionen . Sonst zeigt der übrige Verkehr

ebenfalls ein « empfindliche Abnahme , bei den Paketen von 204,8 auf

137.6 Millionen , den Wertpaketen von 11 .6 aus 5 7 , den Nachnahmen
von 33 8 aus 27,g. Zeitungsnummern von 2438 aus 1921 Milliomm auf

147 Millionen Bestellungen . Auch die Zahl der Postreisenden ging

van 10,8 auf 8 Millionen zurück.
Kaus - und Slratzenbelkel .

Seit sinigsn Tagen hängen in den hiesigen Geschäften kleine ,

grüne Schilder mit der Aufschrijt „Gebt den Bettlern kein Geld

sondern Wihlfartsschecks des Vereins gegen Haus » und Straßen -

bsttell e . V . Karlsruhe "
. Auch die früher zahlreich an Haus , und

Wohnungstüren vertretenen Schilder des Vereins fallen wieder ins

Gesicht, jetzt aber in verkleinerter , geschmackvollerer Ausführung mit

der Inschrift „Mitglied des Vereins gegen Haus - und Straßen -

bette !" . In den Gastwirtschaften und Kaffees kann man beobachten ,

daß den Bettlern und Hausierern statt der klingenden Münze die

kleinen in grivn und schwarz gehaltenen wertpapierartigen Scheck? des

Vereins ausgehändigt werden . Der Verein hat also allem Anscheins

nach seine im Interesse der Allgemeinheit liegende Tätigkeit in

vollem Umfange wieder aufgenommen
Obwohl die neuevwachte Tätigkeit erst wenige Tage dauert

stnd die Mitglieder , soweit sie sich schon mit neuetn Mitgliedsschild
und Schecks versehen haben , über den vollen Erjolg verblüfft . Das

lästige hartnäckige Läuten und Klopfen , das sonst den ganzen Tag
über Haushall und Geschäftsbetrieb stört « hat plötzlich aufgehört .
Wenn es tatsächlich einmal schellt, so wird dem Bettler der bereit

gehaltene Wohlwhrtsscheck ausgehändigt , der ihn in deutlicher Weis «

an die Geschäftsstelle des Vereins im Rathaus , Zimmer 121 , verweist .
Der Verein gegen Haus - und Straßenbettel will aber seiner

Aufgabe , den Haus - und Straßenbettel zu bekämpfen , nicht allein

dadurch genügen , daß er die Bettler abschreckt «r k -istet auch d ?n
wirklich Bedürftigen die notwendige Unterstützung und vermittelt ,
soweit dies irgend möglich ist, Arbeit . Alle diejenigen Bettler , die

die Annahme eines Sckecks verweigern oder ihren Dank in herz-

tasten Schimp
'ivorten zum Ausdruck bringen , sinz bestimmt nicht be-

dürftig . Sie bestätigen nur . daß die größte Zah ' der Haus - und
Straßenbe -ttler sich aus arbeits - und lichtscheuem Gesindel zusammen -
^etzt oder aus Leuten die bereits ausreichend unterstützt werden oder
eine Unterstützung überhaupt nicht notwendig haben . Wer wirklich
bedürftig ist. wird die Annahme eines Wohlfahrtsfchecks nicht ver -

weigern und den Weg zur Geschäftsstelle des Vereins , wo seine
Verhältnisse sowrt geprfiFt werden , nicht scheuen,

Die Tätigkeit des Ver -nns kann nur von dauerndem Enu 'g
begleitet sein , wenn der größte Teil der Bevölkerung ihm angehört
oder wenigstens seine Richtlinien befolgt und die ?N>aabe von Bar »
a -' ld oder Naturallmt "rstiitzung ablehnt . Zedent Bettler nur ein
Wohl ' ahrt ?fcheck de« Vereins , der für ^ 5 V ' ennic , in tnt aekenn -
utefmeten Verkaufsstellen käuflich ist . Mitglieder des Vereins er¬
halten de«t Scheck nir 3 Pfennig . Da der jährlich ' Mitgliedsbeitrag
nur 3 Mark beträft ist damit zu rechnen , dak die Anmeldungen
« im Verein noch in »ahlr -icherein Maße wie bisher eingehen und
dop bald ferne Wobnnngstii ?e obn - das Schild des Vereins gegen
Haus - und Straßenbettel sein wird .
Die Teuerunq in den großen und kleinen StSdken.

Die Teuerungszahlen aus den Eildienstgemeinden liegen jetzt
vom 28. Januar vor . Sie weichen in den größten Städten bis zu
50 000 Einwohner herunter nicht allzusehr von einander ab , liegen
aber ewa 6 Proz . höher als die der kleineren Städte , ein Unterschied ,
wie er vor dem Kriege zwischen den Städten von 50 —100 000 Ein -
wohnern und den kleineren bestand . Sie betragen in Berlin 106,99 M ,
Hamburg 119.32, Köln 118,67, Leipzig 114,99, München 117,67, Dres¬
den 111,35, Breslau 104,31, Essen 112,68, Frankfurt et. M . 114,13,
Hannover 100,78, Nürnberg 105.93 , Stuttgart 113,76, Chemnitz 108,48,
Dortmund 117,60, Magdeburg 98,77 , Bremen 112,93, Königsberg i . P
109,26, Stettin 104,37, Mannheim 120,71, Kiel 101,33, Augsburg
113.70, Aachen 112,59 , Braunschweig 101,56, Karlsruhe 127,61,
Erfurt 101,96, Crefeld 109,57, Lübeck 102,51, Hagen 126,02 , Darmstadt
106.71 , Gera 109,65 , Gleiwitz 100,25 , Frankfurt a . O . 103.57, Dessau
96,94 . Tob lenz 120,89, Oldenburg 96,92 , Solingen 128.89, Haloerstadt
101,69, Güttingen 102,84, Stolp 91,70 , Neustrelitz 105 .72. Schwerin
96,27, Worms 101,32, Heilbronn 110,05, Eisennach 99,16, Neustettin
87,32 usw.

Abbau der Zwanqswirkschafl im Wohnwesen .
Die Industrie - und Handelskammer in Berlin hat an die

Reichsregierung und an das preußische Staatsministerium eine län -

gere Eingabe zum Abbau der Wohnungszwangswirtichast eingereicht .
Sie weist vor allem darauf hin , daß ein s o s o r t i g e r A b b a u d e r

Wohnungszwangswirtschaft unmöglich sei , daß nur
in der allmählichen Beseitigung ein Ausweg gefunden
werden könne . Vor allem müßten die Wohnungszwangswi

'
rtschafts -

behörden beseitigt und ihr Wirkungskreis , soweit er aufrecht erhalten
werden soll , aus ordentliche Behörden übertragen werden Für ge-

werbliche Räume sei das Wohnungsmangelgesetz sofort auszuheben .
Von der besonderen Festlegung eines bestimmten Stichtages für den

Eintritt der freien Wirtschaft sei abzusehen .
Auch der Hauptausschuß des Deutschen Städtetages hat

über die Wohnungsfrage beraten . Dabei wurde folgende E n t -

s ch l i e ß u n g angenommen :
„Als unvermeidbare Hilfsmaßnahme im Kampfe gegen die

Wohnungsnot kann die Wohnungszwangswirtschaft erst mit die -

ser völlig fallen : eine voreilige Abschüttelung des lästigen Zwan -

ges würde g^e meinschädliche Folgen haben . Die Be -

seitigung der Zwangswirtschaft auf dem Wege allmählicher Lok -

kerung und schrittweisen Abbaues bleibt jedoch das Ziel ; schon

jetzt ist das Zwangsrecht insoweit auszuheben als es sich entweder
als schädliche Ueberspannung erwiesen hat oder teilweise eine

Milderung der Raumnot bereits eingetreten ist.
Eine Beseitigung der Wohnungsnot ist nur möglich durch

Neuerstellung von Wohnungen . Wenn hierzu auch Arbeitgeber
in Stadt und Land für ihre Arbeitnehmer , insbesondere Reich
und Länder für ihr Personal , mitwirken müssen , so bleibt es

doch caf # $&« * Btft Mm M* VM&A * tot
den Wohnungsbau mtt Hilfe öffentlicher Mittel ja fördern. U»

dies« Aufgabe planmäßig und weitsichtig M lösen , ist «» «rforder»

lich , den Gemeinden ein« Mietzinsabgab « in Höhe von 20 Pnv

zent der Friedensmiete auf « mächst fünf Jahre durch Reichs»

gesetz zuzuweisen , ohne dabei vi« d«n Gem«ind«n für allg «» «ia »

Zwecke zustehenden Einnahmen M kürzen"

[
"""

tU4 de « Bev - insl - p »« . ^

Der Leibgrenadierverein Karlsruh « veranstaltete am »ergaag »-

nen Samstag in den Sälen der Gesellschaft Eintracht einen i« allen

Teilen wohlgelungenen Koftümball . D «r vom Männ « rchor d«

Vereins aufgeführte humoristische Schwank „Fahnenweibe und Ge-

sangswettstreit des Gesangvereins Bläraria zu Singsanghausen
"

fand reichen Beifall . Ein Mädchenpensionat , bestehend au« einer

Anzahl Damen des Vereins führte einen wohlgelungenen Reigen

auf. In dankenswerter Weise hat sich die Plattlerabteilung de»

Bayernvereins „Weiß -Blau " »ur Verfügung gestellt . Dies« führte

während den Tanzpausen Originalschuhplattler auf . Nur »u rasch

verstrichen di« schönen Stunden und allzufrüh mußte dt« lustige

Karnevalstimmung der rauhen Wirklichkeit Platz machen.
Bunter Abend des Schlefiervereins Karlsruhe . Am 7 . Februar

hielt der Schlesierverein im großen Saale des „Friedrichshof
' einen

Bunten Schlesier-Abend mit Ball ab. Dieser Abend bracht« d«r

großen landsmannschaftlichen Familie einige recht fröhliche und hei¬
tere Stunden . Der prächtig dekorierte Saal machte einen überaus

angenehmen und stimmungsvollen Eindruck. Die ganze Veranstal -

tung stand im Zeichen des Karnevals . Die gesamte D . H . V .-Kapellc
unter der schneidigen Leitung ihres Dirigenten Stadtmllller

zeigte prächtige Leistungen ihres Könnens und trug viel zu dem

guten Gelingen dieses schönen Abends bei . Der 1 . Vors . K r a -

w u t s ch k t , begrüßte die erschienenen Echtester, sowie die geladenen
Gäste, unter denen ganz bseonders die große Anzahl der Plattdeui ^

fchen angenehm auffiel , auf» herzlichste und wünschte allen « cht

fröhliche und humorvolle Stunden im Kreis « seiner Landsleute . In
Frau Walte n-L o b m a i e r lernte man eine stimmbegabt « San »

gerin kennen, die mit ihren Vorträgen großen Beifall erntete . Herr

Kapellmeister Lüttgers war ein ausgezeichneter Begleiter am

Flügel . Herr K i r ch b e r g e r erfreute , wi « schon oft . mit «in«

Glanzleistung auf seiner Meisterslöt « . Herr H e b e i s « n löst« mit

seinen lustigen Liedern zur Laute eine ausgelassen « Fröhlichkeit
unter den Anwesenden aus . Aber auch der unermüdliche Landsmann
G r a b o l l e mit seinen schleichen Geschichten und Gedichten entfes'

feite große Heiterkeit . Der von Tanzlehrer Vollrath geleitet «
Ball hielt Alt und Jung in lustiger Stimmung beisammen . D«
Leiter diese» Abend », der 2. Vorfitzende Feichtiger . darf mit

Stolz und Genugtuung auf den Verlauf diese» überau » schönen und

humorvollen Abend » zurückblicken .

Voranzeiae « de? Veranstalter . ^
-ü- Gerenim « «» Im Grr » «» t«-H»tel . 811t den heutigen tar »ev«ltw

scheu Gejcllichaftsabend tn den neue » Räumen des Germanta - Hottlt »etat

sich allseitig grotze» Interesse . Wie auS dem Inseratenteil ersichtlich, baden

zwei diesige Künstler die stimmungsvolle und originelle Ausstattung der

Festräume übernommen , deren humorvolle Einfälle von vornherein schon

eine fröhliche Stimmung schaffen werden . Es sei nur verrate « , dab unter

anderem auch aktuelle Karikaturen zu sehen sein werden . Au ,

dieselben wird auch da» ganze Programm abgestimmt sein , dessen Mittel -

pvnkt daS von Hans Blum zusammengestellte äußerst . geistreiche" Sett -

nissimusspiel bildet . Das Spiel in Verbindung mit den Übrigen tün -

»erischeu und gesanglichen Darbietungen , dessen Ausiilhreude aus dem An -

serat zu entnehmen stnd. verspricht eine echte Fastnachtsstimmung . St -in

sichere sich rechtzeitig gute Pläde beim Hotelvortier , da alle Tische nuw -

mertert stnd.
) ! Di ? Rrkden , Vichtwiele bringen ab benle den Film : „P o t a i ch u u ö

Perlmutter ", e«n Luftiriet aus der Konfektion . In diesem
' Film wird

das Werden , veftehen und Vliihen einer berühmten Konfektionsfirma tn

allen Details vvrgesiihrt Dem Laien ist ein eingebender Btick hinter die

Kulissen gestattet . Jeder kommt auf feine Zlechnuug : der Liebhaber römi¬

scher Figuren , der Ficund schöner Frauen , wie auch jener , der für keimt «

nellen Einschlag tn feinen Leib - Filmen schwärmt . Es steckt soviel wirkli, «,

bejioingenöir Humor tn dem Film , Sah ihm überall ein nicht minderer

Erfolg befchteden war , wie den, gleichnamigen Theaterstück . Potasch und

Perlmutter , dt« beiden streitsüchtigen und doch anetuander fo anhängliche »

ComvagnonS find glänzend stilisiert . Den schäbigen Ehrenmann vertritt

der Winkeladvokat Feldmann . Bon der Weiblichkeit sind tn erster Ltnte dt«

dicke , drollig « Rosa Potasch , dann da» Töchterchen Irma Potasch und die

gerissene Bcusleizeichnerin Goldmann zu erwähnen . Große Sorgfalt wurde

au ? Innenausstattung und Koftümterung getegt . — Im Beiprogramm ;

Felix und die Wohnungsnot . Schier unerschöpflich sind die komischen ® t-

tuatirnen . die dieser seltene Kater heldenhaft bewältigt .
tlassee Bauer . Kastnachtsonntag und Fastnachtdienstag finden Sarve .

vals -Konzerte der verstärkten Kapelle statt. (Stehe die Anzeige .!
-X- Heiterer Abend Heinz Steinberg . Der Nkünchener Stetster des

Humors , der sich tn kürzester Zeit fast die . ganze deutsche Preise eyober «

und einen zahlreichen Anhängerkreis geschaffen bat , wird am « amSiag ,
den 28. Februar , abends 8 Uhr , bei uns zum ersten Male einen heiteren
Abend geben . Steinberg wird neben Salzer und Plaut al » eine ganz
besondere Klasse anerkannt . Ein fein zusammengestelltes Programm von
guten alten , big zu den modernsten Metstern , läßt einen genußreichen
Abend versprechen , an dem sowohl Lachlustige als auch literarisch Ver »

wähnte aui ihre Rechnung kommen werden . Die Bobereitung hat die

Konzertdirekttou Kurt Zleufeldt übernommen .

Geschäftlich ? Mitteilungen .

Sie wevden stauneu , wie leicht , schnell und billig Ihr Linoleum
einigen ist. Fragen Sie bei Malz . Kurvenstr

"
l7 und Kaiser -zu reinigen

straße 243.

Sin WäMei Weber 's Carlsbader schafft
Bew » Kaffee Würze , Färb « und Kraft !

Ein schöner , kräftiger Mokka ist für den All¬
tag zu kostspielig . Mit einer überraschend
geringen Menge Bohnen kommt man aber
aus , wenn man beim Aufbrühen einen Würfel
„echtes Carlsbader " zusetzt . Die aroma¬
tischen Extraktstoffe erhöhen sich dadurch
beträchtlich. Das Getränk be¬
kommt Würze und Kraft und
den vielgerühmten goldbraunen
Ton.
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Statt,tyches vom gewerblichen Unterrichts-
we en in Baöen.

Auf Grund der vom Unterrichtsministerium auf 1. Dezember
1.924 gemachten Erhekmagen über die gewerblichen Unterrichts inslal-
ten Badens kann iestgestellt werden , da » bieje für unser Wirtschafts¬
leben bedeutsamen Schulen in steigender Ertwicklung begriffe» sind.
Dies zeigt sich schon äußerlich in der Zunahme 0er Schülerzahl in
den einzelnen Schulen. Der Grund Lieser Zunahme Darf wohl in
erster Linie in den tüchtigen Leistungen der Schulen erblickt werde » ,
deren Anerkennung tmrch die Industrie and das Handwerk sowie
alle beteiligten Kreise in dem den gewerblichen Schulen entgegen
gebrachten Vertrauen zum Ausdruck kommt Daneben wirkte zu-
gunsten dieser vortrefslichen Entwicklung ohne Zweifel auch die höhere
Wertschätzung , die in den Nachkrieosjahren einer gründlichen fach *
lichen Ausbildung sowie dem Sl . eben nach technischer Weiterbildung
entgegengebracht wurde.

Die 63 Gewerbeschulen sind einschließlich der Teilnehmer
an den Eästekursen und den Fachkursen mit Gan.,tagunterricht von
insgesamt 34 63V Schülern und Schülerinnen besucht. Diese verteilen
sich auf die einzelnen Berussgruppen wie folgt : Landwirtschaft.
Gärtnere ! und Forstwirtschaft 287 männliche. 4 weibliche , zusammen
291 ; Industrie der Erden und Steine 223 männliche, 3 weibl. . zu -
lammen 232 : Metallverarbeitung 6328 männliche, 20 weibliche , zu¬
sammen 6348i Industrie der Maschinen Znstrumente und Apparate
9978 männliche. 3 weibliche , zusammen 99 981 : Txtilindustrie 43
männliche. 43 weibliche , zusammen 86 : Papierindustrie 256 mann-
liche , l weibliches zusammen 257 : Lederindustrie 717 männliche.
Industrie der Holz - und Schnitzstofse 3729 männliche : Industrie der
Nahrungs - und Genuszmittel 156S männliche. 1 weibliches , zusammen
1569 ; Bekleidungsgewerbe 1934 männliche. 2805 weibliche , zusammen
4739 ; Reinigungsgewerbe <Fri !eure > 228 männliche. 57 weibliche ,
zusammen 285 : Baugewerbe 4476 männliche ; polygraphisches Ge¬
werbe 528 mannliche. 5 weibliche , zusammen 533 : künstlerische Ge-
werbe 487 männliche. SV weibliche , zusammen 537 ; so » stige Gewerbe
S6 männliche: Handelsgewerbe 175 männliche. 37 weibliche , zusam -
men 212 ; Gast - und Schankwirtschast 3V männliche; Zahntechnik 37
männliche, 2 weibliche , zusammen 39 ; ohne Gewerbe 330 männliche,
183 weibliche , zusammen 513.

Hierzu kommen noch 155 gewerbliche Fortbildungs -
schulen mit zusammen 6909 Schülern und Schülerinnen . Die
staatliche Uhrmacherschule in Jurtwangen ist von 84 Schülern
und die staatliche S ch n i tz e r e i s ch u l e . ebenfalls in Furtwungen ,
von 43 Schülern besucht. Die Umwandlung von 7 gewerbliche » Fort -
dildungsschulen in Gewerbeschulen dürfte bald zu erwarten sein.

Aus der evangetijchen Lanöeslurche.
Durch die Kirchenregierung wurde Pfarrverwalter Otto Kam -

merer in Obergimpern zum Pfarrer in Oberglmpern ernaunt ;
ebenso Pfarrer Christian Günther in Siebbach zuni Pfarrer in
Geinmingen. Bestätig ! wurde der von der Kirchengenteinde Wald
wimmersvach gewählte Pjarrverwaller Hermann Dürr in Walo-
wimmervbach als Pfarrer ixijelbst .

Personalabbau .
Auf Grund einer von, Gewerlscha,lsvund der Angestellten

kG .D .A ) goldene » Anregung fand im Fiuansm . n .st . rium Kurls uhe
mit dem in «jra ^e kommenden Referaten ein« Aussuche libci den
Pet^onalabbau statt. Dabei wurden naimittUch die Wünsche der
Behordeiiangestelllen vorgetragen , die dahin gehen , dos, auch für
Baden ähnlich wie in Sachsen durch einen Beschluß des Gej ^ m -̂
Ministeriums der Personalabbau als erledigt angesehen werden
möchte . Die Wünsche wurden durch Vorgänge in einzelnen Amts -
stellen weiter b ^ rllndet und ergänzt Die vorgetragone,, Gedanken-
giinge haben stärkste Beachtung Pfunden . Es ist zu erwarten , Mi
jchcn in aller Kürze die Personalabbauoeror ^ nunq aufgehoben wird
Damit werden endlich wieder all die Besorgnisse zerstreut werden
die heut« in den Reihen der Beamten und besonders auch der Be-
hördenangestellten bestehen .

Die badische Weinernte 1924.
Die Nebslää>e hat sich in Boden gegen 12 351 Weilar im Jahre

1923 um 37 Hekiar oernundert . Der Mostertrag ist dagegen wesent¬
lich höher am höchsten in der MarkgräflerlanvchM und am gering-
sten im Taubergrund Zm Durchschnitt des Lanvcs hat er 20 .2
Hektoliter vom Hektar erreich - also über das Dreifache gegenüber
Württemberg Der Geldwert der 1924er Weinernte ist statistisch im-
m«r nur ungenau zu fassen , weil im Herbst fast nur Geringwertige
früh geherbstete Weine zum Verkauf konnnen und au : diesen Ver
ka ûfspreNen dann der Geldwert der Weinernte berechnet wird Die
stiUiftifche Ausgabe von 15 Mill Mark ist also zu nieder gegriffen
Der duräilschniitliche Geldertrag für einen Hektar Rooilüche betrug
» in Lande 1182 Mark , im Taubergrund aber nur 200 Mark , im
Kaisersluhl 874 Mark , in der Ortenau dagegen 1198 Mar "? und im
Markgrä ' lerland 1835 Mark Bezüglich der Qualität zeigen die
1924er Weine Unterschiede wie leite» in einem ^ ahr !̂ n den Ge-
genden. in denen die Oklobersonne ihren E ' N ' luki noch aus die Trauben
ausüben konnte, ergaben sich für das fkikir 1924 aufkallend hoch¬
wertige Weine mit 75—85 Grad Oechsle Einzelne Tpällcseii hatten
noch höhere Mostgewichte Da sich die Weine auch gut aiwlxni ' e »
Hat nach Ansicht des Direktors des Badiichen Meinbauinstituts Dr
Karl Müller die Weinmosternte 1924 bei weitem nicht so enttäuscht ,
wie man noch kurz vor dem herbst vielfach annahm.

Ernennungen « Versetzungen - Juruhetetzunge »
UM der planmäßigen Beamten.

Ministerin »! des Kultus und Unterricht»
Erstaunt : Fti»i » ».eberlrkretär Anton Travv detni ivttnlstertum des

Kultus und UnleriichiS zum Fiiianzinlveklor , Finaiizoberlekrettir Walter
!? lrch -,el - ner beim Ministerium des KultuS und Uiiterrt -btS »um
Ftnaiizinlvektyr

Ernauni : Die nachaenannte » Beamten deS Svana . Oberktrchenrat ? :
Ftnaiizral Stefan W a I v zum Porflond der t! va »a . kirchlichen TtiltiiN '
«ciiverivaltnii « KnrtKrnbe . ^ berrechniinnörnt l5d » ard gelenbetth zum
Ftnnn/irat. !I!>lti » ui>iiS>at Richard T l> t e Z ?» !» OberiechnunliSrat . sttnunz »
infVeflur Hermann $ t n zum illechnnnasrat und gina »zinwekl»r Ernst
St i ft n e r bei der Evang . kirchlichen Stlstnnaenverwattung Ofienburg zum
^ iiianzoderinlpektor

.'iiiriihenciev « aus Ansuchen: Hauvtlelirerln Dovbia «Kanter an der
Polkslchnle i» Kreibnrg .

I « den einstivciliaei! Slubestand verleftt ! Zeichenlehrer Paul Mar »
11 ii an der Realschule in Sinne» ! ftor >l>ildu »as !chttll>anvtlel >rer AnlinS
ZI a v in MilUlieiin : die Hnnpilelirer <- iniien > Emil Bollert In Psorz»
heim . AoneS von Reischach in Konslanz Emilie Leber in Tt.
Georaen ?l » its Billinien .

Kemiin Artikel 5 Z! .P A .B .. a« ! Ansuche » ans« cschiedc« : die Hauvtleh -
rerinnen 01 >,rn Steliner und ^ rleddllde M li l l e r in Heidelberg.

Aemäk Artikel II R .P .B . anSaeschieden: Hauptlebrerin Frau Elisa-
beth Beck in Rubhelm , Amts KarlSrube .

ANS ftes ?

^ Landau , 20. Febr . (Schweres Bo.nunglück .) Bei Abbrucharbei-
ten auf ei 'iein Grundstück in der 9?n !ie Lftenbach- bei Landau stürzte
infolge zu schwerer Belastung da >z Gewölbe eine ? Kallers ein uns
begrub die darunier befindlich ?» Arbeiter . Trol?den > ärztliche Hilfe
und ^ ellung ? mannfr!'afien logleick herbeigeeilt waren , konnten der
s'5 - jänriae Dreschmaschinenbesitzer Fritz Nieder und der 24 - sährige
Schlosser Wilhelm Hilzendegen nur noch als Leichen gebor-
gcn werden.

Rundwn ^ -Nnchrichken
Die Zahl der deutschen Rundfunkhörer. Noch immer ist die Zahl

der deutschen Rundwnk nteressenten im Steigen begriffen und es
hat auch nicht den Anschein , als ob hierin in absehbarer Zeit ein
Rückschlag eintreten sollte . Wie die amtliche Statistik bekannigibt.
ergab die Zählung Ende Dezember 1924 rund 550 00V Teilnehmer ;
Ende Januar 1925 stieg diese Ziffer um weitere lOOVOV An¬
meldungen und bis zuni heutigen Tage chätzt man die Hörerzahl auf
dreiviertel M llionen

Neue Sendestationen für Deutschland. Obwohl die Reichspost-
behörde vorläufig den Bau neuer Sendestationen nicht in Erwägung
ziehen wollte, so ist man doch ans sachlichen und technischen Grün-
de» zu einer anderen Enifchliefzung gelangt . Die P ' äne liegen be-
reit« für Kiel und für Dorlniund Dorstfeld bei Elberfeld und Stet ' in
zur Hand. Die Gesamikosten dürften sich aus etwa 1 Million Gold-
mark belaufen — Auch der hanibiirger Sender wird zu einem Grvf!-
Rundfunksender ausaebaut werden und zwar sind hierfür 9 Kilowatt
als Energie in Aussicht genommen.

Funk ..erfuche auf niedrigen Wellen. Die Nauener Eroß -Siation
!äs; t es sich ganz besonders angelegen fein , mit möglichst niedrigen
Wellen eine grosse Reichweite zu erzielen. Die bisher damit erziel -
len Erfolge waren fchon wie berichtet , überaus achtbar, sekt ist aber
ein ganz besonders gutes Resultat bei einem erneuten Versuch zu
verzeichnen gewe en . Es gelang der Station auf Welle 72 Meter
die Empfangsstelle in Rabnul . das 14 OVO Km entfernt liegt , zu er-
reichen und eine klar Verständigung zu erzielen.

Berftiirkuna des londoner Senders . Es scheint, »ls ob d 'e eng '
li ' che Run ^kimkaelellicha t endlich zu W ! leberzeugun,a gefomm . n
ist . tof ! mit norfvord 'ncn Beixiebsmätteln ? es Lon>one? S ' nd-'rs
im ^ wteresie t»er Zn ^^rer ein A„ » ' ommen nich< mekir mü^ l ' ch ist
ee ist men fetzt am Werke d '

e !? eisti>ng der Statin » 2 T,0 fLordon )
ans 3 Kilo-nnit ,n br -naen Gleich 'eitig wird der Senior non ' >>inenn
bisbi'riaen ? iondn !' nkt !»> Marconi, ?»a»>- ih >i>>broche» >>»d f >n Wesir »
der Sto >»t » >>, , »rricht>' t . ftlir die seiil t (f>i,n R>' ndf » n5hörer •{
dieke W.ofrn ' firp .. in^o^e'D »inen fohlen Vorteil , als wn (pfef fürtet
Gefftn-nVii haben wird , den Darbietungen der Londoner Station
zu lauschen.

Mcherschau.
Me . Monern . T>Iglam Monlnomcr » . ? r . .AlS Snll nach Lkafa". Eine

lielmliche Mirtfr » ach Tibet . Aus dem Enalilchen (iOerfftjt oi», MartinProSkauer . PNI 48 SIi>bild » » ne » und 4 Skizzen. IA » » » ft Scherl , m . in . b .?>. . Berlin !. <yan,lei» eii >,eb. g ,tt . — Unter unendlichen MNi' lalei ! fli>a ,'tifo Mc Rover» im Januar ll>? !> mii wentaen tibetanischen Dienern d,e
verschneiten Pässe de» Olmalana . Nur durch feint* vorzstaliche Kenntnis
der manaolilche» Sorachen » nd der budkiisiilcheu Br .lnche war eS dc »>
Verfasser möolich unerkannt inmitten de ^ miklranilchen Volke? da ? merk -
wtir ^ ine ?and , » durchniieren Wälirend einer der Diener die Rolle de?
<'errn kvielte . anülte Nch d?r i>»r !cher al? ärmlicher ?astknti unter iinerMr*
>en kftrverltch , n Strapazen und Entbel' rnuflen trok> schiverer Erkrankni»'
mit seiner Karawane f>t ? nach ? I>ala . Turl brach er inlammen und nab'ich zu erkennen . Durch ^ tirlvrache einlaer eurnpäersrenndliche ? Z? strde „ .
' räner » or dem Vulk^sa » >iit? mii ? beschiilzt. konnte er in Andienien be»n
7alai -?ama und seine » Minister » in privaten ltnierdaitnniien mii y„ ni.
seilten und iSkli ' lwie » und diiich unmittelbare? Miterleben de? Belk ?-
ireiben ? zur .̂ eil de? aiiSaedebnten itbel .intlchen Nenlabr^selte? kn'chint, ' '',
eNante Beobachtunaen Uber ?and „„ d ?enie » nd aliin,ende >>Imlo<,ralikiiche
Ansnalimen machen bi? er die Erlaubni ? erbiell unter militürsscher Be .
decknna narb !>» dien inr <>.k,ukel >ren

? >>abi,ch S <n 8 Mii aullienliichev Berichten von 7 Mitgliedern der
Betai' nna . >>eran?ae,icben v»n Bruno Bnchbammer. vultschilliilirer . Ber>
iaa 7be ?dvr i^ lichrr in strklbura I. Br.

Tiere der Elnsamkeil . Bon t7lal A ? laaHo». Au? dem Norwegischen
ilbertraeen »an Erwin Man,in?. Berta« Auaust Scherl . G m. b. H..
Berlin SN . »g.

Bunte Zeitung.
Dokumente zur Ermordunff der ZarenfamMe .

Im „Slowo -Verlag " zu Berlin ist fetzt das Buch des .
suchungsrichter» ssokolow, der nach der Einnahme von Zekateri>«°u
durch die Weihe» Armeen die Ermittlungen über die Ermordung
Zarenfamilie an Ort und Stelle aufgenommen und bis zu !*>**
kürzlich erfolgten Tode weiterverfolgt hat . erschienen . ,

Aus dieser Dokumentensammlung ( mit fast 150 Zllusir5tioilt "
stellt uns der „Slowo -Verlag " die nachfolgende Zeugenaussage 3
Verfügung : .

Der Wachtfoldat Michael Iwanowitsch Letemm . Schneider »
Beruf , ein verschlossener Mensch , vorbestraft wegen VergewaI >iZ>" >
Minderjähriger , meldete sich zum Wechtdienst lediglich wegen der t
höhte » Bezüge. |(

Dieser Letemin bekundete nun ; Am 18 . Juli hatte Ich von 4 '
8 Uhr abends Wache auf Posten III , d . h . an der Pfnrte im ' nl " '<

{
Aos. Ich erinnere mich, dasi gerade, als ich in den Dienst 1rat . ®'
ehemalige Zar mit feiner Familie vom üblichen Spaziergang zurl>
kehrte . Etwas Belonderes siel mir an ihnen zu Kiefer Zeit nichi

AI 17 Juli halte ich um 8 Uhr morgens Dienst. Im Voib -
gehen kam ich In die Kaserne und bemerkte hier den Knabe» , "'r
sonst bei der Zarenfamilie Dienst hat . Darüber war ich sehr " sta ^
und ich fragte : warum ist der Knabe hier ? Darauf winkle der ^
nosse Strekotin . an den ich meine Frage gerichtet hirtte , mit der
dcrmit ich schweigen solle , und nahm mich dann beiseite und teilte
mit . daß in der vergangenen Nacht der Zar . die Zarin , die ganze !F
milie . der Doktor , der Koch , der Diener und da, Dienstmädchen &
ichlagen morde » seien .

Strekotin erzählte , dak? er in der Nacht Dienst von >2 Uhr na^ ;
'

bis 4 Uhr morgens cm Maschinengewehr in dem grollen Zimmer >
der unteren Etage getan und bei seiner Ablösung gesehen habe.
der Zar . die Zarin » nd die übrigen genannten Personen herun

"
und ni das Zimmer geführt wurden, das an den Keller angrenzt .

Strekotin berichtete weiter , dah der Koniniandsnt Iiiroweki ^ .
seiner Gegenwart eine Verfügung verles ? » habe, und gesagt 6" 4
..3$f Lebe » ist verwirkt ." Der Zar hatte offenbar nicht verstan '^und richtete ein? Rückfrage an Iurowski . während die Zarin u »d ei»
der Töchter sich still bekreuzigten. HIn diesem Moment schob Iurowski c-uf den Zaren und tötete i^
auf der Stelle . Sofort schössen auch die Letten und der Zugsü ^
Medwsedew.

Aus den Erzählungen Strekotins wurde mir klar, daß alle /
tötet worden waren.

Am anderen Tage traf ich in der Kaserne den Ehauffeur Li«^now . Das Gespräch k<?m wieder auf den eimordeten Zaren und
Familie , und der Eh» » ffeur erzählte mir . das, er alle Erschlage »^auf einem Lastaulomobil I» den Wald gefahren habe. Die Fahrt
wegen der Dunkelheit und des schlechte » Weges schwierig . .

Von dem kriegsgefangene» Oefterreicher RudoH Härte Ich ^
l>Qfi der Kommandant ihm vorher gesagt habe, er solle sich nichtder » , wenn in der Nacht etwas Besonderes vorialle

Der vorgenannte Zeuge Medwsedew bekundete unter «ndtf^
Im Zimmer befanden sich 22 Personen , die II dem T -»de Geweik»^und genau 11 Bewaffnete Der Zar und die Zarin saften, ebenso &
Thronfolger , die übrige» standen an der Wand , und alle waren /
nächst ganz ruhig.

Medwsedew will dann das Zimmer verlassen haben, und ak« ^
ganz kurze Zeit nachher zurückkehrte , lagen die II Personen olU 1̂
>ol auf dem Boden, mit Ausnahme des Thronfolgers der « och " "
stowte . In diesem Augenblick schoft Iurowski » och zwei oder drei #
auf den russische » Thronerben . Der Anblick der Hing<fch,« hie^machte auf Medw ' edew einen so grauenerregenden Eindruck du&aus dem Zimmer flüchtete .

D e W rtlung der neuen Kriegsyase .
' ? ^ 5. ..

ytad> ^ ner Meldung der ..Ehic »,,o Tribu '»
aus Washington erklärte General Fries , der Direktor der ch.>iiii1 >>'^
A» l« il,inin des Kriegsministeriunis, aestern vor dem Lufifahnausl̂des Ad,teochnele »ih.,uies dafi die Wirkung ^ ,aft der neue » Gase ^
dein Kriege um das 50fache w,tenon »iiie » Hube Unier dem

Fl«iigz« uglsa .choerstä»dige » fügte er hinzu, baift die "e"'
nahmen in einem künftigen Kriege Flu «,eua« als Verteidiau »^

mittel unw^rkfam machen wunden .
BesSrderuna von 2K00K6 Fewqvid im ftlugzeug '

Paris , 18. Febr . Am Samstag wurde zum erstemnal'
größere GeVendlu»« auf dem Luftwoae befördert Am Nachmi **?
anbeten i» Bourget bei Paris vier aus London ton .mende

Wifle . die zusammen eine Laduna von 2i>VV Kilogramm Feingold j «
Wert« von über iech? Millionen Goldmavk bei sich füchrten. Das ^
ist für die Schweizer Bank bestimmt .

Der sialanir Tinbre ^ er . .
London. 18 . Febr Der dreiuntnwanzig Jahre alte

Einbrecher " Harry Mortimer erkletterte gestern um 2 Uhr moklg' "
die Fassade einer Villa in Kensingto» . drückte die Lenstericheikx' » i "L
Wohnung ein «nd gelangte in das Schlafgeniach einer >u»«ten
Nif , Vio ' ett Tompson Er raubte sodann unter de » Aii ' ien
itmaen Mädchens, das vor Schreck sich » ich ! zu rühren wagte,
Pfund in Bar, ?eld mehrere Schmi >ckgegenstände . einen PeNnx^ ' .,
und ander»' kleinere W>' rtgege» stände Als er fertie war »oft ' .,
er sich der hingen Dame im Bett , küstte ste a » ! den Mund und ^
kernte sich mii seiner Beute auf demselben Wege wie er gekörnt
war .

"

Inkolxe ck«°. Ab 'ebens meines
Gallen ieüe ch dor verehrl Kund¬
schaft höfl mit . daß ich das

Amalienstrasse 37
in der bisiieriRi?n Weise unver¬
ändert weiterführen werde Für
das meinem verstorbenen Manne
n so aus edeiintem Malie ent -
gegenuetirachle Vertrauen sage
ich meinen herzi Dank, mit der
G'eiclize tieen Ritte , dasselbe auch
mirenigeKenzubringen Ich werde
meine verehri . Kundschaft in der
bisher gewohnten Weise auf das
pünktlichste und heste be-
d enen u . b tle , mirauch Ihr Wohl¬
wollen fernerhin zu schenken

Hochachtend 8626

Frau Frieda Drollinger Witwe .

6Zy ! inder

12/50 PS

2 — 5Sitzer

A »
6 Zylinder
16/70 PS

2 — 7Sitzer

der vornehme Stadt - und be¬
queme Reisewagen , offen und
geschlossen , in jeder Ausführung

sofort lieferbar 8586

Fllr I o » 2-Il'Snner
Fuhrwerk

wird Br |chalitgii»a gc-
lucht . gabril - od Bo»-
^eichSsl. Ana » . NSW
an dle Badische grelle.

Visitenkartenwer « . ueichinuirvoii >>» ae >
>ert «at in t>. Rnchdrnck
Hi»* .® ÄhliA ' (Br# tii"'*

Karlsruher Kunst - Stopferei
Nu ' Erhprfmenfr 2 . III . St.

UMleRtT Elnweten jeder Gewebe-Beschädiguio.

bSIM

Weber& Freiburger
Veilchenstr . 20 Karlsruhe lelafon 2617 flonn »nd eemfldrr» .jiim biatafif » toflc« .

preis 95360V
Wim wsrne «,

Hem ? I>» ll, .
»el »idi' iLhclm ,Bade ».

g lterungen
al ei Art , wie Kuruaxet , Um*
aut , Krampfaderge »chwtire

Ölutvergftunj {t ' u Drustdru -
senvitcruiig , O'len « Beine

beseiHtf «

ILON- SALBE
in v firzestcr Zeil b», «o 'ortig«
tiebuutf . b »Klinken od K ankeohiusem
Erfolg angewendet Erhiltlic tn alle

'Preis Mk . 2.20) aoost portofrei vom

ILON - labofBtOPium Fre ' büPP

SchM »rtf*L
Apolh' ttf
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A47A

TECHN . MESSE 1 . - 11 . MÄR2

Auskunft * rt * ll * n

4er *hr *namtllohe Vertet * r de » MeBamt » för den Harv -

deiskammei -beiirk Karleruhe - Vizekonsul C . F . 0 * to Mü Her,

Karlsruhe In Baden , KalserstraUe 144 , Fernapr . Nr . 243 ,

die Handelekammer In Karlsruhe , Fernsprecher Nr . 823

und 82S und dl« Agentur des Norddeutschen Lloyd ,
Karlsruhe . Kalserstr 183

Fahrkarten

©* dl* MeB - Sonderxüge mit Fahrpreisermäßigung Im

Lioydreisebüro , Karlsruh « , Kaisttstr . :S3

MeBsbzelchan

zu Vorzugspreisen durch den ehrenamtlichen Vertreter ,
den Norddeutschen Lloyd

und da *

Meßamt für die Mustermessen in Leipzig

<Ch h* oe di * uei ' ung de - UadUchen
Laniteii <ebammcnlahran » Ull und
landcslraucnk Ink als Nachfolge ' von
Professor Dt Lindig am 15 Februar
übernommen und Halte von Montag bis
Freitag 4 —6 Uhr nachmitaqs . in der
Frauenklinik (Wöchnerir nenhetm ). Kaiser -
alle 10, Prlvat - 8prec » « * tuncl « ao .

Professor Dr . med . Linzenmeier.

Äfm . Jahres Abschlüsse
flener 14 rlnipan lern » « od " ? S' iicher
, uleni >i«ng n abne »ers <o traa ar .
« evlilirentave benen » ewvlviilen gliche »»

Revitor > nb Steuerberater
Man orrlaiirr unt 11t « Mt74 a » Me

, Va » Vrrfic " «eil . unoct blnbtlcti du » kr «
mäbt »< foftenlo ' e Schema tut Ittniraguu «
der -taDlen «nette .

Samson & Co
Telelon 547
Carneval

Kaiser-Passage 7.
Postkarten

. Dutzend von 10 Mk
vorheriger

... . an .
. . . Anmelduncr Aufnahmen
bis 10 Uhr abend *. 274

Sonntags von II — 4 Uhr ollen .

Max Georg Groke jr.
Bauunternehmer
Karlsruhe i . B.

L.9g» n*f»tr NtbMluHtr . • BOfo MarieftStt. 76 -

Wohnung S7 • T» «»ho» Hr. Sei» |

* BT2 |

Ausführung von Neu- und Umbauten , J
Eisenbeton - Bau • - Bauliche Instand - §

Setzungsarbeiten Jede ? Art

17ti » l5<tott « « , » AUH «* UN»
'* * ;istcn ur» rnimmi fonfnr rennt »« t.494
Eugen Sttch. 5

Todes -Anzeige .
Gott dam AJlmlchtwen hat es gefallen , » eine twu -

besorgte Ga ' trn , unsere hebe Mutter

Frau Emilie Fühler
geb Hornunc

beute vormittag ^,10 Uhr in die ewige Heimat abzurufen .

KARLSRUHE , 21 . Februar 1826 .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Gustav Fühler , Oberreg .- Bausekr
und Kinder .

Beerdigung : Montag Y4 3 Uhr . 53873

Danksagung .
Ttxr die rie 'en Beweise herzlicher Anteilnahms an dem

harbtn Verlust», der uns durch den To<1 unserer lieben Mutter
betroffen hat , sowie für d « vielen Kranzspenden sprechen
wir hiermit unseren innigsten Dank aus 3579

KARLSRUHE , den 21 . Februar 1926 .

In Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Albrecht Maier.

Wehre dich Mittelstand !
UetueüinQtzItce lirankenveralcberuns :.

Wir suchen an allen Pfttien hauptberufliche Mitarbeit « !'

für Werbearbeit und Inkasso gegen hohe Gebühreo .
Günstke Gele -enheit für Versieberungsfachleufe, insbesondere

dar Volksversicherung . sowie för abgebaute Beamte.
Arbeitsfreude Herren nd Damen , d^nen an einer Dauer¬

stellung be . guten Verdienstmftglichke ten liegt , wollen fich unter

Voilage von Lebenslauf und Zeugnissen schrrtlich melden
Persdnlehe Vorste lung zunächst ncht erwdnseht . 838 :.

« 5 - - fc. | « s - ifB -» . S "B i ? < 3 > KrankenVersicherung für

«Sfcd .JOSM * JLl .JIIC ^ den Mittelstand a . G.

Bezirksdirektion Karlsruhe , Bad - Handelshof -

w

Fritz Schulz jun . A - G, Leipzig

Trauerbriefe u . Danksagungskarten
? "r den rasch und «auber angefertigt n der
" ••nok «• !•♦*< <ler , li MllM - Uen

Hoiiq- u.Wachs« erb

« n> b m Visselhövede e« r

( BaHroirtsaefud )

" HtTTTTTTIIHIIHllllllTmiiiiii.iiiiiniuiiiiiiliillllliriiMiitnilMM
J ' ir Wabnb ibotrl na * tKcttoavatlon * )
*»t( i(b in i-ebeutenb Jnoufirteftabt SMtiiei*
' oben # merben

tüchtige , kLlllionsföHige Wirtslcule

yelocht.
^ ? tiv » t« R « Nrfta » l» n wollen tbr « »<e-
"»» rdiinarn not . ? n ^ b < ibrrr <<rrm »«kn ? -
und lonkiorn S>? rbSItnt <IV » nte » ?! » »L8>>
* # ■( . iHnStidie re " f * e nfrnben

Tapeten

tn Qbrr 40 )t nfurften ,
Id ) tnIi « n HJafltm

ferner :

Linoleum
Spannjloffe
Leisten zc.
SS. Durand ,

ToubSOÖIIIÜSt 3«
tet 10" J485ftint c .' fott
Seimnafn Sit neuesten

ftiimiofl 2«B4

Josef Goldfarb
Der Schneider

des elegant gekleid ten Herrn

Wer sucht
der findti

aurd • «a« klein»
Anzeige in der Bad .

alles , ivas er
wünfdit .

numam

Einheiraten ?
Aia» Hiradert «n ein« * lein »-
Auswahl ; Fabrik , FrÄul
ÄJ .iOat . Krl -Hi J . ; GiOfi
■lande !. F l 27 J ; Laad
vrrtHCha t , Frt 24 J .; Land »
i-u , W» , 82 J .; Geschif
Fr ». 2"* J . ; Gp^n-hÄit. Frl .
N J . ; Fa . ' ilc, Ww . 3U J ;
Fabrik . Ww . 35 J . ; Inda -
etr e . Ww. J . ; Mühl®.
Ww. ?7 J . ; t e ' reidehandie, .
^ '•1. 2ft i. a> w. n w„ Vor
t ^nson Sie kostenlos Btjn-
1®SÄCthrir A.' Äl) ? rs .
R.üe pa ko. 6 l

„ Oer Bund "
Z ntraie ixl« >

« a«?r. lyU Ue e . all w -
br'-Jtct Zw»' i »t Mü
' ^»»oi « " nsrr II £10»

v>c «rai »tu4 )cno «
.ans . a^o. :Hudöorib un
toftcit * 'Mai . wie ne an
b«ft iemontfin5ea Vvf ,

Ärtrl # rnhf . fl4Hf

HMrnn V Hr r#,,"b*
irafI An *!* Ddi»ri

v « l* vf»rmOi d ' -a ' Hßh
ev . • w K»a >' it . Belitz

tc . rsrünt-ch . V»HÖ' I H«ir» .
H^r «v . a ob »f Vermö *L
\ u -knnft otort . -tabfey
ri«*rl1t. •fito r»'»"b^'»tr 4 .

nwLfti propyfäcn
- ' '

BayitiIt ! ) e
'
F

f simal

Onünchen 2 *B . } .
Seit mehr ata öcei 3ahcjet >riten mit

das gelelmtteVlM amPlatze
- LevorzuHt lür alles

s Familien - Anzeigen =
Anerkanntes Werbemittel

Cur Bande ! unöJnöuftric

s ScrTneitkenfetrtmfst
ss »

ebne BinJ «

MMW M

In allen Ftinkosthandlung *n
xvha * *n

0 EBDUD ERWliBEtlUNH
WANQ £ N *AlLCr *

Senera !vertr ?t»r für Karlsruh » :

Zraaz Schwengel, Karlsruhe i. S ., Nintheimerstr. 16.
5 »!rfon N ». Mtl .

Solu ». Herr , in ben SOcr

§
adr .. ctigL, Ichöne . fdjif .
richein «.. in gut . Stel .

lutia , m . etwas ivSlcrem
« ermifl ^ wünsch « nettes
Fräulein mit AuSIteue :
od . etwa « Be « n . lenneii
zu lernen , zwecks Heirat .
Angebote unt . Nr . 35909
an bie Bebischc Prelle

Beteiligung
an fctlöltm Unterneh¬
men iSranch « gleich»
aiidtot . such! tüchtiger

Kaufmann.
Angebote unter Nr .

RSSYZ an die « abische
Preise erdeten .

« -«
SeUhaöer (in)

tätig n . fttU, für bioer ' e
..uU Untern « boten mit
Sinlaoen v . ätHIO Hit . an
oteeotl b Hovvtb . g,sich .
witb . « n^eb . u Rochir .
S r ' eajjisir . « i . Adcern uuin .

Teilhaber
Sit iius : rorbenflicO «n
'äcrbti » stmdflti <&teften u .
®idwri (tiUtn « a e ( u <b t.
-nimbett erbeten unter
Nr . 45958 an die Ba »
» tiibe Breffe .

lÄhllbu geiMt
Mr » --tnere und arbfter «
^kiHrtk . Unterncdinunqcn
Miae teitdaber mit
laaeii von 30f>0—100 000
.* im Auftrage ae ii » t
un* « Voten.
Riwnlt Svetvel <<

Karlltrake 29s .
Wtr beiG -' tieii i>or >

CT i . Kypoiheüen
Hnvotdetenobi a » Gut >r>
K >ebi »- n . Teooniriifeftr
guriHrn '" ' It ' rtHi <1

1500 -
2000JH .

gegen © ifbcrMt u . hob
MonaIi,inS von B« ,in .
icn <rul K Monate los . ri
, u leiben aoli !<t» Sbren -
sa<de . Eilangebote unt 'r
Rr . B5 ^71 a » die Ba -
dische Preise .

3 {«iiimnainiiiH

Heirak.
■: ffanfwann . 88 Jahre , fatfc .
t : ferib « anb stiebiam sucht sich
Ii baibtos ! , u veideiraten . Vlm ZI
[ : IteMien Einheirat tn best <Se » - 1
I : schüft ipcn obne « nbang nicht ZI
l ! ou ? ^e ' <t>Ivsien . we » . Zuschriften i
! - mit ititlb . wrlche ? fosort 4iirti <i - - 1
jr gebt , unter Nr . AWib an Ale : I
| : "Wab * rr (le "

. — lverichwtegen - : >
I : bett Ithiensache .
EIISfl«Sf«*MM

Teilhaber gesucht.
A» r Ueberi !«bme »wer

M» oltba ««dlr,na tätiger Teildaber mit ! •> dt » vJ»
MtU « itmiage gesucht . - Schnell entsch vsten »
Venen wollen nch tchrilll . meloen » m . Nr . « KS»»
tn der . «' abüchen » refte .

Schulbenkrete «

Treuhandgeschafi
mit großem tkunbenlrei » i« idt ltiv « »
Teilhabe » mit , « — Ihatt . (foil .
tätige » »»eil . tbotb nur tili Juri « ober
Diplomkausmann , ^ naed . unter Nr . »VIS

an bie Vabttche Preüe .

10000 M.
on * j Hnvoihek IStart an »,u « ebme « v e 1 » —
Gekl atw ote unter 2&&854 an bte . » ab .

1509 Mark
lud »« ittna «e> Wc töät « «eaen 10 ' nAe G ' cherdett
Iii « umc ooer länjrrt 3 <H. Mnacbate uniet
Nr 8475 an bie . «tflbiKhe virile ' erbeten . '

iuck» Anrieben bpii S bi» w
Vinn M «o<tcn Ktia .-mii-
ften Sin « und Gewinn ,
nntftl Sermtirfet Ver¬
beten « na unter Nr .
35l7 an bie B <rb . Prelle

40V Mark
. igltch Von Seldlt »

gebe« auf t Monate ge¬
gen l »fache Sicheihe «
zu leihen geluchl .

ilngeb . um . Nr . « 59«
an die Vabische Press *

Auf der l -ioeli ? e ! tsrsiss vsr Eindruck .

Ltimmun !-?d id : Ankunft im Hotel . Ehe sich unser Pärehe »
zurück eht , übergibt es cera Hole direkter zur sicheren Aulhe -

wahrung d is Werivo s e n seinem Besitz — und zwar gegsn
Depotsc ' ie n m üeidschrank .

Zwei Uhr nachts ücr Hausdiener w -rd von rwei mask er -

ten Ge dschrankknackern übaiwäl igt und gefesselt . Der Schranfe

seb *t ml dem ueheimmsvoilen Inhalt w rd nach zweisbindig «

aneesi rentier Ar « it gefiffnet Noch nie waren Embrect er so

ers auni wie in diesem Augenblick W as landen S « ? Weites

nc ' its a :s en w njiijes PäcKchen Bnl 'anien ? Nein . Rubnen .
f'e - len . Juween ? Nein Ab >r em Dös 'chen nw dem ech ' ea

HQhnenuüen -Lehewohl 11 Praktischer a .s g es andere , zumal

d»r Fil ' nng de i Schmerz sofort indert . Kein Ver irtechen , icem

Fest # efwn am Stmmpfe möglch Da * wahre Pfla iar da« ein -

rge 1' flastT — Befriedigt igt ihrer Beute packen die berüch¬

tigten E nbrecher ihre wert » üen Instrumente em . Ihre Arbeit

ist ia mehr as reichlich helo ' mt worden
Und zwar gilt es HOhneraugen - tjebewohl fOr die Zehe »

und Lehewo i - !aiicn - cheih «n lür schmerzhafte Hornhaut aifi

der >ohle n Apotheken u Drogerien in Blechdosen (8 i ' flajtprÄ
Dro ? <*rle G Ellinger , Kaiser ailee 66 , Drogerie F . Reis

Sn ' > i «tr 1 ?9 , Drogerie C Roth , H^ rrenstr . 26 . Drogerie

Wale , Kurvens ' r i7 . Merkur - Drogerie . Pbiiip ^ tr . .14 ,
SUaaQ -Diogcrie , Mühiburg .
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Schachspalte
Nr . 8

Geleitet von R. Rutz .

Damen - Gambü
Slawische Verteidigung

Zug ■

RUTZ-
L d2—di d7 — d5
2. ctZ—c4 c7— c6
3 Sbl —-c3 nicht der s ' ärbste

c4Xd5 odpr e2— e3 iet an¬
gebracht . Auf den Tex zug kann
im Weimarer D . - Gamb .t ( 7 —e5
mit gutem Spiel für Schwarz einge¬
lenkt werden

3 . . . Lc8—f5
* 4 . Sgl — f3 wiederum nicht

das linste ; sofortiges L14 nebst Dü3
war am Platz .

EßELING
23. Sal —c2
24 . Kdl — d2
25. Lfl — d3
26 KXLd3
27. Tel — bl
28. Tbl XTb3
29 Sc2— b4
30. Thl —al
31 . Sb4Xc6
32. a3—a4

5. Lei—(4
6. Ddl — b3
7. Tal —cl
8. a '2 —a3
9 . b2Xc3

10 I )b3Xb7
11 . Db7—b-t
12. e2—e3
13 . c4—c6
14 . Db4- a4 ?
15. Sf3- d2
16. Kel - dl
17 . Lf4- g3
18 h2 — h3
19 fü—f3
20. Da4- b3
21 . Sd -JXDb3
2 >. Sb3—al

e7—6
Lf8- b4
Dd8—a5
SgS—f6
Lb4xSc3
Sb8—d7 ?
0—0
Da ">—a6
Daö—c8
a7—a5
Dc8 - b7l
Db7—b2
Sf6- g4
T18—c8
Sg4- f6
hv —h6
DXD
a5 —a4
Sf6 - e8

17- 16
e6 — e5
LXL
Ta8—b8
Tb8 - b3
a4Kb3
Tc8—a8
Se8—c7
Sc7- b5
e5—eil

besser Kd2
d5Xei
b3— b2
Sb5 - aS
Sa3Xc4 +
Sc >XTb2
Ta8Xa4
KdS—f7
Ta4—a8

33. [3Xel
33.
M .

*
Kd3—d2

. 35 Tal — bl
36. TblXb2
37 Kd2 —c2
38 . KXSb2
39 Lg8 - d6
40. Kb -'— b3
41 . Kt >3—b4 Ta8-
42 Kb4 — b6 ! Ta2- e2

Tg2 : verl ert wegen Sb4 nebst c6
43. t-c 'i—bl Sd7Xc5 I ?
44 . Kb5Xc5 TeüXe3
45 . 3b4 - d5 Te3 —e2
46 g2— g3 Te2 —et
47 Ldti—f4 g7 - gS
48 Ll4—o3 f6—f5

Kf7—e6 war hier der stärkste Zug.
49 Kcö — dB I der Gewinnzug ,nun hat der c- Bauer freie Bahn ;

der liest der Sache ist Technik.

Wortrütsel .
Jedermann will erstes werden —
Selten wills mal einer sein.
Zweites will behandelt werden
Gut , dann bringis manch Gutes ein :
Klee , Kartosseln , Kor » und Wein .
Wer zum Ganzen ist getreten .
Will wühl bühen oder beten .
Oder krein ! pli .

C E E E H I
in die Felder deS

Magisches Dreieck.
Die Buchstaben A B

I L R S S T sind
Dreiecks derart einzutragen , dah die drei
Auhenreihen und die drei wagerechten Mit -
telreihen Wörter von folgender Bedeutung
erpeben : 1 . Stadt in der Schweiz : 2 . euro -

päische Hasenstadt ; 3. physikalischer Ausdruck : 4 . Mas ; : 5. Gewässer :
6 . griechische Göttin .

VersteckrätseL
Man suche einen Sinnspruch , dessen einzelne Silben der

nach versteckt sind in nachstehenden Wörtern swie na in Natur , sdek
Knabe oder Fastnacht ) .

Eilbote , Hafer , Ehrsucht , Ohnmacht , Staubtuch ,
Schundroman , Erblindung .

Geheimschrift .
(Der Schlüssel besteht in 2 Regeln )

Indfreu , blne schtraumret esti nasd schrei lerd benerd .
Dasw mirw lenwar ? Dasw dirw «stein uchno lenwerd ?
Indniema esswei ges , schglückli andsi dirw endbll ,
Isstla ensu unsei dum tenwiss , lasw mirw endsl ?

(Gerher d*
Charade . .

Hast du a . wird dir ? behagen .
Nimm nichts b in Ehr und Pflicht .
a -f b wird dir nur sagen :
Möglich ists . doch sicher nicht . Th . Sch.

» e !- MWWM aus Der letzten Sonnlag-Mmlner :
Zahlenrätsel: F R

E E
E U

Wori -ABsel : Stiefeltern ( s

B A U R
O R D A
B A O D
tiesel—Stern ).

D
U
B

Logogriph - Scherze .
(Es sind sinngemäße Wörter zu ergänzen , die sich nur in den ange -

gebenen Buchstaben unterscheiden . )
1. Bewältigt vom — o — lag der Schiffer am — a — und

lallte : Die ganze Welt ist — i —.
2. Er las, abends vergnügt im Weinhaus hinter einem Berg

A — , weil er gute Geschäfte mit den neuen M — gemacht .
3. Der — r vermied es . ein Wort an den Berichterstatter zu —n.
4 . Ich warnte den jagdlustigen Neffen : Bei diesem Wetter er-

beutest du keine — e —, sondern nur einen — u —.

Scherzriitsel.
Eins hat erfreut mich : es schrieb mir mein Kind ,
Eins sah ich tanzen : es wirbelt der Wind ,
Eins Hab gekauft ich : das lieh ick mir braten .
Eins gab heraus ich : o dümmste der Taten ! -pli .

FÜllrätsel .
L Kopfbedeckung
2. Farbe
3 . europäische Hauptstadt
4 . Mah
5. Kleines Gesäß

Quadrats sind die Buchstaben A A A A ,
L, M . N. P P P, R R . S S S , T . U.

derart einzutragen , das, die mittelste wagerechte jleihe gleichlautend
mit der mittelsten senkrechten ist und die wegerechten Reihen Wörter
von der beigefügten Bedeutung ergeben .

B.
In die Felder des
EEEE . II , K.

Auflösung des Bilderrätsels :
Wer besitzt der lern « cntbebren .

Tauschrätsel : a . Hacke , Wogen . Oder . Hund . Beil . Gold . Holm-
— b . Zacke . Wagen . Oper . Hand , Bein , Geld . Harm . — Japaner .

Gruppenrätsel : Wa « der Mensch nicht durch Talen deweist , das

ist er nicht . ( Garbe .)
Skataufgab «.

V. dB , c A. 8, 7 ; a A ; b A ; d K. D , 9, 8-
M . a b c B , c 10, K . D. 9 ; a D ; b D ; d A.
H . a 10. K. 9, 8 : b 10, K, 9, 8 ; d 10, 7-

Skat : a 7, b 7.
24) ;

c 9.V
1 .

macht
V a A. a D. a 10 (-
noch einen Stich : M

Gegner aus 69 kommen
Magisches Zahlenquadrat :

2. VbA , b D . b 10 l- A
d 10, c A (—21 ) wodurch °--

58 71 54 67 50
51 59 72 55 63
64 52 60 68 56
57 65 48 61 69
70 53 66 49 62

Richtige Lvwnaen »anvten eint

Zu DSlfel Nr. 1 . 3 und S : E ^ anke ; zv « Stiel Sir. l, « tt. 7 :
Cro »ber «er ! zu Aätsel Nr. 1 : Toni ftunwängler , Frttzele Zmser .
hard Müller . Waller Heinnch , Martha Beulet .

Isicuisgfebfo fxn Gebmuch ,
spaix Zt-ii und. xvltiiie .

Thornusuiib aenetipulver ( WldiKe oui . wani ua » fakei dp fry .

Rutscher
tünaerer . «iu>criÄfTW |J;
sofort aetu» i . Minen »'
itntfcrfnb ffiebr .
Berndardstrck « 7.

®»6it fletrtboret • fjJJÄ
mil nur outet
duiw nit . .

ftaulm . Lehrling
für CfU'oi oder IrJJS
cief « rBfiW# VerNn^
rimgSbiiro flclmfit . . / .!,
geböte unter Nr . ."» 64 "
die ®<ifoifcht Grefte.

Dodn acktb . Eltern "jj!

& off
Lehrling gesnA

Troaeri - C. GebN->>»
Auaartenllrafte 24.

Ludwig Schweisgut
durchaus zuverlässige Bezugsquelle

Erbprinzen -
straße Nr . 4

G* ch 307909

Alleinige Vertretung altbewährter , allererster , deutscher Fabriken
wie :

Bechstein , Blüthner , Grotrian , Steinweg
Schiedmayer & Söhne , Thürmer, Mannborg

Druckarbeifen jeder Artwerden geschmackvoll angefertigt
bei schnellster Lieferung .
Druckerei der „Bad . Presse " .

öabtn Sit
Interesle | Br

Immobilien und
Kapitalien

raenö » «idwi 4t «'/ -

^ Suchen Sie
Teilhaber oder Wohnungstausch ? —

Dann bestellen Sie !oiort de , ver Po ?t
Deutsch «? AUaemeinet

Immobilien - u . Kapitalmartt
Aatnt

cu ttoAtn dou »«ftimml da« oen Jhnea ^eiuioi» ;
Denn oieie rtadneituna ilt in M
3nteief|enrrei !en o. qa» , Deuiich.
Inno. Oesterreichund der baraeti
cezuietlet . ÜejuqiDtei » monatl .— 1.SU Mt. 'JPr.nVmiamtM qretis

Vertreter gesucht

A17S

Com MHflf» selbktiin -
otfle ttsHtem mit Sie »

«» Mauna !
Alt «» Untern b «n «u

su «ti » an aröh . VlLv ^n
rle -ftiar ÄNSVertreter
nii ihre i'lrtifel — Brüi
v'auet tft Interestene «» .
inae mit einmen »otifetib
Mark tu stellen Anaeb .
oib . unter S . S 4034 an
Dudclf Maate , Stuttgart .

Reisende .
Vertreter
Händler
verdien , leicht viel Geld .
Saiato » toktenlo» .

E . Iaeobi & So .
D.

^ erndardstr . 26. 31676
V « ebenetniommrn •
Sur » icbrtitlicbe Ä!iA>
Ketm - W "

urch
ViUln-Venag Manchen 197

Verkriebs -Stelle
nach allen Orten zu ver-
aeben : I . u . B o n e r,
Hedwigstr. JA . II ., IlnIS.
Berlln -Fricdeiiau . A707
Gute ® Mua5nuM

für WicdcrverlSufer und
Händler In Waschmilicln
und Feinseifen . Gekl .
Offerten « ntcr Nr . 3464
an die Bad . Presse erb.

Tüchllge
Stadtvertreter

darunter filr Mittel -
vaden . in Delikatetz - u.
Kol.-Warengesch. bestens
einaefiibrt . zur Mit -
nabmc von 1» . Mecklen -
burniswcr Tvurftw. und
^ lrischkoiiserbcn bei gu-
tem Verdienst sofort
gesucht .

Offert . NN». Nr . 3580
an die Badische Presse.

5 M . Htiumrditllst
«Sal . d. Sertiaftelluna m
aeietzl. aeschtltz»•. abwlfch-
bar . Karton - Bleistift »
<d)r «lt>taf «ln . Auch Htr
Frauen I Näb . m Muster
an ernktl . R ^Nektanten
aeoen Ttnienda » . 1 Rm .

wro <i»er »rieb Vistt .
Reaeusdura 8,

<krenzaa " e . CT5928

Reisende
auch Frauen

für den Vertrieb von Xa
Waschmittel an Privat
tundschaft gea . liohe Pro ^
viflon aesnchi . Angebote
unter Nr . 3461 an die
Badische Presse.

M « t,r « >« »iictitiae

W - BilhhMl
be »w . Modelleure ,
weiche i . « rchnelinr -
Miniatl - rmodellen u
„var landichasti . als
>>u !t> Fabrik nlaa . : e .
«eidst. n .Zeichn. i . (i»ioe
>ts auw in Ton zu
modeu . verki. .zu möal .
umaed . «tintr . gef.

« na m . Ana . d. Alt .
u . b . disd . TLiiok m
« eiex Und ) , Modell¬

werk , © . m . d.ßäm NioveS . A7I4

dresdener MreiiMM
>r leinunaS ' Sdia in den unteren Preislag ,

sucht riikriarnVertreter
iür KarlSrnde u . weitere Umaebuuo «ea Provision .Anaeb mit näh Angaben und Neierenzen unte »
)I t . M5962 nn die , »^ad 1' tefse " erbeten.

Bücher -Reisende
für unser Werk , Hauiärztin , Neuauflage . ge>
sucht, bei höchster Provision u . Prämien . Nur
I» BerufSreisende bitten melden. A7U8

Süddeutsche Buch Expevitlon
Schönrichc bei Berlin .

Nur durchaus erfahr ., an pttnktl . n .. selbst -

KCSU ! , Arbeiten Kewöhnte Leute wollen sich unter
ständig Arbeiten Ke

ZeU)!nisabschriit melden .
Vorlage von Lebenslaut u . k

Aulomobll - ZenlraJe

Schoemperlen « Oart
Karlsruhe , Sofienstrasse 74/78 . « 24

W '« VlMjSU ' '

Tüchtiger Vertreiekj
der bei der einschlägigen Sundichalt
bestens e n̂aeiübr « ist . non vtesiaer .
lc st » »aß ' ädioer Tiiiotageu » t« tok -
bandluua tum mö^l ioloitia Eintritt
ae ' uchi Anaebote mit Ä!efcre >nen unter
Nr U58t >b an die >v >' d. Preise " erdeten

Vertreter
für mein Spezialtabrikat im gesamten Scb* 4 ' ?
wald und angrenzenden Gebielen per »olo>
gesuch ' . Gute Verdienstmöglichkeiten w 'JfJL
zugesichert . 4L»"*

Alberf Wölfl , Vlernhelm - Mnnnhem ,
Vlch - Nährmltf ellabr 1k.

Leist uugssähige
Spirituosengrotzyanölung

sucht überall zum Ve ' irtede ihrer
wein « iaei . aeich Marken »

rührige Verkreler
bei dober Provision , die bei de » Delikatetzgesck̂
t n . Hoiele . N >staurants . Kanttnen uiw na» o>k>
Ii » au » einaesulirt stnd. ^ . , ,j, (Ofteitsn unter Nr . 84»! an die
Presse " erdeten . -•

Chemnitzer Textiisirma
sucht sltr den dortigen « ezirk dei der
Detailkundschati gut eingeführten Reiie «
verireter . — Angebote mit Neserenzen
erbeten u P . 1IM an Ula »Saai, « Itcin
\ Aonler , Ghemnift . « 667

Wir lutben ,ur Leitung einer letbü .

Niederlassung .
tüchtigen , iet »ewus!ten Herrn mtt Org . - tal ^.^
uno ca . IM » «»oldmark

aionütgetnfeommptt ca. 600 AköM

verd . tagt . 20 30^
eitel 150 Mk « »gevou!

ilftHch
M »N«, g «iP " «.
:>teoegcw . Damen

u ' d Herren
ErforderNchee Kav ^ ,. » ^ -
Ar . T ^ S an bit . Äiaitidit Vj.»üc
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Sehr vorteilhaftes Angebot
mnlotlo « nrnRo? Pott BetWefl«. 90X190 cm , weiß, mit Fuß-
ulpIullGO yiUUdö ÜBli breit u . Ver7ierg . . 3te .l. Matratze mit Ke"
ächonerdecka , Deckbett , läiiXlSO cm , Kissen , 80X80 cm Mk,

Karlsruhe , KaiserstraQ » 104 , Nflh« Hauptpost

Bettstelle , 70X140 cm
abklappbar , Matratze

Mk. HI ZV 96.-
UM

'dknfpezmS 'MggmBtothdaM
Qalbmtädkt Würstchen

Altrenommierte , leistungsfähige Fabrik in Halberstadt SUChl eingeführte

Heise-
mit Domizil Karlsruhe LB . Es kommen nur Herren in Frage ,
die nachweisbar bei Behörden , Krankenhäusern , Anstalten , Kantinen ,
sowie Kolonialwaren - und Feinkostgeschiften etc . gut eingeführt sind .
Spätere Lager - Errichtung ist g<-plint . Die Vertretung bietet auskömm¬
liche Verdieastmöglichkeit , Kurzgefaßte Offerten mit Angabe der der¬

zeitige » Tätigkeit u. Referenzen unter Nr . A718 an die . Bad . Presse " .

Gräftere A .-G liKbt zum
baldigen Eintritt lür Idr
» cr » almnflJbüro erlab «
rene
Registratur -

Beamtin .
Angeb . unter Nr . B5971
an 61c OabHdv Presse .

Sör
«m

Tncht . Friseuse
sowie tüchtiger mnoerer" "cur ober ® o

März tu Fa <
mllic , 2 EN » ,. 9 fttnbe »
i u . i so , luucriaina -.
kliere «

Mädchen
mit Dauerzeuguissen ge¬
sucht, b . gut loche» la » »

lontär los . gesucht . Doli ,
YorkstraKe 2. 35<̂

Haushälterin
unabb ., tm Alter von
25 bi « 35 Jahren . zu 2
SHtibcrn tm Alter von 7
»nb 12 Jahren sosort
ober 1 . März gesucht .
Spätere Heirat nicht aus -
geschlossen . Angeb . unt .
Nr . » 5970 an bte Ba -
bischc Presse .

Existenz
J | »i«t sich re rfntil « tiimiia » r Periönltchkett mti
Z" rtreterita » Mum Bert » ieb meiner begedrten

lelchtuerläullichen Fabrikate an Private .
, tKroft » « erdirnstniSalichtei »,
<>ur Lagenivernahm » sin » . !>» m enoiOerlich .
„ jNn ' rooen an 3 . Heinrich Vamticrtt . Machen .
Sjnrtmnioh i yi64S

Reisender

W
für Schüttle » Stanzen 2C. 42flü

tat Suckerwaren und Schoiolade wn
Offen »batftiarn Eininii sür Ochwariwatp

btirti und Koulian , ge . itrt ) «. Angebot »
mit Zeugnt »ab <ib » ,sien und yinaaoc de«
i»>ehalt «a » spruche nntcr 111 HKS ?» an tut

. . Äaoiilde Krisle * erbeten

KingMliei Miliemililiel!
Zum Besuch de« Groh - und Klein -

Handel« wird für den Bezirk Karlsruhe
mit Domizil Karlsruhe gegen festes
Gehalt und Spesen ein

lühiger, arde
'tlssreuölger

Reisender
gesucht!

Bewerbungen mit Bild , Zeugnis «

abschalten und Angabe Von Gehalt »-

ansprachen unter Nr . A69S an die

.Bad . Presse - erbeten .

9üt dauernde Stellung

Emr gesucht !
M. A. Lämle A .- G ., Bretten.

Gesucht wird in bie
Nähe von Mannheim
ei» gebilbetc « . ältere «

Fräulein
au « guter Familie , bie
mit Hille einer Laussrau
ober eine « MäbchenS
einen jungen HauSbalt
lelbNSnbig siibre » la » n .
Osserten mit GehaltS -
ansprachen und sonstigen
Angaben zu richten unt .
Nr . Z5925 an die Ba -
dilche Presse .

;lli Dreher
bei höchstem Lohn gesucht.
R . Küä)en. Motorrad

Bau
" Bergzabern .

Kontoristin
acta <fit . Bedingung : Zuverläiliakelt i «
illechnen . Äna ^bote unter Nr . »4»2an dt «

Badtlwe Preise .

Gesucht »um IS . gedr .
tüchtiges , ehrliches
Alleinmädchen
.koch. kann . Gute Zeugn .

ersorberl . Kvcvscr , Ste -
sanienstr . 74, II . ZS7S

Verkäuferinnen
von LebenSmtttel -GelchLst gesucht .

Bewerbungen erbeten unt . Nr . 84(58 an die
,Va ' iiche P - eile *

2 Modistinnen
ittchtige Zuardeiterinnen ivfvrt » ein cht .
Offerten u Nr G5078 on die Ba » « reise .

von auiem Haute ter Sur, - Wvll - und
Modeivarenbranche « ei , cht . Cffert . von
branchi kundigen « ' tuieruein unter » ' et »
' uaung von öt .ntbui i. ni ) .teua

ft Pr
idabschr

Tüchtiger
. umsichtiger
Organisator , zur ' rivno » oi « rl > « u « „ „ _
J ' 'ttn « einaelllbrten Uiiieriirhmen » « « sucht . Ta
^ raniworiunasvoiie Position , Jnleresseneintoae°vi > irtf . | 50 »h». — ertorderiich » naedvte untei

Tkiftl » an die „ Endliche Presse * erb

Kausmann
«elvstäodigen Vetiuno . eine «

Küh ende Naljruii « öm4ti « t » 3e > rtt
« cht für intoit t ifbtioen

Korrespondenten
>' »cht unter 24 Jahren , der umiaugreichen
»)T ' esw «chIel mit t̂undlchast n Berirrtern
■ctbitäubia führen kann . Bewerber mit
Sachkenntnissen an » drr LebenSm Itet -
' rauche und niögltchst Reitevrari » . weaeu
Äosnungsichwierigkelten unverheiratet ,
werden bevorziiui . ^

Angebot « mit Lebenslaut , ,1 « uani «ab -
' chrtfteu und Lichtditd unter Nr . 4Äa an
die , '̂ adi ' che Presse ' erbeten .

Elektro -
Fachmann

sür 1 röffelb gesucht !
ltelbadisches Eleklrowerk

Offenburg t . Bat».

Modistin
erste Rtatt und perfekte Suacbettevi « mit
prima Meieren,en aus 1. oder l » Mär » gesucht .

Augebot « mit lSedaliSansorüchen unt Nr . 868&
an !>ie . ^ aiiik ^ e ^ rettf ' rrb - ten .

dür mein Man » satt » «ware « » Se -
schiis « suche ich »er bald oder 1. Avril in
Dauerstellung eine tüchtige , unbedingt
brauche ? rindige

Miuseriii
die auch möglichst im Dekorieren und
Lackschristschreiben bewandert ist . SSSö

Ioh . Kerlenslein ^
Inhaber : Vr . a » ch

Karlsruhe , Herrenstrabe 25.

Fleihige , junge

im Alter bi» zu 18 Jahren sür
» ufere Nährmittel Fabrik

424a

Werkzeugmacher .
mittleren Betrieb ersabrenen . energischen

Mister oder Borarbeiter gesucht , in gut bezahlte
Dauerstellung . Derselbe mutz Ersabrung baden in

gesucht . 35781

MNttt . und Ttan,enbau und tn der rationellen
Mstelluna Neiner Metallwaren aus DraA . Blech
2 ®; Bedingung ' gelernter Werkzeug - ob . Schnitt . .
JR , guter Konstrukteur im Vorrtchtuna -' hau . \

Suveiläffiqkett und geseytes Alter
Angebote mit Lebenslauf . ZeugniSadschrtk - i -

wf? und GeboItäansVrflchcn unter Rr . Z>5Wg an , ^** « abtlÄ * « res,« « beten . !▼ !

8« melden unter Vorlegung von
Arbeitsbuch , OuittungS» u Steuer-

karte im Sekretariat der

Sinner A.-G.I
Aarlsrnhe -GrSuwinkel .

Ziingere Köchinnen
in AnItaltSkil » « erlabren .
für dauernd gesucht .

Medizinische Klinik .
Sielte » . ZSSa

Sauberes Mäöchen
o >̂ ig . «> ra » in Monat »«
stelle gel . .»ieit « - 8 Udi
» ' 8«« 1 Süd » nd >tr . L7 . V .

inimerardett Pfliiktl .
Gute Be,ad »

u .
verrichtet ,
lung . TiglJW Puysrau .
« oi, »stellen »itt Heiia-
Nissen Werktag« Hli bii»
i !2 Ubr :

"
lr . 47. I

-ilenlobrstr .
mcM

Jung . Fräulein
ist Gelegenheit geboten ,
in keiner giembenpenston
da « Bedien , sowie grvnd .
lich den Hauthalt zu er »
lerne » . Mntritt 1. M »rz .
Pens . Tcherer , BtSniarn -
strahe 37», » 3619

Waschfrau
gut •embfPdltnc , gesucht
.Trau Prosellor A . « usche
« rasbolstr . Z. >1 . Ria

Gewillenvaste »Gärtner
in allen Zweigen seine «
Beruse « ersahren . ledig ,
lucht leldliünbiaen Wir .
knngikrer « in Privat -
gärtneret Angebote un .
ter Nr . S5 «i« > an dt «
BnMlflw Presse .

Jung ., ehrl . , fleißiger
Mann , berh . , f . Stelle al «

Fuhrmann oder
Kuks6 >er

gl . welch . Art . « na . unt .
MZ9Z7 an die Bad . Pr .

I^ehrlin « «esurbt .
? er 15 . A pril oder 1 .

Mai findet Lehrling
aus guter Familie , mit
«tut . Srhultuldg . (Ober -
sokundareife ) in dies
Rnuros - Geschäft , scir
« rundlichen Ausbildung
in der Branche - und
BUro - Arbeiten bei gut
Vergütung , Aufnahme .
Bewerbungen m . Ze \ig -
nisnhschriu . u . Nr . 34 *28
nn die Bsd . Presse erb .

Zvnger Kaulmann
vertraut mit iitintüchen
Biiroarbelten . Notier Ste .
» »ar -' vb und Mal <bi »« n-
schreiber . ucht per loior ,
oder Ipiiter Stellung .
Ange « . unier Nr . 7>5^ i!»
an die Stabiler Prelle .

Perfekte
Stenotypistin

mit allen vorkommenden
Biiro Arbeiten vertraut ,
lnchi Stelle per 1. Mär ,
od . spater . Angebot » u .
Rr . N447 « an die » a-
bische Pr esse erbeten .

Garagenmeister
ucht di « 1 . Mftr » ober

:!. Avril Vertrauensstel¬
lung . best« Zeugnisse . Iv
Reserenz . Ana . u » 5776
an tote Badische Presse .

aus 1. M8r , aeiucht . nicht
unter 20 Jahren .

©üliclin Siegel,
Schtthiparenge ' chätt ,

Zuffenhausen .
Vriinneniir . S 425n
Tvchiige « in « llche und

Haushalt erlabrene «

Alleinmädchen
in gute Stelle gesucht .
Krau Max Kieischmann ,

Ps - rzfteim ,
gltirtmroiK 58. 401a

Vottii -« ül .—. Tauer »
Kelle . >» » > zu mt . tibi '« .,
Buta tiidjtUee .. znuef «

liiistae » . neiundeo
Alleinmädchen
oder ei « ». Sttitte . Gute '
Kbchtn ers tm van ? halt .

Oft unt Nr an
d >e . « » dtiche Vrelle * .

Siude sllr l»sort oder 1.
SKärz tüchtiges . IclUtiän
diaeS

Alleinnuidlklen
da « kochen kann u. gute
,Heit<mtffe beslvt . Sober
Lobn usw . . Sitte per .
ba »5<n . BN6IZ
Wendisirafte 10. II . Stock.

Kllr lindert , städtischen
Sausdalt a . d . Lande
tüchtiges , ebrl . nick» »n
iunge « Mildchen gesucht .
Vor ^nst . b . iVran Bröl
Arnold », Hebelstraße 15,
lwisch . 10 u . 12 vorm . u
nach 7 Ubr add « . B3624

Gesucht wird ein etat .,
brav . Mädchen
baZ etwaZ kochen kann u
willig die Hausarbeiten
besorgt . Guter Lobn

it,gesichert . S33C66
trunen fl r . 12/14, t . Lad .
Ordentliches

Mädclien
mit gut . Zeugnissen auf
sosort od . 1 . März in
kleinen Haushalt gesucht .
« &b . Durlacher -Allee 14 ,
parterre . 233637
Ordentliche «

Mädchen
vom Lande , 18—25 I ..
Kochen erwünscht , sofort
gesucht : Busam , Herren -
strafte 38 . 3502

Wegen Berdel »«-
lung meine « Mäd »
ilienS iuche ich >» r
I März od , Ipfitrr
ein tiichttge « . aut
emvkobiene « 3581

."VroM Watdemar
St ilner . Xurladi ,

Mi menltr iö

Puj ,
Jg . Mädchen . 21 I . .

f . stelle al « Bol - ntärin .
Offert , unter Rr . Ä5 !>49
an die Bablsche Presse ,

Chauffeur
mit «iklwrerichetn SB
sucht Stellung . An er .
Iragen unter Rr . 35934
in der Badisch «n Pr ' sse .

Chauffeur
mit » mtl . Reparaturen
vertraut lucht Stelle tfir
Lastwagen Angebot « un .
ier Nr . Q5 '.»S1 an die
Ba -diche Presse .

Werkzeng -
härterei

Langjährige » Borarbei
ter , erfahren in elektr .
Härteres und Muffelöfen
sucht entsprechenbe anber -
weitige Tätigkeit . Olf .
unter Rr . G5W2 an die
Badische Presse .

Mechaniker
wünscht abend « b . Auto -
besttzer feine Zeit cuSzn -
nützen . Off . nnt . G5 !« 7
an die Badische Presse .

Buchdrucker
(In Satz und Druck selb-
siänd .) . such» in Betrieb «-
Druckerei Stellung .

Gefl . Angebote an
« r . Geyer ,
Heidelberg ,

Lauerstratze S. MSS87

Fräulein
2» ? !. all . «n« t « teile »u
Kindern . Antidote nn -
t<-r Nr . T5W9 an die
Bavische Presse .

Jg . yrl . sucht An
sangSstelle auf Büro ,
llenntuisse t . Stenogra -
pbie n . Schreibm . P^ rd
Offert , unter Rr . J5950
an bie Babische Presse .

Frau sucht auf i . März
Stellung alS

Haushälterin
od , sonst . Beschäftigung .
Angeb . unter Nr . 15794
an dt « Badische Presse .

U7ohn - u. Sdilafzim.
gut möbliert , elekir . Licht
n aufm Haute , an ae»

rufStättarn . loiM). verrn
oder Dame per (olort e» .
aus 1. Mär , , u bermret .
» ail «rallr « 21 . IV . O3610

Zimmer mit 1 oder >
Betten , . Venn , fltäflet ,
(«ahetöbetaetflt . 1 . B3614

Eut niööl . Zimmer
m , 2 Betten , zu vermiet .
Belsvrlsir . 7. Pt . B3654

Möblierte « flimmc » nur
an ioltd ' n beffern Herr »»
, u vermieten ltaitersir .
Nr . 17. » V . B .K!«Ä

Gut möblierte «
Limmer

mit Ballon und Klavier ,
aus 1. März zu verm .
Borkstra » « 23. 4 Sunt ,
re« t« . 3535

Einlach möblierte « i^im -
mer mit zwei Betten lil
»u Vermieten . Körners » ,
10 4 . Stock B .V .8S

Mi >bkte«,e » Zimmer an
fet . Wrt. , u Venn , evts .
m . KÜcheuben . An,ir >.
nur Sonntag oder
abend « nach 8 Ubr .
Go - tdestr . 12 . IV . B3571

Gut möbl . arofte « belle«
Htminet m .» ewlli . VtcDt
aus 1 . Mär , »n vermie¬
ten . Gerwiaftrasie 54,
LIT recht« . 0366 ?

Möbliert . Zimmer an
ruhigen Herrn zu verm .
Weick, Durlacher -Allee 44,
5. Stock . » 3676

Möbl . Zimmer zu Per «
mieten . ©3678
Waldstr . 40e , 2 . St . , sks

Knt mödl. Zimmer
an beif . Hrn . auf 1. Mär ,
, » vermiet . : Karlsir 95.
3 . Stock . « 3555

Gut mübl . Zimmer ,
elektr . Licht, an bell
Herrn sos . ober 1. März
n »»ermieten . B35 (17

SchÜtzensirafte 7« , Part .

Parterrezimmer gm
möbl . . elektr . Licht , sos
od . 1 . März zu Per
mietet ». V30 ^
Grenzstrafte 4. 1 . Stoit

üNübliertr ä .'{ immetioolinuii « mit 5>>' d
Zentr >v <g. » lad , in schöner B lla o Westliad ' ruf *
I . Mär « , u vermiei Offenen untet Rr . « 5877 s
an die , #<nb . « rekle *

. s

Zigarrengeschäft
ober leere « Ledenlosat ,
evtl . auch kl . Geschält ,
an « anderer Btanche . n»
guter Lage von tiarl «-
ruh «, »u mieten ober »«
kaufen gesucht , Gesi . An -
gebot « unter Rr , 05789
an bte Bob . Presse erb .

BüfnrrifTp,Ti |
GeschSsts-

Räume
5 —7 Zimmer Lage Zent¬
rum der Stadt , bald »u
mieten geluchi . Bermiii -
ler erwunichi Offerten
unter Nr 8278 an dir
. ii' adilche Preffe * erbet

Durchau « wlidet Fräu¬
lein lucht einlach möhl .
Zimmer , da t*lb !t einige
Sachen , etcftrildK « Licht
erwünscht . Benwä «he u .
Bedienmia » nnöltg . An .
gobote erbeten unter
Nr . 5876 an bte Ba -
diiche Presse

Laden
zu mieten gesucht in nur
bellet Lage , sür sesnere «

Lebensmittel -
geschäft.

Ange » . mit PreiS Unter
* 5798 an di« Bad . Pr .

Zimmer
einfach möbl .,

ohne Bett ,
am Webst™ mit levarat .
Eingang slir ruh . Büro¬
arbeit bei guter Be , ge¬
sucht. möglichst Zentrum .
Auge » unier Nr . O5 !*°,6
an dt« Badiiche Preffe .

Büro , Lagerraum ,
Merls,Sil «, abzugeb . 3545

13-

| 3rM . W (i) ? n
21 Iabre au » gut
» aus « , tüchtig in
» .ich « un » Vau « ,
tfiebr «» Sindern .
muNkalitch Ittdit
io<ort Stelle al «
SMfte . Familien »
anlchiuh e wiin ' chi
Offerten beiSrdert
weiter Itntmt
Weder . fBi0 *4»
beim . Baden . -i2S«

Znnges Mädchen
sucht BcfchSltiaung lür
nackmtlttaas zu Shitbern
»der sonstige Art . An -
»obote unter Nr . OS589
an die Badische Pre sse

gür 161äbrige « M «d
dien wirb Stelle al «
Kindermädchen

(nebenbei auch HauS >
arbeiO tagsüber gesucht
Angeb . unter Nr . N5 !)8£
an bie Babisch « Presse ,

Jüngerer » bilanzsicherer

Buchhalter
<28 Jabre alti . mit allen vorkommenden Büro »
arbeiien oeriraut . sucht ver I . « vrii geeigneten
WirkunaStrei « Gu >e Zeugniffe und I» . Reie -
renien vorbanden . Gell , -tngebote u. Nr . HSM8
an die . Bi ' dilche Preise * e >beten

Holzkaufmann
21 Jahre , perfekt in Stenographie , Schreib Ina
schine . Bank - , Lohn - und Steuerwesen wünscht stch
sofort oder später zu verändern .

Angebote unter Nr . N5742 an die Bad ? Presse

Kausm. Lehrstelle
sü » inngen Mann au » achtbarer i>amil «e , Unier ^
iekundaner . mit beltem Zeuqnt » ver Ansang Ävril

iiß& ~ gesucht«
"WA

Offerten erbeten unter K. E. 2:$83 an « tu
Ooa enftein & «logier , starternk « « 721

>,»sucht ehrliche » , zu -
ver >Slsi >,e «

Mädchen
mit guten Emvieblnngen
in kleineren Hllizsbait .
ikochen und Nädeu kr -
wünscht .^ . 8587

« ailckltK. L 11.

Tausch .
Such « schön« Z-Zimmcr »
Wohnung 2 . »d . Z S ' ock
Nähe Durlackiertor , Biete
schön« .1-Zltnmerwoh -
nun « 2 . Stock mit 2 Bal »
konen <Cf »f» tbt >. « naeb .
unter Rr . X59A an die
Badische Prelle erdeten .

Wohnungstausch .
2 BüniMiDofiniing
Karlsr.-Mijhlburg

gegen 3 Zttnmerwohng .
ebenda von alleinfiehen -
dem ruviaem , älterem
Ehet

UnwtnuM
Schöne 3 Z .-Wohns

gea . ebensolche »u taust
nefudit . Näh . Marten
strah « 11 , I . « 3679Eu vermieten

On d« r Nähe de« Mtidlburger Tvie »

u. Bttro -RäumeLager
tfir ruhigen Betrieb zu mieten « ei,ich »
« »geböte erbeten unter Nr . W5772 an die
. Äad , Prelle '

4- 3 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör geg Borau «,ahiung der Miele
oder ionlliuer Kostenvergütung von kinderio ' eur
ithevaar gesucht . Bordrtnalichfeil « ka »i « voiban »
»en Änaeboie unter Nr S5 *>18 an die . Badische
Presse * erbe en

Beacheid . kladerl Ehepaar
(41 . verh .) sucht gegen

pünktliche und gute Miete

zwei leereZimmer
ed . Manaardei . Evtl . wird
für alieinnteh . Person V e r-
aergung geboten !

Angebote unter Nr. H598 i
an die . Badische Preaae " .

•M

PfanWkucl)

Leerer Raum
ea . 80 ein, , möglichst m .
Vorraum , hell , parterre ,
in verkehrsreicher Lage ,
per sofort zu mieten jjr »
sucht . Angebote u . Nr .
35918 an bie Sab . Pr .

Aelt . Ehepaar lucht eine
2 -Z ..WoHuung

West . od . Südwest , auch
gegen Tausch . Angebote
unter Nr . N5838 an die
Badische Presse .

Eisenbahn -Assistentin
sucht gemütlich mSbl .

Jini
n. el . Licht ,

immer
am liebst , b.

alleinsieh , Dame , Süd -
westst ., zu mtet . Ang . u .
Nr . DS979 - ~ —a . b . 'S . Pr .

Leeret schSneS
Zimmer

evtl . grüftere Mansarde ,
in gut . Hause , sucht be-
rus «t . Frl .. mögt . Nähe
Bahnhos , Angebote unt
Nr . R5942 an bie Ba -
bliche Preise .

\ J
f .

lllt

Wohnung
zu vermieten aus 1. Juni
gegen Baukosten,u ŝchuk.
2 Limmer iBalkon ) .
Küch' Diele , evtl . Bad .
in schönem Sandhaus .
Nähe Karlsruhe . Bahn ,
stntion , Angeb . unt Nr .
W5973 an die Bad . Pr .

^ «paar jtifuffll . Angebote unter
I an bie "Nr . 85851 an dt« Sgö -

deich» Siwtk «Aeten .

Eleg . mihi . Wohn - u .
tauschen ge. Tchlas -Zimmer aus 1.

März zu vermiet . Pens .
Scherer . B ' S>nar6straste
Nr . i/a , BL617

Bt 'rnIStSi . ^ rSirl suchi
aus 1 . Mär ,

leeres Limmer
evtl m . K-üche. Angebote
unter Rr . NS968 an die
qv' W 'he <Pr '-ITc erbeten .

Ruh ^ sol . Sbep . m . 8-
iähr . Kinbe . kncht p . sof.
leeres Limmer

m . kl. Küche in Mttftlv .
GeN . Angeb . unt . BS952
an die Badische Presse .

Eins . , mflbl . Mans . sos.
ges . Ang . n . Nr . F5956
an die Badische Presse .

Gesucht
leeres Zimmer

ntögl . Parterre u . Aen
trnm . auf 1. od . IS . Mär, '

- Angebote unt . Nr . S585
.7 an bte Badische Steile

Weih¬
weine :

*/t
Flaicke

Tischwew

80 Psg .

Edenkobener

Dahlheimer
Eschbucher

Slaiche «
Marl > » —

Obermosler
©aihotfnnerer

1
20

Mk .

Lechlhe 'wer

1 60
Mk

einlchl . Gla «
und Steuer .
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Turnen + Gptet + Gporr .
Die erste « « emuutsschreibwogeil veröffentliche « die Nenaoereiil »

in 9Uwg uiu> Hamwoer . 3 «i 3£ < u b finfcen am 22 . unj) 25. Marz
(Uinag Den itkltuuiiuuitjen der Äeruuttimunfl imi £>iiU* nüSLeurt: n
(je ficium ) statt, für öte pro lag 2U UOO silüii £ an Geidprei ^ n aus »
gciDotfen axroen . — Der Hannooerjch « Äennverein b&
ginnt toc öation am 4. und 5. AprU in üblicher Weije mit einer
sweitäMen Ujetanfcaltung , die ganz dem ie^ it . men opor , gewidmet
ist. Der Wroge Lxuinoveyche Ausleich für 4 i . und äUerü Pferde dr
Klasse II über ItKKi Meter ist die wichtigste Prüfung . Am ersten
Tage kommen 16 000 Utarf , am yoeiler . Tage l8ÄX > Mark air
Pivisen zur Verteilung .

Schwedische Schwimmer in Deutschland . Wie aus Stockholm
gemeidet wird , werden die bekannten schwedischen Schwimmer Ate
Porg , Georg Werner und & . I 6p 1 1 im Monat April nach
Deutschland kommen- wo sie vonrussichllich bei den internationalen
Wettkämpsen des VfB . Poseidon am 4 unl» S. April in Le .pz'H
erstmalig an den Start gehen werden .

ks . Mercedes in Rom . Jn der Zeit vom 22. bis 24. Feibruar
ist ?1om d>»r Schauplatz großer Au ^ mobil -Weitbewerbe . Zunächst

J
!andelt e» sich um den „Reale Premio Rom a"

. einer Schnell !̂ ,
eitskonkurrenz über 400 Kilometer In der Kategorie der kleinsten

Wagen haben Amilear und Salmson aemmnt in der l.'.4 Liie >
Klasse stnd u . a. S Bugatti , 3 Chiribirr O . M . Aurea und Fiat
«nnge -chrieben worden . Am Wettbewerb der 2 Liter -Wagen btcM -
pen sich Mercedes . O - M . , Bumttti , Fast und Diatto . wäht >.'itl>
Alfa Romeo in der Kategorie der 3 Liter -Wagen d:n Kampf geg» n
Merredes Fiat - Jtala . Ballot und Dmtto aufnimmt . — Auch im
Römischen Tourenpreis ist die deutsche Marko Mercvdev
vertreten , und zugleich in der Klasse der 8 Litor -Wagm , in der
I> a. AuItrv 'Daimler . Alf » Rr'weo und Itala konkurrieren. ? n d?n
Lbvigen Klassen diese« Wettbewerbs find die Marten Amilcar .
Salm5on . Citroen ( 14 Lt .) . Fiat . C . M . . Aurea , Teiranp . Lancia .
Ali « Romeo - Anfaldo , Foev sIL Lt .1 genannt , während fvr die
Z Liter -Klasfe bisher als einsäe die Meldung eines Diatto vor-
liegt . Ansge âmt sind für beK»e FaKri'en je 4Z R«nn»n <?en abzcg b ?n
worden . — Wie wir erfahren , bat sich der deytfch« Fahrer CSrtstian
Werner von den Mercedeswerken , der Ne -per der Tamga und Tovpa
V-Iorio IS24 . bereits nach Rom bc-gebon, wo er in dem ZckmelliAketts-
rennen einen Mercedes steuern wird

Herfe in Pari ». Der deutsche Welttchwergennchtxborer Kermann
perffe-Berlin . der bereit » mehrere KSmp'c in der fvsn ?!iftschen Haupt -
swdt mit gutem Erfolge absolviert hat . trifft o-m lll Mar ? im Rahmen
etnes Grosskcmrpftagcz im Paris « GoUWoni Palast mit d?m Belgier
Schaekel , Mamrmen . Arthur Sckaekels erhielt bMnntkich vo ^ eini -
gen Wochen in Paria einen Punktsieg Wer den deutschen We !i ?chwer-
«Wvichts -meÄr« Trnst Grimm zn«espr» chen .

Taunus «Rennen 1923 .
Der Automobilklub von Deutschland erläht jetzt die Ausschrsi-

bung zum Taunus -Rennen 1925, das et unter Mitwirkung Äes
Frankfurter A?.C . sowie der Coblrn ^er Drewlder , Kessischen . Kölner .
Hderhossischcn, Rheinisch-Westfälischen . Trierer , Wiesbadener Alkto -
mobMubs und des Vüztorrennvereins Deutscher Hcrreniahrer am
? ?. August auf der SIL Km . langen Rund strecke bei Bad Hont-
Surg veranstaltet . Di « Rundstrecke ist 14mal yi durchfahren, sodatz
sich eine Gelamtlänae von 433,2 Km . ergibt . Das Rennen tpfe in
drei Sportwagenklasfen . welche getrennt gewertet werden , ausgefah »-
ren . Kategoriel ist offen für Wagen von 2001 bis 2625 ccm.. Kate¬
gorie 2 für Wagen von 1501 bis 2000 ccm. und Kategorie 8 für
Wasen von 1101 bis 1S00 ccm. Zylinderinhalt . Jedes Fahrzeug
muh mit zwei Personen besetzt sein . Nennberechtigt sind Mitglieder
des StvJD ., Mitglieder der Kartellklubs und die Mitglieder von
ausländischen Klubs , welche vom Neranftsltvr zur Teilnahme ein -
geladen werden . Nennungen sind bis zum 1 . Juni an den Stn .D .
tn Berlin einzureichen Das Nenngeld beträgt pro Wegen 200, ISO
bezw . 100 Mark . Nachnennungen mit SO Prozent Aufschlag « erden
fct* zum 1 . Juli angenommen Bei mehr al » 45 Meldungen behält
Um der Veranstalter da» Recht vor , die Anzahl der Teilnehme , auf
30 zu vermindern .

Deulsch-englische Boxkämpfe .
Für den nächsten Box -tSrohkampftag am 27. Februar u» Per¬

lin e r Sportpalast stehen bisher drei deutsch -englische Paarun -

?
en fest . Meister Samson - Körner bestreitet den Hauptkampf
12 Runden , 4 Unzenhandschuhe) mit PHU. Scott , der ILO Meter

groh ist und ca . 180 Pfund wiegt . Phil . Scott ist seit 1920 ringtätig .
Er gewann im Dezember 1923 den Londoner Schwergewichtswett -
b-werb , indem er im Endkamps Kuardsman Penwill nach Punkten
schlu« . Sein Rekord weist Punktsiege über Tom Bern ), Marcel Ril¬
le » . Jack Humbeck . George Cook und Soldier Jone » auf . Mit Harry
Reeve kämpfte er unentschieden. Jack Stanley schlug er in 6 Run¬
den t a. — Der Deutsche Meister hat also einen überaus gefährlichen
Eeaner vor sich , den zu schlagen fern ganze? Bestehen sein wird . —
Felix Friedemann . Hamburg , der lange Zeit in Amerika weilte und
je?t als erster Anwärter auf den Bantamgewichts -Meisteriitel zu
gelten hat , ist mit dem zur ersten englischen Klasse zählenden Bantam¬

gewichtler Teddy Mourton gepaart worden , während Max Diek-
mann den hier au » seinen früheren Kämpsen dekannten Engländer
Stanley Gleen zum Gegner erhält .

Das Frankfurter Stadwn vor der ErLIfnuny .
Di « Einweihung erfolgt mit einer Tnrn - a . Sportwoche im Mai 1325.

Wahrend in vielen deutschen Städten Stadionprojekte beraren
werden, ^>ie in den wenigsten Fällen wohl ihre Verwirklichung finden
düriten , ist Frankfurt soweit , demnächst eine Anlage ihrer Bc *
stimminlg übergeben zu können, die ihresgleichen sucht .

Als Gelände wurde der idyllische StaÄtwald ausersehen . Die
Vorarbeiten reichen bis ins Jahr 1919 zurück. Zu der Inflationszeit
ruhte die Bautätigkeit fast ganz , doch habe« bei der Wiederkehr ae-
ordnetet Verhältnisse die weitblickenden Stadtväter Frankfurts die
Förderung der Anlage umso tatkräftiger in die Hand genommen . Al »
Schöpfer des stolzen Werkes sind in erster Linie Stadtgartendirektor
Bromme und Stadtturnrat Echternach anzusehen . Gerade die
Hinzuziehung eines Eartenkünstlers bot von vsrnhorein die Gewahr ,
dah die architektonische Linie der ?!euchöpsung besonders betont
wurde und wie man heute schon sieht, ist die Frage : Sportstädte —
Architektur — Unterbringung und Zu - und Abstrom der Massen in
glucklicher Weife gelöst . Nach den Erfahrungen mit dem ersten deut-
schen Stadion zu Berlin „Starre Antike ^ in einem landschaftlich nicht
dazu passenden Rahmen ist man mchr wieder zu den Formen des
Naturstadions zurückgekehrt .

Zu dem gewaltigen Kompler gehör : die Hauptare ?ta mit Tri -
büne , ein Schwimmbecken , eine Radrennbahn , ein großer Festspiel »
platz , ein Licht - und Luftbad , eine Anlage für Re .it - und Fabrsport ,
Tennis - . Hockey - , Faust - und Schlagballplatze ., ein Feld für den Schieß -
spart und — was ' durchaus in den klassischen Rahmen paßt — ein
anti ' es Theater .

Die Kampffpielfliiche bekommt eine Laufbahn von 500
Meter Länge und ein « KurGreckenlausbahn als Gerade von 130
Meter Lange Der Innenraum ist für Fußball - , Hockey .- . Rugby - und
Schlagballspiele sowie leichiathletische Wettkämpie vorgesehen . Eine
200 Meter lange Tribüne mit zehn Sitzreihen , sowie rings herum ge-
staffelte Stehplätze dienen zur Unterbringung der Zu 'chan - rmassen .

Beiderseits der n,r Kampsarena führenden Auimarschstraße liegt
die 5 Hektar große F est w i es « . die hauptsächlich für turnerisch "
Vorführungen und Svielzwecke gedacht und auf drei Seiten von Zu -
schauerdämmen umrahmt ist. Zwischen der Aren « und dem Spiel -
platz , dem sie «inen wirkungsvollen Abschluß bildet , liegt das 126
Meter lange Hauptgebäude

Auf einer , dem Spielplatz sich anschließenden Waldblöße . sind die
Radrennen und da » Schwimmbecken untergebracht . Die
Radsportbahn wird nach den neuesten Erfahrungen als Zsmentbabn
von 400 Meter Länge und 10 Mieter Breite errichtet , die Höchst-
gefchwindigkeit «» in Steherrennen zulassen soll . Der Innenraum wird
durch ein Tunnel erreicht und kann neben der Unterbringung von
Zusch -ntern bei Rennen zu Rasenradspielen Verwendung finden . Die
Errichtung der neuen Radrennbahn ist eine Notwendigkeit für die
Frankfurter Radsportkreise , da die provisorische Feffhallenbahn mo-
dernen Ansprüchen bei weitem nicht geniigte .

Das Schwimmbecken . 118 Meter lang und 22 Meter breit
wird von einem 10 Meter hohen Sprungturm flankiert . Ein 30X50
Meter breite « Nichtschwimmerbecken wird als Mellenbcv ausgebaut
:>nd steh? in Verbindung mit dem 2! >' 2? Meter großen Planschbecken
Diesem schließen sich Sandbäder an .

Eine Freilichtbühne in altgriechi '
chem Stil soll neben der

Kmnpfarena zur Errichtung kommen, sodaß Körper und Geist vereint
im Stadion ein « Pflegestätte finden .

Daß natürlich bei der zu erwartenden Massenbeansvruchnng de»
Stadion - für ausreichende Erfriichungsgelegenheit gesorgt ist . vergeht
sich von selbst. Sehr glücklich ist d -e Verkehrsfrag « gelöst . Der End-
punkt der Straßenbahn sowie die Eisenbahnhaltestekl ? Forschans brin -
gen die Besucher fast vor die Tor « de? Areals . Für Automobile . Rad -
iahrer und Fußgänaer sind besonder« Zugangsstraßen ©»gelegt , sodaß
sich der An - und Abmarsch großer Zuschauermassen reibungslos ab-
wickeln kann.

Die Arbeiten am Stadion gehen in Anbetracht des milde « Win -
ters rüstig vorwärts , fodaß bei de? offizielle « Eröffnung , die am 21 .
Mai . gelegentlich der Turn - und Sportwoche vor sich gehen soll , zum
mindesten die Kampfaulag « fix und fertig fft. Bis im Juli , wo In
Frankfurt die internationale Arbeiter -Olympiade vor sich geht , dürfte
sie g-n»ze Anlage in ihrem schmucken Kleid « prang ««.

Di « Einweibung soll besonders feierlich vorgenommen « er-
den. außer den prominenten Führern der deutschen Turn - und Sport -
beweguna werben die Vertreter der Reichs - und Staa ^sregierung
der feierlichen Uebergabe des Platzes an die Frankfurter Turn - und
Sportwelt beiwohnen u . a . wurde euch der Reichspräsident
eingeladen . Den Austakt der offiziellen Eröf -nnnas - bezw . Ein -
weihungsfeier bildet der Ausmarsch von 750 0 frankfurter Turnern
und Sportler « in ihrer Dreß . Freiübungen mit MaNemniigebot usw.
folg -̂ n nach der Begrüßungsansprache mit dem Weweatt .

Verbunden «rit der Einweihung ist eine große Turn - und
Sportwoche . gelegentlich der in der Zeit vom 15. bis 24 . Mai
da» Meisterlchafts -Gerätetnrnen der deutschen Turnerschaft . Flugvor -
fvhrungen des bekannten Flugzeugführers lüdet, Radfernfahrt ..Rund

um Frankfurt "
, ein großer Fußballwettko .mpf, nationale Leichlachl«'^

wetikämps«, ei« Tennisturnier , Hockeyspiele u. a. m. jiii Durchführt
kommen wird .

Driefkasten .
(Airfrasen tinttett » ut Berücksichtigung rtrtben , wrmr dt« lausende

meius-Quittm ^ im» die Porio -ÄuKgabtn v«tg«Mg! werde tt-)
814 . C . S » . : D I e Eorae f # t dt « V e r > « - und » le ^ «

tretnna de » mtndertSdrtgen jvtU » I>el » lteat « ach v ««^
b^iin Boro .«»» im Benehmen mit dem BormundSgertch «. Sege » de»
l>
'
fUaunß®»ettrn8 ist to 'ocr ui<ttS einzuwenden. DaS Äertldt hat et«« *

Interessen deS Mündels enttvrechende Anordnung , » trelseu aod t»>»
dabei die Einwendung de , Fcmtlie berücksichtigt werden. Et» ivel-d^ "^
recht steht nur dein Mllndel und dem Vormund »u.

217. SN. P : Brieflich beantwortet . ^31S. t» . flbc : Die volle tlri mltorKsttttiix «*> ""J
Versicherungsvertrag ist unbegründet . (SS kommt nach ftfl neig tut« *
eine ftatuteiiinäfiigc Nück- ohlviig deS Seite ® der Polize in Frage.
mündlichen Zusicherungen tes Agenten find nach dem Verslch« ruii» eveltr
mibeachtlich . daS oimeblicbe ? erlebensversvrechen deS Agenten Iptett da»°
keine entscheidende SIull« i nd kann den Vertrag nicht « nHdUii . # <*
trug liegt nicht vor. Et mattevlt sich Ausrechterhattungde» vcrfichei« >°
Vertrages .

■2-22. « 31 200 : Tie monatliche » Sinsen von l»H » tok «! f *
ren i« doch und stnd kür St« genannte Zeit mtt d—« Vro»en» « » geme^
Die Zinsvereinbarung kann deshalb angesnibten und dt« beja&ttt »
träge rönnen aufgerechnet werten . Wir verweiseu aus unsere »rüder« kl>̂
triritt über ZlnStidhe u» '̂«use de» Jehre » 1824. _

233. 3i Kl *7: X*9 7 a i I « b « v v o m 3 « • « « 1 • 14 tt «l» " " J
ftiftige # Darlehen und alS V >ro>i-?endsntage an,ufek»e » «u» ». tit.
IS Prozent cu » der ursprüngliche » («U' IM <hu !d ausiuwerte ». M

227. « Zch . 123 : Der ilederzibepret » au » der Hsu »ad«r«^
tst entfvreche »^ dein ISert de » ükeigegebere, BermSgeu» aufaeioertet p
bfiihtn , Nechtsleilteud ist , ,220. A 9 : ;Ure Einspräche m « de» u « kadst « » « » » « s ^ l >
«ehr zunächst an nac- zustäiidige i» n - v4>-n>k »nd da»» »» da«
ftiianzrmt . *

231 . C . S B : J . Da « Hvk ! l eke » darled « » w »«ch
der Bertr .'.gwelt »in viertel iLt.rlich kündbar und «l » Vovvtbek » od
mSzenÄ - nIaqe ». St mtt J.l Prozent an «i>> weten. 1. Der Vt t e t » « '
über den Laden kann gekündigt ux-rde .-. wen» der Lade» tatfachlttd " ;
für ein bestimmtes Warengeschäft vermietet war . j

232 . ? . S , S. : Wegen der Aufw « rtuna » nd v « r,t » f « » »
SriegSa » leihen bei minderbemittelten Kelbft»etchner» t> de»«»4®!
geseiziicde ölegelung ,« erwarten . Wtr habe» darüber »»» tun ««
redaktionellen Artikel mtt de» Autsüdrnnge » de» Retch»kan»l« rs
Luther veröffentlicht , den Sie »schielen wollen. Dt « « eaaroaruui « "
»wette« Krag« erfolgt fpäter.

LS8 . H. L. in D .: Brieflich beantwortet . , ,
28S. 8 in © . : Die Reftbv » otdek &« » . dcc ReKf « « | ff < V

des SauleS ist vom Säufer voll ausgewertet bet« »»iadl «». »»t«r V«r»?
sichttguug der geleisteten Abzahlungen .

288. 38. 88: Der Wolmuugöberechtiat« ?a» « «» M »
recht betraten .

285. G . Dck . t» G . : 1 . Di « auf de« verkauften » «wele» llra«>^
Steuern find vem Uel>ernahm «tag ab vom » Suter in bezahle»,
der KaufveÄrag hieriiber nicht» andere » bestimmt. I Die Miete »et "
denS- kauu wegen de» Hausverkauf » utcht gektindtgt nerde ».

24S^ L . I» .: ^jnr verdetratung mSIl«« et « er« »«»
beim StandeS - mt de? Wohnorte » beantrage », di« Sbet » Ite»u »« M « *S
Grund der Vcfchetnignnsco de» DtandeSamteS an einem bettedt»e» ^
erfoigeu.

248. R . R . w E : Brieflich beantwortet .
2S0. « . v . t» 8 . So » der » «kchäft»ftrll» M P «WWt«» W * *

verein » Karlsruhe könne» Lte alle» »Sberr «rfadre ».
XI . 8 C . 100. Wenn der Ha» »be«der fich we>a«rt . Yd»«» »4»

für die Einrichtung de» elektrisch «» Lichte» i» erf«ve» , ftvne » ®w
Au»,ug die Leitung entfernen . Ste müssen aber die W »bn»» « wietrf *
inftand feven wie sie angetreten worden !ft. Etne schriftlich «
dah Ste die Einrichtung belasse » , brauchen Sie nicht $u (edrn .

368. SB. 0 . Beim Eteuerabzug kommt e» «ns da» Alt»» der Jt **!
an . Bi » zum Alter van 17 Jahre » ermäßigt sich brt B wuMI ™
Kind nm 1 Prozent .

254. « riesmarteuIaMMl« ,». Schreibe» CK »och dt« SmsnixS « 4
einem Snserat mm vertan » au » mit deufelbe« « ngalx ^ bti 9 * **
gemacht habe». ES werde» sich dann schon Liebhabe« hcUms .

286. G. ZS. P . i» • Dt« amtliche» OantrolIBetea werde« n >
verukSbeamte » beseht Dagegen kSnvte» Et « «l» orroaier ncterxt * *
tätig fein.

968 . 6 . 91. w B. Da » « ort lebenslänglich befaot, to ) der
cnf Lebendzeti int Auchthan» kommt. Durch vegnadio »»« kaa» ei »JJ
nach Ablauf beftimmter Jahr «, d. h. wen» er ftch «ut «efUhrt h«t.In Kreihett seicht werden .

271 . S . C . Et »« Vervflichtnng für ih Mieter Wtpwtu t «» IM»
Betrag vo» 25 Mark selbst ,u bezahle«. liegt nicht vor Dt « ffaftf«
Jnktandsehung y»d in dem Mietsah enthalte *. St « U » »t » »uch u «W J;zwunge» werd«n , «tuen Anteil der Miete für de» Ha» »m« ifte- iß *
»abl«u. . i

2V». V. » . ta O. Stach tt » derzeitigen vems -nrungen t# IM 9 **.
nicht verpflichtet zur « ufwertnng de» Guthaben » »ach dem DoN- rft«" -.am Tage der » apttalanlag «. Rechtlich >lt gegen di« Abbuch»»« ntcki » »»
mucke». Vielleicht bringt das neue AusroertungSgrses . dg » dem Reichŝ
zur Beratung vorliegt , auch hter etp« « enderr -ng. ,vi . » So. : Brt «flich beantwortet .

Ma» te« t»ftüm «« r Damen «„ veTieibenD'^ .' -Ser mtt 1.1 . i ,gel -fi>n Wt VR0S
iParfriibIaifrr ^ 8i <82

» erben f,,, <t> eingezogen
« nd repariert u »n biv .
Vrelle » er « ch» « t . ? oft»
kort ' gtnftgt . ssrted ».
C» »lfe , BOrtteumocher .iPnldiinrnftr 14 II ® t

Slirtemrbeit
vergeh, kann a« b tn

. .>i,eii erledig« werben.
itvvnrrerlir .^ 1 Ii « « !7l

Tüchtige
Bausschneiderin

nimmt noch Kunden an .
Au erkr uni Nr . BZst??
in der Badischen Presse.

Krätzurgan
fander mild Bn ' tbibl .
gnike » und tan alle Harn¬
leiden I iVKi loch tew .
Dr » « . Deb » . R «.. ^äbrin.
ger^ r fad 1JMi. RJ4o

Verlöre « : rsßä -2

liraiiBW Ah » kl
iM nchefter » von E » >r>
wer - >̂ >e »>oick . Welt-
« ndliral !« (Ken 1 elr &n.
oboigeb Kriegs« r. i ®4. 1.

D enSiaa »en ! ? d«.
Mts in au> »er Kai er »
ttrane 'Saue , » « llee >.eine brande « ö »-
Lederraappe

verloren wo den. Der
(>tiiAet mttö gebeten de »
;e £oe IM K?« henten »
diensr «Hockich - »>oi oi »
portal , ouoeb <u woüe ».

Verloren
in Satlsriedrichlirak «

1 Brillankrinq .
Abzugeben gegen hohe
Bülohu . Sarl -Ariedrch .
strafe 82. Z Zt ©a<587

Entlaufen
®®S(cthunt >. fuebStarviq.
, irka 14 Mc>nat« att .
trägt Dr -ssurdalsdand u.
Marke. Abzugeben over
Mclvnna . Werdervla «
« r . 25 . in . « 67

D °s

AltberühMSe

INS

V

übeml! su haben.

A66

Bnetunisciilaoe
werden risch und sauber anfertigt in dei

Druckerei der „Bad. Presse ".

Zwanzig Frauen mit Kind gesucht !
Es « trd b<hauot»t. daß \tb*l fftn !» mtt der 3Rtttt*e bat Uo» W

$u «wlQtm « rad- btef* cr(4ftt Ate » oder »« Woch?« schritt . HKSJ"fK * eis ÜihMoI»
sch»«td»a. woran jeb«fc teilnehmen kann Wie fvrdera daher die Mütter auf , J* eis Qtsfe »•« ftq m«*
tmeot ihrer Kwder an den Stil «« h*r getHärtft Verltn»H«ddueder^ tW Stil
5*4 Ktnde« mutz tu der Zett aufgenommen seia . t« der da« fttwd « tndeft»a« rtn Haide«JWHt >»d n«d| i l »rt
r&nf Jahre all war Unter b«n eingesandten Bildecn treffen dte Redaktion »nd der Verl«D di« IkutmejL
(Mint Namen «nennuny finde » nicht statt . Jede Krau , de??« v .id mtt dem ihre « Kinde « in de« Prei «-
au«sch'eiden der Zeitschrift . HEüTE .* gedracht wirb , erhält al « Entschädigung de» ipannendea Nvman
. Der Lustige Prinz' von Heinz Welt»«, in Haldleder gebunden mit echter SoldpeAgung Da « Buch ta dieser
hocheleganten Avgftthrung wird sonst nur an dte Miiglteder der Deutschen Bo!k«dttcherei adgegede «. Kall «
die Ems ^ ,»>ertn dte vttder mieder zura .tzuerh «,l»en münjich». nu{| Rütkporto beigelegt » erde« . Di-e fkcif
frage mit ?Ibbtldungen mtrd in der moderne « Wochenschrift „HKCfTfc" veröffentlich ?. Üder »X) Vretie mrrbtrn
ftir die besten Lounge« »»»teilt. Der l Pe, »« bettebt tn etner Wohnjimmeretarlchtung. alle metter»" Preite
werden t« der Kettschrlft mttgetetlt ?̂ eder tan « an diesem Pret »«u«schretden tetlnehme «. V«t
ai «lchgute« LSsunge;, entscheidet da« Lo« Kerne Dame veriüume, die moderne Wochenfchrtst . HEUTE '
*tt der Voft zu bestellen , den« ste dringt die sponnendsten Romane und schSnften Novellen. stimmung «vvlle
«Sedlch e und flott gei-chrtebene sie plaudert über Seruf und Mvde . Echvnheii «. und Vesundtze »»« -
pftege . Svorr alle « iyemen . di? heule ein starke« Interesse ftnden . Wir greifen u«te«e der großen î ülle
de« L- sestoffe« nur einige B -isviele Hera,«« Da« Hau « unterm Schicksal. Roman von Han« Friedrich . —
Das. ichüne Mädel. Rvman von Georg Hirsctpeld Limokoa . Roman von Ormed von Hanfte 'n - Dte
ialentorobe, Roman von Heinz Welren . — Ferner hochintereNanee Themen , rvte : Die Toil- rrenkänfte der
Briechea — Wie kleidet man stch für den Pi»oloaraohen? Kann man Teaum » deuten ? - Du Hchdnd^»«»
mittel schöner Kraue«. -- Die Vmecikanerin nl« Mu ?lee . — Die Kunst, fung zu bleibe « -- Du « gemkiiiche
Herrn. Die Gde« bw O«ma « lnnen — «frv. Jeder übeezeuk ? sich selbst von der Re 'chhottigteit . dte bt«
Wochenschrift bietet . E ?n Probemonut kostet nur ! Mk Billiger dietet kein andere « fo oitl
Kreuds. Unterhaltungund Anregung. Versäumen His nicht, den nachtteh n̂den Bestellschein au «zusch« 'tden
und unrerschrieben- im Briefumschlag mit Aufschrift „An da» Vastmnt . h:er * ««frankiert t« d«f. nächste«
Brtefka^en zu werten.

Bestellschein ) Sin da» Postamt , hier .
Ich beftell« hiermit , bi« k̂bbestellmig von mir errolgi , dte « sdrr«« Vochenschrift

VdchenÄtch «in Heft, fei * numailich ! Mk.

ßtarne und Anreise z

Bin unter geänderter

Hr. 5488 ^
an das Telefon netz weiter angeschlossen .
Alfred Sutfsr , Köinerstr 15

Tapezier - und Polsterge ' cliäft . ^S84S

Sir Mm
Alk a« d ' u .Ihnen ein Mittel tn d >» Hand t>aS

m allen möaiichen Vflxn # [ ft«eii lleoei >
le i :ib<it öfttr onoere tlrfieri Sem yefcrbnd)
tri «« v' tb « » reofin . (cinfern fine etn ' r «f)c . klare
» nd lofurt wirtta - e Znitie rlanaeo St « a >t»
U<ire « öe « (ftianS -Uroipffi biurti Sl58ii

!k. K>. jeitel , citiiin 2.

Betriedskapi . al
« rbalicn lolo Firmen fdin «0 . « iwi

m «ir««eii astet S. 0. 253 an Rmclf Hom « , Stuttsart

Villa oder
Kerrschaflshaus

An unr defter i'a>>e des B' eiiens >a>0» eö
v »rr >tk»-̂ k«St»a « Soi > Nil ! a mii mirdcfte « »
H .S ' mrrrm u ifidilidjem .Subebor . (öaiteB .
roomö itAft l' iae ' ür ^ ara>ie und mögt. >«
4 Woche » be <ieb ar bei -t-anofcluno

zu kaufen geluckl .
von « i>S 8 tmmern ta

La» e -ekote » . Änaehote uni .
. ^ av ' rde P !el?e" e be ' en

>n auter i.'aae ' otort >u >a » ' e » « r n » '
„ ur Änaeb . ? on Sel - tivelkailiein Bkr0cl »a>>

Änaev. »» le « Är . 35958 «n »le , *>«*. * , tB
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Ein Viertel nach Elf . Das Geschäft hat noch nicht begonnen .
Aber schon liiht sich erkennen, daß die Börse heute sehr fest sein
wird. Bus New Hort ist die Meldung da , dah die Mark wieder
um ein Beträchtliches gefallen ist ! London und Amsterdam melden
da » Gleich«. Also kaufen ! Kaufen ! Vor den Schranken der beeideten
Makler in der Mitte des Saales bilden sich lange Schlangen . Jeder
will noch rasch , ehe der große Sturm einsetzt, seine Aufträge los -
seiden .

Di « Favoriten sind die Kolonialvapierc und die rheinischen. Bor
den Maklern , die mit ihnen handeln , rollt es schon in hohen Wogen
Nock, sind die kleinen schwarzen Takeln , auf denen die Kurse auf -
geschrieben werden , leer , aber bald wird auf ihnen der Eeistertanz
der Zahlen beginnen .

Ein Gerücht flattert auf . Starke Käufe für Holland . Irgend
jemand will gehört haben , daß Mendelssohn bereits vorbörslich be¬
trächtliche Käufe getätigt habe Einer erzählt es dem andern . Im
Nu Ichwirrt es durch den ganzen Saal . Gruppen ballen sich zu¬
sammen Eine dichte Äienge schiebt sich vor die Loge Mendelssohns .
Drei , vier angesehene Börsianer versuchen, den ersten Vertreter des
Bankhauses auszuhorchen . Der lächelt . Zuckt die Achseln. Weih
von nichts.

Schon schwingt sich dos Gerücht auf die Telephondrähte , die im
Couterrain zu Hunderten in den Zellen zusammenlaufen. Die Be-
richlerstalter der Presie erfassen es, melden es ihren Redaktionen.
Die Zaungäste drousten unter den Säulen fangen es auf . Tragen
«« welter . Ein Nichts . Ein Gerücht. Ein Wort . Und bedeutet
doch ein Hinaus von Hunderten von Millionen und Milliarden .

Das Brausen nimmt zu Der Wirbel wird toller. Er brüllt
Schreit. Rast . Auf den kleinen schwarzen Tafeln springen die
Zahlen aus . Sind eine Minute sichtbar . Werden von fieberhaften
Händen weggewischt : Immer arößer werden sie . Immer phan-
tastischer Di» Makler hab? n nicht Zeit zu atmen . Sie und ihre
Gehilfen sind im Hochdruck des Wirbels . Von allen Seiten her
drängen sich die Kavier heran . Unaufhörlich schreit der Makler :
. Zwanzig an Sie ! Zwölf an Sie ! fünfzig an Sie !"

Badische Presse fSo « nt »»s «n »Sfta ? e?
Arme recken sich aus dem Gewühl. Stimmen überschlagen sich.

Bleistifte fuchteln in der Lust. „Zwanzig an mich !" „Zwölf an mich!"

..Fünfzig an mich!" Und dann kritzeln sie in ihre Notizbüchlein.
In den Zeitungen steht hieraus zu lesen : „Die Börse eröffnete

bei lebhaften Geschäft."
Der Zeiger an der großen Uhr schiebt sich immer näher an Zwölf

heran . Immer wilder rast der Wirbel . Aus dem Souterrain strö-
men die Nachrichten von den anderen Börsen herein , flattern Aufträge
aus der Provinz , vom Auslande in den kochenden Saal . Unaufhör-
lich schwingen die Türen zu den Telephonzellcn aus und zu. Unaus-
hörlich schießen junge Männer mit den Telegrammen herein, hinaus ,
jauchen in den Wirbel . Werden von ihm verschluckt. Ausgesogen . An
einzelnen Stellen ist überhaupt kein Vorwärtskommen . Da staut es
sich . Da bricht sich der Strom an sich selbst.

Plötzlich ist es, wie wenn sich eine große Hand auf die Börse legte.
Irgend etwas ist im Saale . Das Brüllen schwillt ab. Die Arme
und Hände sinken herab . Die Börse häU den Atem an . Die Börse
sieht sich um .

Früher war es Gewohnheit, daß die Großen so gegen zwölf , eins
auf dem Parkett erschienen . Ewinner kam von der Deutschen Bank,
Fritz Mendelssohn , Goldschmidt , der alte Delbrück . Sie setzten sich in
ihre Logen, die sich der Reihe nach an den Längsseiten hinziehen, und
leiteten höchst persönlich die Schlacht . An der Börse von heute sind sie
nur selten sichtbar . Heute, wo das Disponieren keine Kunst des Be-
gnadeten mehr ist, wo der Lehrling sich hinstellt und den ganzen Kurs-
zettel von oben angefangen herunter kauft — heute kommen sie nicht
mehr.

Und nun war auf einmal einer von den Großen, von den Ganz-
großen gekommen .

Elegant , tip - top von den spitzen Lackschuhen bis hinauf zu dem
mühselig zusammengebürsteten Scheitel, eine rosa Nelke im Knopf-
loch, war Karl Mollheim in den Saal getreten

XIV.
Im Nu wußten sie alle, daß Mollheim von der Deutschen Bank-

gesellschast da war . Selbst die Knäuel und Gruppen , die ganz an der
anderen Seite sich schoben und balgten , wußten es sofort . Das Geschäft
stockte . Die jungen Männer mit den Telegrammen blieben stehen . Es
war . wie wenn sogar der Zeiger aus der Uhr plötzlich anhielte .

Die Loge der Deutschen Bankgesell' chaft war am Ende der Reihe.
Jäh teilte sich eine schmale Gasse und wie ein Triumphator schritt
Mollheim hindurch . Dem drückte er die Hand, mit jenem wechselte er
ein Wort , aus diese Weise Ehre und Glück austeilend unter dem Volk -
chen aus der Börse. An seiner Loge blieb er stehen , ohne hinauszutre-

Nr . « 5 . Seite 19 >,̂

ten. Ließ sich von Dernburg einig« Aufklärungen geben und nickt »
Aus dem zweiten, aus dem dritten Saale war fast alles herbeigeströmt
und drängte sich in die Nähe. Wollte doch jeder dabei sein. Wollt«
doch jeder wissen, wo der Schlag fallen würde.

Sahen sie ja alle hinter dem kleinen, zierlichen Mollheim d»
Schatten des Größeren — Heidenbergs

Mollheim wandte sich dem Stande der Makler zu. Hinter ih»
schob sich ein wilder , formloser Knäuel . Wieder schwoll der Lärm a» .
Hunderte fragten zugleich die Frage : Wohin geht er ?

Vor den Schranken des Makler Brunner macht « er halt . N »
Menge wich zurück, ehrerbietig doch mit verhaltenem Atem.

„Brunner , lassen Sie mich zum Kursmachen rufen !"

Allgemeine Befriedigung . Man wußte wenigstens etwas . Moll«
heim aber verschwand in das Restaurant , bestellte sich einen Kalb»«
nierenbraten und erzählte einer ergriffen zuhörenden Runde eisgrau «
Börsenwitze.

Dann kam der große Moment .
'

Der Makler ließ ihn rufen . Und nun vernahmen sie all« die 7?®»
men der beiden Papiere . Mollheim sing an zu taufen . Blind , oha«
zu überlegen, stürzte ihm die ganz« Börse nach : Der eigentliche Sturm
brach los . Um zehn - , zwanzig- , dreißigtausend Prozent fuhren Mann «
Heimer Waggon und Mainzer Maschinen in die Höhe . Di « Glück»
lichen , die vorn am Schranken standen, bekamen noch günstige Kurs»
Die rückwärts mußten ihr Pech schon mit zehntausend und mehr be»
zahlen. Sie kämpften wie die Wahnsinnigen . Stießen sich. lleber»
schrien sich . „Hundert an mich!" „Hundertfünfzig an mich !" „Drei»
hundert an mich !" Dem armen Brunner und seinem Kommt» perlt«
der helle Schweiß auf der Stirn .

Hausse Hausse
Als die Mannheimer auf neunzigtausend und die Mainzer auf

achtzigtausend waren , klopfte Mollheim sich einige imaginäre Stäub »
chen von seinem Rockärmel , nickte dem schwitzenden , stöhnendenMäkle»
vergnügt zu und glitt gewandt und gelenkig durch den brüllende«,
kämpfenden Hausen. Endlich war er durch . Stand am Eingang zu»
zweiten Saale , in dem Dornröschenstille herrschte , und rieb sich z»
frieden di« weißen, sorgfältig manikürten Hände.

Da entdeckte er einen großen, dicken Menschen , der an einer Söul «
lehnte und der Titanenschlacht vor dem Schranken des Maklers Brun »
ner interessiert, aber völlig tatenlos zuschaute . Mollheim könnt« ihn
— es war der Freund Joses Wagensteiners , Sochewtzky. Nanu , d«r
kaufte nicht ? Sonst der Wildesten einer ? Cr schlenderte langsam auf
den Mann zu.

(Fortsetzung »elfltO

SCHOKOLADE
KAKAO' PRALINEN

Zuschneideschule Johanns Weber
ülrsohsirass « 28 .

Oefffentlioho Anerkennung !

Die unterzeichneten Schülerinnen möchten nletit versäumen Frlii »
letn Weher herz Ichsl zu Mannen tir nie sr-nr gute Art und Wels «
Ihres Lehren « 11 der neuen /.uscuneldemethode .

Pns von Krl . Weber sHbsierlundf ne neue Zuschneldegyciiein tat
sehr praktisch und sehr gut ausgearbeitet . Wir kftnnpn Fri . WebP «
Le rmethode nur bestens emptehlen Fi au genwarz . Frau Schüssel «
Krau Kl mger . Marie hang - , Lu . se nuber . Anna (Jurtare , Marie Benz .
Else Egel . &.14U

Jeden Monat am 1. beginnt Zaacbneldo - Knrs .

Am Abend -Zuschneide -Kurs
können noch einige Damen teilnehmen

Banfiöouü Sllßlilllllli L
(mit allen lltcAunJ

Berlin S12D 7 : : Dorotheenstraße 19
Kernsvrecher: Zentrum 1877, 7087

Generalvertretung und Fabriklager für Karlsruhe und Mittelbaden :

H. Blum & Co . , Karlsruhe i . B . , Nebeniusstr . 50 , Ecke Rüppurrerstr . Telefon 2917

MWllg
in um ii tili ii iiii in ti in ii ii ii ii in ii in

von Gütern « Wohnhäusern » ?» .,
einstelligen Äypotheken und am >-
lich notierten Wertpapieren ( bi«
76 °/» de« KurSwerleS ). *708

8 */» Zinsen per anno

1S>1 !

Kredit -Versicherung .
Warenkredite , pauschal » . einz (Delkredere )

Kaution »- . Aval - und F>nanzkredite
Streng vertraut he Behandlung

Antrage nimmt entgegen: A497
Va'er .findische

Kredit - Vsrs .oherungs- Akt.- Ges ., Berlin
'im Konzera . Vaterländische" Elberfeld ,

gegr. 1822 ).
Baiirksdirektion H . Rat ia . Mannheim , 0 6,7

Fernsprecher Itlu .
Vortretet »n> Bank* u Imtiistiielirfllsen "OsucM

Manzen
Revisionen . Suiachien Sleuerberatongen

Führung n. « elleinrichlung von
KelchSNsdüchern etc.

Bücherrevisor Valentin ^oram
Karlsruhe

Äargaretenstr . 20 «Sartenilaöi ©rilntoitthel)

Pianos
*oa vorzüglicher Güte liefert preiswert

Pianofabrik Willy Knobloch
■0£« iö7h votw . ritzeein- I>lfton

Otienbure <B*deu <7trt»
Aat Wausch ZahlungserleichternnKen .

Venret«i an a)l«n trröß Plätzen nacbweisbai
▼ertrrtnr ttf den Bezirk Karlsrnhe n ümcebnnv
Mfton -Haua <J. m. b. H.. Karsruhe K* iK«rfit.T 175

Telephon !MH

Salonstehlampen
)S{« rtrtl (6t mit nni > ohne ri 'djcfcesi , fdjon von

» ort «n. Gelegenheitskauf . 349 ;

Holjbealbettungswerk Karl Gnhl
m Telephon Wir .

u . ^ inkelei86nringe
maschinell gebogen nnd ge¬
schweißt . in allen ' Profilen u.
Abmessungen bis zu den
schwersten Stücken liefert ;

Wehrte - Werk S:
— Emmendingen . — 119.170

£tna * fieizund
Vteltfi-uscndlacb

bewährt und ausge¬
führt

Fnbrikrüarne
Säle - Hallen
Etnfamll . • Häuser
Vereinigt die vor-
üfje de : Zentral - u .

liinaei.1eist ng .
ist bilÜ m Anlage
and Betrieb. Einbau
untei Garanli fin

!$j 1 tadellose Funktion,
Prospekt« und V01«

abläse kostenlos.

Luftheizung « werke G. m . b . H .
KrankiU ' i am Matt ) 31

Maime 1 ndsfassc 19 . A335

Dampf-Vulkanisier -Anstalt
modern eingerichtete Werkstätte mit Kraflbeireb

Karl Borsch , Karlsruhe
Rilterslraße 54 Teteion 3798

Ausführung sämti . Reparaturen an Riesenreifen
Auto- , Motor- u . Fahrradbereifung . B2621

Lieferu "g von Pneumatik und Vo Igummi

meine
nahen erößteo Krtoia in der

„ Badlschen Presse '

Ich Kaufe
getrau . rft « 6er . Schuhe .
Wäiche . iVeBerbetten ulw .
S Wrtef, Durlachei-
ttrnfe« 67 u . 4(1 Tet ifiOO
A "« rföii », $8M7

!?
r' anaüona - fuder
reialstaoil « nttettoi d» . Hui » ,t
UockengiB Wege , macht m locker
and leietit zu frialeiSD. verie hl
feinen Duft . Zn haben ,» rri
gscch &tton P» t fltroerlen. Droaertea
nnit A - othfli » H

Bares Betriebskapital
rlli etnoctr binnen » " burih °"

Akzcpl -Auslausch .
Jlntr unter N . Z . 7U37 au Rudi

« S0d

» ud » « mos, « .

a«Sl«n Sie m W
bei der Wüsche ?
Warum reiben Gie dlt Wäsche so ond schädigen sie dadurch ?
Warum kochen Sie di« ^öäsche so lange, womöglich gar
zweimal , und verschwenden dabei Arbeit, Zeit und JeuemngS«
Material ? OaS alles haben Sie heute garnicht mehr nötig ,
wenn <Sle da« araanisch « Wäsche -Einweichmittel »Burnus "

(O
kannten - --
Enzymen der Pankreasdrüse, welche die wundervolleEigens
scbast haben , den Schmutz von der Wäsche selbsttätig ab«
zulösen, ohne die Wäschefaser auch nur im geringsten an- '

zugreifen , denn irgendwelche schädlichen Stoffe wie Chlor,
Sauerstoff , Wasserglas usw. enthält Burnus nicht. Sie habe »
nur nötig , die Wäsche einige Stunden - am einfachsten über
Nacht — in lauwarmem, evtl. kaltem Wasser , dem Vurnu »
zugesetzt ist, einzuweichen, und der größte Teil des Schmutze»
wird selbsttätig losgelöst und geht in das Wasser über, wa»
an dessen schmutziger Farbe deutlich zu erkennen ist. Vie Er «
findung des Burnus bedeutet eine vollständige Umwälzung,

!m Waschverfahren, indem das Hauptgewicht auf das Einweichen gelegt wjrd, wahreni»

das eigentliche Waschen nur n»ch eine Art kurzer Nachbehandlung darstellt . Weitere
S' -'^ttSrnnaen über Burnus und seineWirkung aus Wunsch durch die Zattinqer-Werke B . -G .
iütifii 2. Burnus ist znm preise von 25 Pfennigen für die Patrone in ein«

schlägigen Geschäften zu haben. Machen Sie sofort einen Versuch ratf
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« rHtSO . Nr . « . IvadMhe VrtHt fVv»»t»Ot»»V«»b«H
■■■■ i ' ¥ -: * W -x ■ ^ «fsi '

Die M . W. M . kompressorlosen Dieselmotoren
verbrauchen an Brennstoff 2,5 Pfennig pro PS/Sfunde , 4 Pfennig pro KW/Stunde

MOTOREN . WERKE MANNHEIM A . - G.
VORM . BENZ ABTEILUNG STATIONÄRER MOTORENBAU

Verkaultbureau Mannheim L 15 . 1 . Telelon 10420 .
Vrriaacen sie Prospekt Nr . OC. « 78

'"V '
. vAk : .. ' v- -

Geschäftsempfehiung.
ZentralgorageKarlsruheiB .
Essen weinstraße 6/8 . Fernruf 4591 .

Reparaturen Iflr Personen-,LasfkraJlwogpn u_
Motorräder, sämtliche Autozubehör . Ver¬
mietung von Einzelgaragen. Einzelhalle lOr
lasfluaitwagen . An - und Verkauf von Per¬

sonen- u. LaslkrultWägen. Tankstelle.
« w«

Wir empfehlen uns zur Auführung sämtlicher einschl .
Reparaturen . Es ist unser Bestreben alle uns aufge¬
tragenen Arbeiten schnell , gut und bei billigster Be¬

rechnung auszuführen

J . Neher u . K . Waller .

Zum Merkur
( Alter Bahnhof . )

tiebor die Fastnachtstage empfehle meine

vorzüglichen Weine
prima Beokh -Biere
(hell und dunkel Germanen bock.)

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit .
8681 < ; oUllel » Ehret .

erhallen Nckiere Vmtr von reellem « »Ssieue ' ae -
' lbäf» Leid - « e avstteve ?artl »et .>!naeboie u 9>r £ 5943 an die . iHnb l' refTe * erb .

Möbel
leglicher Art ie!ern in nocneluqantei ,
gediegener Ausführung sehr preiswert

Karl Thome & Co .
Möbelhaus / Karlsruhe
horr«n*traBf 23 leoeniiber Ret Re>eh «hsnk

Kranito -Ue ' eriine 8810

; O

M % ^

DRITTE
MITTELME ERFAHRT

DER

HUGO ST1NNES LINIEN
I n

der

sefc ö nsten
Jahreszeit !

AB GENUA y . APRIL 1925
Messina,Port Said,Konstactinopei »Athen ,
Neapel, Algier, Malaga, Lissabon nach

HAMBURG 12. MAI 1925

D. GENERAL SAN MARTIN
CraMfento Ar <&• 1 : &4ac * 0 . 1490 *-

Genna - Orient Neapel » Nestpd - Hambnrg
sovtft PlatzvoriwnwVnv

Prospekts und Budmngen
HUGO ST1NN£S LINIEN
HAMBURG 36, JUNGFERNST1EG 30
TELKGRAMMADRESSE . : STINNÄÜISE

oder

HERMANN MEYLE
KARLSRUHE , KAISERSTR . 141

ZWEITe
MITTELMEERFAHRT

\ U SVERKAUFT
A583

Hotel Germania
Sonntag , den 22 . Februar u .
Dienstag , den 24 . Februar

abends 8 Uhr
in den neuen Räumen

Äste
in Anwesenheit von

und Mlnem getreuen Kindermann

Künstlerische Darbietungen .
Leitung : Hans Blum.

Mitwirkende : Evi Kloeble , Olga Mertens - Leger
Fritz Herz , Willy Eder , Hans Blum .

Künstlerische Ausschmückung : Kunstmaler X. Vachs
und Bildhauer K. Seckinger .

Ballmusik : 2 Kapellen .
Kostüm oder Gesellschaftsanzug .

Masken nicht zugelassen . sssi
Die Tische sind nummerlert Be¬
stellungen u . Karten beim Portier .

Preis Mk 5 .— . Steuer Mk 2,50 .-4

Besen — Bürsten
kaufen Sie am vorteilhaftesten bei

Bernhard Müller , Mir* ! leint . 31
Größte und leistungsfähigste Bürsten - Fabrik am Platze

Tel. 2239- — Gegründet 1896. — TeL 2239 -
>pezia itit Masohlnenbürsten jeglicher Art nach Zeich

nunjs oder Muster . Parkett - u . Linoleum Schrubber
riArn Aid».nftn Mndftllen »it mSftidt*« Pr »ic*n 1759nach eigenen Modellen zu mäßigen Preisen

Reparaturen aller Systeme schnell und billigst .

Zweig - Geschäft

Rlldoif Kümmerle . Karlsruhe ,Adlerstr.10■ lalllii ? « nächst der Kaiserstr

W Reste für Kleider , Mäntel , Blusen , Kassacks
zu enorm billigen Preisen .

191 ^er*c

1 u

Reste -Verkauf
I Serie II Serie III Serie IV

Tatsächlicher Wert das Drei - und Vierfache . 3584

Mehle & Schlegel ,
Kaiserstrafle 124 b

„ Vom Tode errettet . .
Langten leidende So ur 'eiien L.eidenenefähr 'en

€ €

VerZodungskartep weiden ra a unt «auvei anuerecttwiin Oer rrtirtere de » ifod

viel \ uswurt ; au b war ich so schwach daii Ich nicht mehr «eben konn eUann eine ich nach Obersidorl und <la hörte ich von einem He rn ti vonIhrem Nymphosan-Sirup sofort bestellte ich diesen loh habe 14 Pfund zu¬genommen, kein Fieoer mehr nnd Auswurt bat such sehr nachgelassen undspreche ihnen meinen herzlichsten Uank aus . Hochachtend 0 H. In O "
So und ähnlich lauten die fast täerlich bei uns einstehenden Dankschrelben -Best - Hals Myr cns SV Na . benz . (1. 1% Na br 2% Ferr . pepi oxyd liquia «5°'j hxtr Mali . 24V Sacch 16% t. emuls . Preis pro Kia- che Mk 3 —Zu haben in Lower, -Apotheke Internationale Apotreke , Sophien-Apotheke.AI einher « Nymphosan A .-G .. tlUncti n 88 . A18S

Prirat -

Tanz
Lehrinstitut

Vollrath
(•• dwtffeyitats *>S, it. [
BtftoaaMtrKario |

eiBKiMHerrtebt
Anmeldung, jederzeit . ]

In 30 MinMen
Ihr
nur ' m ^ . üiooi . Äiftte
Änherjf5ll, (̂ iitö VlMerfM

Uhren-
Reparaturen

ieöer Sin werden de
bill . !» ereck!nun « . unte >
(Sarantie ansaeführl

Träge «.
.»iS >ir >na <r <r, i>> , Mliv

Sauber :ew»eiiei .
wie neu gtbtniv
P Ü n k t ÜChgelieten

« Wl « Sie tm te

Neuwascherei
PHOENIX

ihre

üragen
Masschetten.Vorhemden

und Oberhemden.
AnnthmeateHf

Wmi D. Lasch,
SofienstraOe 28
KalserstraSe 44
KSmerstraBe 1
Kurvenstralle 1
Marlenstra"e 79
Ludwig -Wllhelmstr. 1t
RhelnstraDe 25

Dnrlech :
Hauptstrade 86

Tel 1h53 1B2T.

N . läger
drauerstr . 21 felefon 3297

WeWm »!
« » llOl . « eHI
« IIS * |

Pf» »» i nt « f» »k 1
28
m

Allerlei » II»«

Weijeaoii -ilizmeSl
i« Prack Heben Handtuch- »»b

Wiiqtuchlückchen
» Psd .-Säckchcn

J
« 5
Mk.

IvP .d. - ZAckcken

320
Mk

» Sl

lLiter
10
Mk.

Rißschoiiilz
j reine»Pfla « ze « |etl

offen jß M
m

lorsurine
| « fünft

von 65 * f0-
AR

S?eW
1 80

Mt .

ISOMt

Deutsch rafflaieri .

6s & m « ne -

1 15
fltt

« i->erita » i |ch«i

Sch !»el»e>
schoaiz

Marmelade
« craifchti Drei fr« cht

lleta - ! m 2 6 « fl.
Konfikttren

ium HbUtn bon FaslnachtilSchle.

Italiener Neuprodukt
Vo 1! frische , schwerste

in H bis S Wo¬
chen b 30 Ptd

_ . . Zun. Uaranl
unschädlich Aerztlicti
impi . Strena reell ' Vleie

Dankschreiben i'rei -
Karl . m . Gebrauohsanw
Mark 3 — A4507
Hot - Apotheke Karlsruhe ,KaiserstraSe 2m

(üeiieöte, ^oldienmeiter ,
^ erenjaiietmelier

«nt Wärter • Bppcro«» , «»wie ,»» »«« «»«
A«lltr«otnltn( (R . D«(diinl>tlrtUtl otw-

emottebli In atokec ttuftroibi tUUlV
Karl Hummel , Werderftr . 13 ,

Stablnarraarldiäfi . !» aNerme«eibvH>>>d >e ««er >

PI900
v. Berdux

Vie sterwerke deutsch
Klavierbaukunst
Alleinvertretung :

bang
itösrüF IE/ L Tel m
ßAlamander-Sobnhhaa«

Pfenu
Rttma !er

hundertjährige
Erfahrung

Alleinvertretung :

bang
iaiser .tr. 157. i. Fa. 1073
Salameoder*Seha htac

Piano
RSmhlld

von Weitruf
Alleinvertretung :

bang
KU88fstr. Iü7, !• Täten
8* l*mMd»T -8chnhh»a«

Malier
Europas größte
Harm .-Fabriken
Alleinvertretung :

bang
HUMKiT. IS», 1 iU 1(173
Sklaauadar -SehnlkbMs

FlOgtl
Sfetnberg

vorzügliches Fabrikat
Allein Vertretung:

bang
Küuritr. M . I. Tri. 1073
Salamander«Scbuhhaoa

Hlldebrandt

sind hervorragend

Alleinvertretung:

bang
toiitf . 167. i. lel 1073
Salamander -fSchnhhaus

Piano
Goeize

Das preiswerte
Klavier

Alleinvertretung :

bang
Katern . 187, L Tu lv?Z
Saiamaader - Sehuhhaae

Piano
Baidur

Weltmarke
Alleinvertretung:

bang
Katelf . 15?; 1 Tßi. 1073
Salamander - Schahhaas

Piano
Rosenkranz

bekannte Marke
Alleinvertretung :

bang
litorsir . 187. !. W
8alamander- SehahliaU*
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